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McCormick in Berlin.
Der amerikanische Senator Medill McCormick trifft

am Donnerstag in Berlin ein und wird die Weih-
uachtsfeiertage dort verbringen . McCormick ist für
Warren E . Harding,  den künftigen Präsidenten der
Bereinigten Staaten , ungefähr das , was der vielge¬
nannte Oberst House  für Wilson war . Colonel House,
der kürzlich bereits totgesagt wurde , wurde von Wilson
kaltgestellt und abgetan , nachdem er, von Wilsons Ge¬
dankensystem hypnotisiert , sieben Jahre seines Lebens
der Laufbahn des jetzt erledigten Prästdenten ge¬
opfert hat . Harding und Cornrick werden sich wohl
besser verstehen. Wenn auch der neue Präsident kein
philosophisches Genie ist, so gilt er doch als rechtlich
denkender Mann , der sich für treue Handlangerdienste
nicht undankbar erweisen wird.

McCormick war kürzlich in Genf. Er besuchte als
Privatmann , wie er sich gibt , die Journalistentribüne
der Mlkerbundsversammlung , verließ den Ort aber
bald wieder, da er von dem Gehörten nicht erbaut war.
Wenn der deutsche Reichstag nicht gerade in Weihnachts-
urlaub gegangen wäre , könnte der Amerikaner viel¬
leicht eine ähnliche Erfahrung machen. Das ist immer
so, wenn man in die „richtige" Sitzung eines Parla¬
ments gerät . In Prag z. B ., wo McCormick von Wien
her durchreiste, raufte man gerade in der Kammer und
sechs Pulte gingen in Trümmer . Bei solchen Eeleqen-
heiten lernt man das politische Leben eines Volkes
nicht kennen. Auch nicht seine Wirtschaftslage.

McCormick̂ wird sich in Berlin gründlich umsehen
müssen. Im Hotel Zldlon, wo er mit einem Gefolge von
sechs Personen Unterkunft findet , ist die Küche wieder
in Ordnung , und der Eindruck, den die üppigen Weib-
nochtsgelage des neuen Reichtums machen, wird nicht
gerade der eines verhungerten und niedergebrochenen
Landes fein. Es ist also nötig , daß man den Sendling
der amerikanischen Regierung dahin führt , wo er un¬
seren ganzen Jammer studieren kann, in die Keller¬
höhlen des Berliner Nordens , wo die Kinder sterben;
in die Weihnachtsstuben des ehemaligen Mittelstands,
wo man mit zehnmal geflickten Kleidern und Schuhen
den Schein des bürgerlichen Auskommens vergeblich
aufrecht zu erhalten sucht: in den Maschinensaal der
Reichsdruckerei, wo die Pressen stündlich Millionen von
Assignaten ausspeien, mit denen das beinahe bankrotte
Reich seine Schulden bezahlt.

Bei dieser Gelegenheit kann man Herrn Eormick
fragen , ob es wahr ist, was soeben ans Washington ge¬
meldet wird , daß dem Kongreß in Washington in Kürze
ein Gesetzentwurf zugehen werde über eine von den
^reinigten Staaten zu gewährende Anleihe in
Höhe von 1 Milliarde Dollar,  durch die der
deutsche Handel mit Amerika finanziert werden soll.
Diese Nachricht kam schon einmal vor längerer Zeit
über Holland . Aber man glaubt in Deutschland nicht
daran . Wenn auch weite Kreise an der Ostküste der
Union stark und unmittelbar am Ausbau des Welt¬
handels beteiligt sind, so steht doch die Mehrheit des
amerikanischen Volkes der Verflechtung in die Welt-
wirifchaft fremd gegenüber. Der Krieg ist zu Ende,
und es besteht keine Stimmung dafür , weiterhin ame¬
rikanische Staatsgelder nach Europa zu geben. Indessen
darf wobl damit gerechnet werden, daß die amerikani¬
sche Volksvertretung das beschlagnahmte Vermögen
deutscher Untertanen in der Union abzüglich der Ent¬
schädigungsansprüche amerikanischer Bürger an Deutsch¬
land als Unterpfand hergibt , wenn private Finanzkreise
sich mit Deutschland über einen Kredit für den Bezug
von Lebensrnitteln und Baumwolle einigen.

Ob der amerikanische Senator , der bei uns nach¬
forschen soll, in den wenigen Tagen seines Hierseins
für so tiefgehende Betrachtungen Zeit hat ? 'Es mutz
uns schon genügen, wenn er als Freund mit dem guten
Willen kommt, einen Zipfel der furchtbaren Wahrheit
zu erfasien. die sich hinter dem Lichterglanz der deut¬
schen Christbäume verbirgt . An der deutschen Regie¬
rung liegt es, den Faden der Verständigung mit
Washington weiter zu spinnen. Nachdem wir mit
Wilson so schlechte Erfahrungen gemacht haben , ist
Harding nicht gerade unsere Hoffnung. Aber was ge¬
schehen kann , um mit den Vereinigten Staaten wieder
ln ein gutes Einvernehmen zu kommen, muß geschehen!

Die Steuerpflicht bei Zuwendungen für pelitische Zwecke
. 8r . Berlin . 22. Dez. (Eig. Drabtbericht .) Einer ickrist-

v">en Antwort , die der Reichssinanzminister dem demo¬
kratischen Abgeordneten Dr . Külz  auf eine kleine Anfrasr
scseben bat . entnehmen wir folgende wichtige Feststellung:
<penn jemand dem Gefchästsfübrer eines politischen Vereins
Mrn Geldbetrag zur Verwendung für politische Zwecke
»vergibt , so hat der Geschäftsführer die Zuwendung in
voller Hohe zu versteuern.  Er kann aber den Be-
rwy der Steuer bei der Abführung von der Zuwendung
°oz« hen. Zuwendungen für politisch« Zwecke sind von der«teuer nicht befreit.

mm
Der Reichstag nach den Weihnachtsferien.

„rS  ® r - Merlin , 22. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Tages-
ordnuna für die erste Reichstagssitzung nach den Weibnachts-
w e!>r r )e£r . reichhaltig . Zunächst ioll die erste Beratung
w Auslandsschadengesetzes, des Kolonialschädengesetzes und

Berdrangungssibädengeietzes erfolgen . Sodann soll der
Autrag der Unabhängigen auf Auherkraftsetzung der bayeri-
.Ausnahmegesetze  beraten werden . Es folgen Inter-
vcllationen , und zwar zwei der Unabhängigen , betr . Auf-
nadmk- der diplomatischen und wirtschaftlichen Beziehungen
zu Ausland . und betr . das Streikrecht der Beamten : ferner
uüi »rauen 'ntervellation. betr. Vorlegung eines Reichs-
lugendwohliahrtsgesetzes : sodann eine Interpellation der

Vetersen  und Een ., betr . Handwerk . Klein¬
handel und das sonstige Kleingewerbe : :endlich zum Schlug
noch eine unabhängige Interpellation über den Roten-
svechsel der Relchsreaicrung mit der Entente . Endlich sollen
verschiedene Ausschüsse Bericht  erstatten . Im übrigen

eme  von Abgeordneten schon früher nach Berlin
kommen muffen, da am 11. Jaimar 1921 der Re ichs-
haushaltsausfchnb  zu einer Sitzung zusammentritt.

Der Ersatz der Stimmzettelkosten.
? et *SP’. 22. Dez. Das Reichswahlgesetz  ver¬

pflichtet das Reich zum Ersatz der Beschaffungskosten für die
Stimmzettel , .sm Einvernehmen mit dem Reicksrat und
-neichstag bat die Reichsregierung die Höbe der zu zahlenden
Betrage beitimmt . Eemätz dieser Vorschrift bat das Reichs-
ju Mister mm des Innern jetzt , dem Reichsrat eine Denk-
K . rtfi  zugehen lassen und schlägt vor . die Kosten jedes
geltenden Stimmzettels auf 15 Pf . festzusetzen. Das ergäbe
eme Belastung der Reichskaffe mit 3 . 9 Millionen
Mark  ohne die Ausgaben für die bevorstehenden Wahlen
m den Abstlmmungsbeziiken. Von dieser Summe erhalten
*«. An£0<&aa '! mofi atc!,< 840000  M .. die Unabhängigen
,35 000 M... die Deutschnatwnalen 555 000 M .. die Deutsche
Bolksvartei 510 000 M.. das Zentrum 525 000 M.. die
VolKart ^ " l77 000̂ M ^ ^ ^ 000 ° Unb bie » «wriWe

Die Technische Nothilfe.
»n 22. Dez (Eig. DrahME ) Die >.D.
AUgs, Ztg . meldet : Dir freien Gewerkschaften haben eineablehnende Haltung geaenuber der Technischen Nothtlfe ein-
genommen. Der Rerchswirtschaftsrat war einmütig der
Ansicht, dag er batte angehört werden muffen, bevor die
Reichsremerung den Voranschlag für die Technische Nothilfe
in den Etat einsetzte. Die chrütlicheu Arbeitnehmer traten
für die Technische Nothilfe ein. Die Arbeitgeber erklärten,
dag ge zur Sacke selbst kern« Stellung nehmen wollten, dag
aber aus reden Fall für die Allgemeinheit eine Hilfe in derNot geschaifen werden muffe.

Die Teuerungszuschläqe.
Ur. Berlin . 22. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Teue-

rungszuchlase zu den Kmderzuschlägen sind mit Rückwir-
kimg vom 1. Oktober wie folgt festgesetzt: Ortsklasse X 150
Pvorent .. L 125 Prozent . 6 100 Prozent . 0 und E 75 Pro¬
zent. Für die abgelaufenen Monate werden sie sosmt be-zahlt.

Kultusminister Hönisch in Bochum.
Sr Bochum. 22. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Kultus¬

minister  H a n i s ch sprach gestern abend in der Aula des
Gymnasiums vor -der gesamten Lehrerschaft  Bochums.
Er betonte , dag er Wert aus das vertrauensvolle Zusammen-
avoeiteii tege und ging dann die gesetzlichen Matznahmen
und Erlasse seines Ministeriums durch. Bei der Frage der
kollegialen Schulleitung  kam es zu mancherlei
Zwuchenruien . Minister HäNisch verwies aus die probeweise
Eimuhrung der kollegialen Schulleitung in den Regierungs-
dezrrken Hannover und Wiesbaden  und stellte ihre a l l -
gemeine Einführung für  den Fall der Bewäbnmg
in Aussicht. Weiter verbreitete er sich über die versuchs¬
weise Einführung des Besuchsrechts der Eltern  in
der Volksschule. Eeheimvat Menzel erörterte die Eehalts-
fragc . In der sehr lebhaften Aussprache wurde mit starkem
Nachdruck aus die ungünstige Lage der Lehrerschaft und be¬
sonders auf die Not der jungen Lehrer lnngewieisen. Allge¬
mein wurde die Abschaffung des R -jsnsystems  ge¬fordert.

Der Ausbau der bayerischen Wasserkräfte.
W. T.-B. München. 21. Dez. Dem Landtag ist ein Ge¬

setzentwurf über den Ausbau der Wasserkräfte zuaegangen.
der die Staatsregierung ermächtigt , ein« Bürgschaft für die
Verzinsung und Heimzahlung der Schuldverschreibungen zuItnOTttoKmim St « nn » Sam +« (*T7 ^ 1.L f .. .übernehmen , die von den Aktiengesellschaften ..Walchenfee-
werk und Mittlere Isar ausgegeben werden . Die
Aktlenaesellschaften geben Schuldverschreibungen aus . für
die neben ihrem sonstigen Vermögen die im Ausbau befind¬
lichen Werke Sicherheit bieten sollen.

Die Forderungen des ehemaligen braunschweigischen
Herzogshauses.

W. T.-B. Braunschweig. 21. De, . In der heutigen
Sitzung der Landesversammlung hat das Staatsministe -,
r,um Mitteilungen von den Forderungen  gemacht , die
das Herzogsbaus an den braunschweigischen Staat gestellt
bat . Wie dre , ..Vraunschw. N. N." melden , haben diese
Forderungen einen Vermögenswert von zusammen 250
Millionen Mark.  Dos Herzogsbaus macht Rechtsan-
vruche auf das - geiamte braunschweigische Kammergut
«Bergwerke. Forsten und Domänen ) qelteiid . Gefordert
werden u. a. 8031 Hektar Staatsforst . 3412 Hektar Domänen,
das Schlotz Plankenburg , die Bibliothek in Wolfenbüttel,
das Landesmuseum in Brannschweig und sämtliches Mobi-
Irar .in den Schlossern und Hofstaatsgebäuden . Das Staats-
mrnistermm bat den , Vertretern des Herzogsbauses mitge¬
teilt . dah es nicht in bet Sage  fei . diese Forderungen
zum Gegenstand von Verhandlungen zu machen.

Amnestie für Hauptmann Kessel?
Br . Berlin . 22. Dez. (Eia . Drabtbericht .) Der „Vor¬

wärts " meldet unter Vorbehalt : Hauptmann Keffel, der
we«ein Meineids im Marlohprozef , verfolgt wurde , sei am-
neftirrt und seine Rückkehr nach Berlin bevorstehend

Ae WM kchreWsSizeü-AWiij.
Bertagurrg auf den 18. Januar.

Brüssel, 22. Dez . (Drahtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Die Brüsseler Sachverstäudizen-
koiiserenz wurde heute nach gut einstündiger Sitzung
auf Montag , den 10. Januar , 10 Uhr vormittags , v e r-
t a g t. Die heutige Sitzung war ausgsfüllt durch einen
Bericht von Delacroix  über den Stand der bisheri¬
gen Arbeiten der Konferenz , die, wie Delacroix beson¬
ders betonte, trotz der kommenden Feiertage auch i n d e r
Zwischenzeit  durch mit der Prüfung und der Er¬
örterung beauftragten alliierten und deutschen Dele¬
gierten kräftig gefördert werden sollen. Es handle sich
dabei im besonderen um eine weitere Erörterung
des d e u t f «h e n Bu d g e t s, wobei auch die Frage der
Schulden und der Steuerlasten vergleichend behandelt
werden soll. Ferner um Sach - und G e l d l e i stu n-
g e n, die Meistbegünstigung , den deutschen Schiffsraum,
den Artikel 18, die Besatzungskosten und die Sequestra¬
tionen . Das zweite Mitglied der französischen Delega¬
tion Cheysson hat die Prüfung und Erörterung etwai¬
ger weiterer Fragen übernommen . Die Spezialfrage
des Clearings wird von dem englischen Delegierten
Zohn Breadbury weiter behandelt werden . Die Ar¬
beiten der Konferenz werden also unbeschadet der Pause
in vollem Gange gehalten . Die deutsche Delega¬
tion  verläßt heute nachmittag Brüffel.

v . BrMel . 22. Dez.
Svez '... .—-2'-» *.*• *-vS. vv̂ is . Drahtbericht .) Die Berichte

imer die Svezialverbandlungen  werden streng
geheim  gehalten . Die alliierten Delegierten werden
nochmals zusammentreten , um über die Art der Verhand-
.ungen zu beraten . So viel aus den Berichten bekannt
wird , sind ste geneigt, den Deutschen wenigstens teilweise
k gen zu  ko m m e n. «Selbst wenn sich dieser Erfolg
beltatrsen sollte, wäre es verfehlt , allzu grobe Hoffnungeir
zu hegen. Immerhin stnd die Alliierten auf die Methoden
der deutschen Argumentationen eingegangen . Ein Erfolg
wäre es schon, wenn es iich bewahrheiten würde , frais das
deutsche Ersuchen um Freigabe des in Südamerika noch
i n tern  t e r ten  S chi ff  s m a t e r i a ls  erfüllt würde.
Airch die Frage des feauestrierten und liaui-
d '. erten deutschen Eigentums  soll eine Neu-
regelung erfahren , dagegen das Ausgleichsverfahren nicht
geändert werden Die wichtigste Frage ist die Festsetzung
«iner Gesamtentschädigungssumme . Drr englische Wunsch
nach einer endgültigen Festsetzung einer abgegrenzten
Summ « fmbet nunmehr auch bei den Alliierten Verstand-
u>s. Aian sucht nunmehr nach einem Schlüssel, um ein
^erbaltnrs zwischen den Sachleistungen und
Barzahlungen  in Goldmark zu kinden. Der fran-
zostsche Delegierte Eherffon ist für eine Einschränkung des
oeukschen Budgets eingetreten . Vis zum 10. Januar wer-
den sich die alliierten Regierungen zu den Berichten der
Bruffeler Delegierten äubern.
m daris 22 Dez. (Eig . Drahtbericht .) Wie der
Brüsseler Berichterstatter des ..Temvs " mitteilt , haben sich
me. Vertreter des Verbandes über einen gemeinsamen
W «eder b erste  l lu  n gs  p l a n geeinigt , der in der
Hauptsache Warenlieferungen  vorsteht . Gewisse
Frogey von untergeordneter Bedeutung machen eine längere
Prüfung notwendig . Man könne sie nicht vor Beendigung
der Sachverstandigenprüfung lösen. Von gewisser Bedeu¬
tung ist. dab der. Brüsseler Berichterstatter des ..Journal
des Debüts erklärt , die Engländer batten ohne Schwierig-
keiten zugestanden, dab die Forderungen Frankreichs nicht
übertrieben seien. Der . Entwurf , der den Deutschen morgen
vorgelegt wird hat dre einmütige Anerkennung der Ver¬
bündeten gefunden und es wird auf diese Tatsache beson¬
ders hingewresen werden . (Köln . Ztg .)

Robert Cecil über bas Ergebnis der Bölkerbunds-
konferenz.

im . London . 22 . Dez . ( Drabtbericht . Sanas .) Einem
Mitarbeiter des Reuter -Bureaus gegenüber gab Robert
E «c i l folgende Erklärung über den Völkerbund ab : Die
Bolkerbundsversammlung in Genf hatte einen fast vor¬
behaltlosen Erfolg  und darf mit immer wachsendem
Zutrauen betrachtet , werden . Ein gutes Vorzeichen für die .:.
Zukunft bedeute die Aurnabme von Österreich und Bul - i

Dae Aufnahme Deutschlands  wird den
gleichen Vorbedingungen unterliegen wie die bereits er-
solate Zulanuns Bulgariens Das will nun nicht sagen,
dab Deutschland zuvor alle Bedingungen des Friedensver-
trages ohne Ausnahme erfüllt haben mub. Es wird ge¬
nügen. dab es aufrichtige Beweise seines guten Willens gibt.

Die Schweiz unb ber Bölkerbunb.
mz. Bern , 22. Dez. Bundespräsident Motta  er¬

stattete gestern dem Bundesrat  Bericht über dis
Völkerbundstagung in Genf. Der Bundesrat dankte
dem Chef des politischen Departements sowie den
übrigen schweizerischen Delegierten für ihre aktive
Tätigkeit in Genf und sprach der Delegation für die
dort eingenommene Haltung die volle Zustim¬
mung  und Anerkennung aus.

Ein Vorschlag für eine internationale Abrüstungs¬
konferenz in Washington.

« . . ^ W- kSmsto», 22. Dez. (Drahtbericht .) Der Depu-
L/rte K n o cks hat im Repräsentantenhaus den Antrag ge-
!»5 « .^ -̂ r° stdcnten Wils .on  zu ersuchen, alle Nationen
zur Beschickung einer internationalen Konferenz in Washing-
rüstuna  ru "prüf7u. Lage iür die allgemeine Ad-
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Die Reichswehr.
Erst nach Weihnachten werden Wehrgesstz und Wehr-

machtsversorgungsgesetz das Parlament 5» ,beschasuzen
haben . Uber die Grundlinien für die zukünftige Ver¬
fassung' unsere: Wehrmacht geben vorläufig die den
Lorlaaen beigegebenen Begründungen , die Erlaure-
rungen des Reichswehrministers und seiner Mitarbeiter
im Haushaltsausschuh und gelegentliche Aufklärungen
vor interessierten Kreisen Buskunst . . .. .

Daß die Entwaffnung Deutschlands un we>en..ichen
reibungslos vor sich ging . ist. wie Dr . Deßlcr im Reichs¬
rag betont hat , nicht zum wenigsten ein Verdien, - des
Generals v. Geeckt. Die Austenwelt siegt nur sehr lveaig
von den wahrhaft erschütternden Tragödien , die ft« in
unserem Offizierkorps , auch bei einem ^.eil unserer
alten Unteroffiziere , abspielen. Man schickt sich ' « ->
Unvermeidliche und erträgt es mit Wurde und wrnft.

Es gilt jetzt unsere Wehrmacht in dem bescheidenen,
uns gebliebenen Rahmen wieder aufzubauen . Soweit
ihre Stärke und Bewaffnung , die uns ja vorgeschrieben
find, es zulassen, soll sie vor allem der Landesverteidi¬
gung, insbesondere dem Grenzschutz im Osten dienen.
Daneben soll das Heer zur Dufrechterhaliung der Ruhe
und Ordnung verwendet werden. Immerhin fehlt es
hier nicht an manchen Schwierigkeiten . Schon um des¬
willen nicht, weil die gebotene Dislokation , die Ver-
rellunq auf viele kleine Garnisonen der schnellen Kon¬
zentration und der Truppenbeförderung einigermaßen
hindernd rm Wege stehen. Sachlich wird sich darum
gegen das sogenannte „Wachregiment Berlin n .cht
me! einwenden lassen: die oberste Heeresleitung must,
wie die Dings nun einmal noch bei uns liegen, eine
jederzeit verwendungsbereite Truppe ständig zur Hand

Heer ist Reichssache, nicht. Landessache. Die
Interessen der größeren Länder , soweit sie früher eigene
Kontingente und Kriegsministerien besaßen, sind m den
Weimarer Vereinbarungen gewahrt , die ihnen was die
Personalien , Landsmannschaft und d,e Verteilung dn
Earnissnen anlmrgt , einen nicht unbeträchtlichen Ein¬
fluß eingeräumt haben , der sich, soweit die Interessen
der Truppe nicht darunter leiden , sogar auf das Ber-
wendungsrecht erstreckte.

Die palitische Seite der Wehrmachtsfrage wird ver¬
mutlich Gegenstand besonderer Angriffe werden. Dnc
Tradition des deutschen Offizierkorps laßt sich Lickt
aus der Welt schaffen und soll auch gar nicht angegrif¬
fen werden . Daneben aber wird man doch von dem
Offizier , der auch unter der neuen Staatsform feinem
Lande Dienste leisten will , ein loyales Verhältnis zur
Verfassung verlangen können. Eine politisch neutrale
staatsbürgerliche Erziehung , wie sie in Aussicht genom¬
men ist. wird nach der Richtung die Hauptarbeit zu
leisten haben . Gewisse Kreise sind indessen ckestreht,
eine Eezenrsirkunq durch Politisierung ' der Unteroffi¬
ziere und. Mannschaften zu schaffen. D,e Marine bat
fa ihre Erfahrungen mit dem Bündewesen gemacht,
ftbriaens hat auch Spanien in den „Iuntas " und sogar
Enal and in seiner Flotte ähnliche Erscheinungen kennen
oelernt . Eine politisierte ,Wehrmacht wurde eine Pra-
torianergarde werdest und über kurz oder lang in dem
Meistbietenden ihren Bonaporte finden.

Der neue Wehrgesetzentwurf Zieht die Folgerungur
aus der gebotenen Entpolitisierung des Heeres. Poli¬
tischen Bereinigungen darf der Soldat nicht angehoren,
wirtschaftlichen nur mit Genehmigung ferner Vorgefetz-
len. soweit darunter die Disziplin nicht gefährdet wird
Die Verantwortung für Verbote tragt letzten ®n**e5
der Wehr-minister , Denn schließlich hat l/de wirtschaft¬
liche Lrqanisstlon das Bestreben , ihr Ziel mit Hilfe der
politischen Parteien durchzu setzen. In allen Bunden
chesteÄ aber die überwiegende Mehrzahl aus inaktiven
Mita ' iedern die durch Rücksichten nicht gebunden stnd.
Voller wirtschaftliches Koalitionsrechl würde das

_ Wiesbadener TagblatL.
Streikrecht bedingen und der Weg. den eine Heeres-
gewerkschaft gehen würde , ist nach den Orfahrnngeu
anderer Ressorts und anderer Länder klar. Die Ange-
hörigleit zur Wehrmacht bedingt eben einen VerzlSft
aut gewisse Rechte. Auch im demokratischen Staat ist
das Recht des Staates nicht die Summe der Enrze--
rcchte, sondern mehr , sonst hätte der einzelne jederzeit
seine Faust an der Gurgel des Staates und konnte sich
für diese freundliche Übung auf lein individualistisches
Menschenrecht beriifen . Deshalb ruht auch das Wa .st¬
reckt für die Heeresangehörigcn . Unter dem Kabinen
Bauer war der jetzt viel angefeindete § 33 sogar noch
wettergehend gedacht. t ~ T.

Stebt man vor der Wrchl. von unten her durch Poli¬
tisierung den Teufel im Ofsizierkorps durch Beelzebub
«rusZukieiden od»er von oben f?ct erzrê rlsch, oelehreno
und beruhigend cinzuwirken und die Ausnchtslostgke-.t
andcrsgearteier Bestrebungen klar zu machen, so kann
für einen verstttWortrrngsbsrvuhten Politiker die Äray»
nicht schwer sein. Undiskutierbar sollte von vornherein
der Vorschlag sein, politische Interessen durch Znnl-
kommissare bei den Truppen wahrnehmen zu „lasten.
Ein Blick auf die Erfahrungen während der französischen
Revolution genügt , um die unbegrenzten Entrvicke-
iungsniöglichkeiten einer politisierten Armee zu zeigen.

Sehr ins Gewicht lallen wird in Zukunft das wirt¬
schaftliche Problem . Unser Heer ist ein Berufsheer lman
sollte nicht immer von „Söldnern " sprechen.) Beson¬
ders der Offizier , der auf 25 Jahre Dienstzeit verpflich¬
tet ist scheidet mit 45 bis 50 Jahren aus . der Ma " n
schon mit 30 bis 32. Da stehen anders Altersgenossen
in voller Berufstätigkeit Die Frage des Ersatzes, ins¬
besondere bei den Offizieren , dürfte desdalb nicht leicht
werden. Man wird ja den Dienstgrad erdirnen müssen.
Die Berufsausbildung und die Überführung ins bürger¬
liche Leben miifien möglichst erleichtert werden. Dem
allen soll das Wehrmachtsversorgungsgefch dienen.

Das wird eine sehr starke finanzielle Belastung brin¬
gen Di« Besoldungsordnung des Reichs gilt auch für
die Wehrmacht . Der einzelne Soldat kommt schon jetzt
auf 12 000 M ., mit den Verwaltungskosten , die auch bei
einem größeren oder kleineren Heer ziemlich gleich
bleiben aus 25 000 M . Der ordentliche Haushalt sieht
diesmal an fortdauernden Ausgaben 3 Milliarden an
einmaligen 200 Millionen , der außerordentliche 1.5 Mil¬
liarden vor . Zweifellos würde uns eine Miliz billig ;!
zu stehen kommen, aber man hat sie uns nicht erlaubt.
Ebenso wie uns leider die drei teuren Kavalleriedivisto-
nen vorgeschrieben wurden!

Eisrnbahncrstreik in Österreich,
v Wien. 22, Dez. (Ei«, Drsbiberi-ckt.) WeZen des ab-

gelehnten Beotangens der Beamten auf «me Weiimockts-
gratinkatian Nt auf der Südd-rhn der Eisenbabner-
str « t k erklärt  worden . Der Ecknellzugsve-rkebr M be¬
reits eingestellt und für beute abend wEd dl« Einllelluna
des Personen- und Güterverk-brs anaekrmdmt. wenn, die
llordernnMn nickt erfüllt wenden. Man bê -chtet einen
Symvaihieftrei! der Angestellten der anderen Pnvatbabn «n.

Der Streik im Wiener Schankgemerbe beendet,
mi Wien. 22. De«. In den Verhandlungen zmifcben

den Vertretern des Sckanksemerbes und der votel-- und
stalleebausbesiber einerseits und den ausstLndrgen Ange¬
stellten andererseits kam es zu einer volle  n E i n t a u n s.
Dar Streikkomitee fordert iniolgedeüen auf. heute dis
Arbeit wieder aufzunebmen.

Die verdächtige Munitrvnssrndung.
v . Mailend . 24. Dez. (Erg. . .Drahtbericht.) DieM u n i t i on s !e n d u n g a u s B e r l i n nach Italien bat

ihre A u f kl 8 r u n a gefunden. Der für eine WoNenlen-
duna an di- italisnisch-n Kommunistenaebaliene. Waggon
ist ein« Waffensendunst der itrilienilcken Botschaft in Berlin
Xi  Lebrrwrcken für die Kriegsschulen in Italien.

Für die 3. Internationale.
mz. Paris . 22. Dez. (Drablbrricht.) ^Der sozialistische

Parteitag der oberen Marne bot mit grober Mchrbeit für
den Anschl»?! an die 0. International .: von Moskau gestimmt.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 599.
Aus der französischenKammer,

mz. Paris . 22. Dez. Die 5 a m wer beendete gesterndie Jntervellationen »der die wirtlchaitl  ,
Sic nahm mit 47b Segen 66 Stimmen eine V err a u
taaesordnun«  an . in der sie i -klart. ste baue v -r
verficht, dah die Negierung die er °rde ichen Mabnavmen
zum Schube der fra vzsMck̂n.Industrie trcnenAussfihrung der wirtschaftlichen Klau.e.n d - ,
sirredensvcrtrsges eintreten werde. — " n der rorrgê ,i;iBeratung über die Ar b e i t s l »M«
und über die Einschränkung der Erofubr erklär! yan
minister I i a a c . das Fehlen des SS uh zoll es
die Saupturmche der Krise: unter den ge ge den .icĥ sp
nisten würden Zellmastnahmen die ullgemein«
IHN Lag« nur verichlechtern In den erster, zehn Monnttn
dteies Jahres habe sich dre Einfuhr um
die Ane-mbr dagegen >e, gesenuber dem gleichen rjeura .m-.
des Vorjahres um 240 Prozent gestiegen.

Zur Hebung des englischen Handels mit Europa.
mz. London. 22. Dez, 2" einem Artikel des Flnanz-

fachverständiscn des „Dar r, Edronicle wird «u die
zwingende Notwendigkeit h'ngew>«»en. den englilmen
dandel mit Eurova  durch Ausfuhr von Robmate.rialien !iu heben. Der Korrespondent schlagt vo.. me narr
leute und Fabrikanten Englands follten u"^ r ^er ÄgjdeLberiee-bandelsamtes zusammenberusen. werden um 'sgierm
die Ausfuhr von Robstoffen ,u deren ctebl.n
in Mittrlcnrova io viel Arbeitslosigkeitverurlawe.

Zusammenschluß der englischen Eisenbahner-
Eewerkschaften. u

mz. Paris . 22 . Der . (Draht der ich!,) RoLeiner
Meldung aus London haben sich Litern unter dem Dortritt
des Nnterbausmitgliedes T - rne  vier

e& Mitgliedschaft von einer
Million geschaffen.

Die Kämpfe in Irland.
mz.  Paris . 22. D -', . (Drabtbericht .i Aus London w !^berichtet' In der gestrigen erlhung des Unterhaltes ernarre

der Staatssekretär für Irland . Kr - ' N« ° - d datz seit
der Verhängung de» .« el»,mnn, - ,usiand«, 20 Pr rs onen
« e i i P i  mnfb ^Tl ItifTl böl ÔtT 10 OUTu) Cn^ HlCtK 'OCUwöTru.
B• WR K. ^ ' tDrahtbericht.) Nach einer ..Mai n -
Mesduna ous London daden dre e n g ! \ ! kn J c n
h / h n e r WÄ V « Widerstand gegen die Beförde¬
rung von Soldaten. Waffen und NGniiion n a ck Irl a n dfluftiia ^ en  icbodj rinter der B r̂orrsrehunA. dev ore
E' ienbabner. die sich bisher der Beförderung widerietzt
haben, nickt bestraft werden.

Befehlsbereitschaft englischer Schlachtschrsse,m
Mittelmerr.

rnr Paris 29. De». lDrabtbericht.) Die -̂ icago
Tribüne" meldet aus .M a l t a,. daß die englischen SÄlacktz-
schiffe„Ajar " .und -Eonaueror
zur so f o r t r g en B b f a b kt

Befehl' erhalten' haben, sich
bereit zu batten. Man

nimmt' an . 'dai!' sie, fick' nach den gr i"e chi i cke n Ee-
wii-ssern begeben sollen. . »

Benizel »«' Anhänger verlassen die griechisch« Armee,
me. Paris . 22. Dez, ^rahtberickt -l Ra» einer Radio-

Meldung aus Konstsntmovel sind dort 500 srieckiicke Ltn-
ziere eingetroffen. Anbäuoer von Venrzelos. die di« gne-
ch-fche Armee verlssien baben.

Kommende Rilitärkonvention Polens . ^
T> srzarilban 92 Der. (Eig. Drabtberickt.) , Im Rat

wurde' ein Antrag"der nationalen Vo!kssarte> e>naebrachtmrrin  die Gi?fnefordert ^ wird , das ^ anonts
Polens mit den Weftmirrten aui konkrete Grmrdladen zuÄV>fr#n allem soll mit Frankrelch  eine Milllvr«
ko n v e n t i o n abeeschlosseii werden, die zur Militärischen
Sicherbeit Volens beitragt.

Die Moskaner Mordbilanz von November.
^nmSura 2" De,. (Eig. Drahtbericht.) Das

o>amb Fremdenblatt"' berichtet von der rvsiischen.Grenze:
"Bosledni Nawosti" meldet, dah im Verlauf des November
in Moskau 400 0 Revolutionäre,  darunter auÄ
Frauen hingericktet worden sind. Sewastovol ist der
ehemalig« Fusttzmintster der Kerenskl-Regierung. Perie-
w e r e w . hingericktet worden.
Bolschewikische Truppenbemogungen an der persischen

Grenze.
W.T.-B. Paris. 20.

.Temvs"-Meldvng aus
Brsickewiken um Baku  konzentrieren. .n-leiteableilunn unter dem General Budianu  mariniere
au? Baku zu. Man kennt die Absicht dieser Truvven nickt,
befürchtet aber, das, es sick um ernen neuen Einfall
in Nsrdoersien  handle.

Dez. (Drahtbericht.) Rach einer
Konstantinovel sollen sich die
konzentrieren. Eine starke Kavar-

S4. Svrtschimo.) 9j3 *’ tu4 "«bstte ».
DKS Marienkind.

Roman von N. R»8l.
Es war schon ein recht bunter Kreis geworden.

Knut Börse , der Däne , der aber eigentlich ein Berliner
Literat war : der Dresdener Apothekerssohn Fritz
crempel der seinerseits wieder Mister John Littmor^
den Amerikaner , und Dr , Kito . den Japaner , mit sich
aezogen batte , da sie diesen Winter in Dresden geweilt
hatten und er sie von da her kannte: ferner Hans
Watsch, ein gebürtiger Darmstädter , der als Bas,ist an
der Oper in Frankfurt angestellt war . Einzig Leut-
nant Otto Schneidewin war eine Bekanntschaft der
Crufius aus Berlin . Jedenfalls gab es da nun eine
aanze Musterkarte vsn möglichen Schwiegersöhnen, und
die Sanitätsrätin konnte innerlich an eine Sichtung
gehen Sic waren keineswegs olle wünschenswert oder
gar Ideale , sondern es fehlte bei jedem von ihnen dies
oder > as . Bor allem an der Figur , denn außer Mister
Littmore der groß und bager , und Hans SNotfch, der

. ziemlich groß, breit und dick war . reichte keiner von vie-
im jungen Leuten Emmi höher als bis an die « chulter.
Der ^au-oner besaß überhaupt nur die Bedeutung eines
Füllsels oder Schrittmachers Der Däne und der Leut-
nant kamen gar nicht in Betracht : dieser hotte nichts,
lener war abhängig von seinen Eltern . Fritz Hem-
vel der Ap- tbekerssohn aus Dresden , war allerdings
aus reicher Familie , aber ein schwächlicher Mensch mit
einem käsigen Gesicht. Blieben also nur der reich«
Mister Littmore und Hans Mötsch der ein« große Gag«
besaß Und bei diesen beiden bestand der Ubelstand. daß
der eine eben doch „nur 'n Opernsänger " war . der
andere seine Heimat jenseits de? großen Wassers hotte.

Obaleich nun alle diese Herren etwas zu wünschen
üb rißließen , betrachtete Frau Crusius sie dennoch sämt¬
lich als „ihre " Kandidaten und ärgerte sich heimlich,
wenn ste sich zu auffällig um Marie Segler scharten.

Ihr war Harm zumute , als ob die Blonde diese

Herren ihren Töchtern abspenstig mache, obgleich die
Sache sich im Grunde beinahe umgekehrt verhielt und
sie ohne Marie Segler alle diese Bekannten gar nicht
gehabt hätten . ^ .

Es ging dock nicht gut an , Seglers schon jetzt wie¬
der von sich abzuschütteln. Schon darum nicht, « eil der
Umgang mit der indolenten Fabrikantenfrau für die
Sanitätsrätin gar so bequem war . Sie führte nämlich
gern fortwährend das große Wort und war noch selten
aus eine Dame in mittleren Jahren und mit einer er¬
wachsenen Tochter getrossen, die so ruhig und an¬
dauernd zuzuhören vermochte, wenn sie von sich und
ihrer Familie und hauptsächlich von ihren Töchtern
sprach Bei der Sanitätsrätin hörte men in einem
fort ' „Meine Emmi , meine Ada", und Frau Seg ' er
hielt geduldig stand , ohne ihrerseits mit : „Meine
Marie " anzufangen.

Es lag einfach nickt in Frcnr Seglers Natur , ihre
Tockter so herauszustreichen . Und nebstbei hatte sie cs
— Gott sei Dank ! - auch gar nicht notwendig.

Frau Segler betrachtete die hier aufgetauchten jun¬
gen Zerren auch keineswegs im Lichte von möglichen
Schwiegersöhnen . Im Gegenteil , das war für sie von
vornherein ausqeschlosien Wie sie Frau Eruftus schon
in den ersten Tagen mitgeteilt hatte : wer ibre Marie
würde haben wollen, müsse sehr reich, katholisch und in
Wien ansässig sein. ' , .

Diesen beiden letzten Bedingungen entsprach keiner
der jungen Herren , und das beruhigte die Sanitätsrätin
heimlich wieder . Dis würde sich also da keinen auf-
sischen. Dian konnte sie als W « concours stehend
anseben " .. . . ..

Eb«n erzählte di« Sanitatsrotm von den ersten
Lebenslagen ihrer Töchter: ..Meine Emmi und mein«
Ada wogen schon bei ihrer Geburt gcht Pfund ", rühmte
sie. als sei dies eine besondere Leistung ihrer talent-
vollen Cprößlinge . ... . .. ^ ,

Frau Lendingboven lächelte dazu spöttisch „Darauf
kommt es doch nicht an ", meinte sie. „Aus den schmäch-
tiasten Neugeborenen werden oft die kräftigsten Men¬

schen. Meine Martha zum Beispiel war seht schwäch¬
lich. und sehen Sic sie jetzt an ! Wie war denn Fräulein
Marie als ganz kleines Baby ? wandte sie sich forschend
an Frau Segler . , .

Dieser mußte die Frage unerwartet kommen, w-e
geriet ganz entschieden in eine leichte Verlegenheit . Frau
Leydinghoven hatte eine Art angenommen, ihr unbe¬
queme Fragen zu stellen!

„Die Mariedl war immer em zartes Kmd . stam-
melte sie gedehnt . „Dünn wie ein Fingev Aber ge¬
sund war sie. Nie hat ihr was gefehlt. Sie hat sehr
wenig geweint und nie geschrien.' .

Frau Ienni war es nicht entgangen , dag Frau
Segler sick um den Kernpunkt der Frage herumgewun¬
den hatte und für ihren bohrenden Geist bildete das
ein Zeichen, das sie sich merkte. Warum denn kein
Wort über Maries erste Lebenstage?

Marth « Lendingboven saß unten im prallen Sonnen¬
schein am Rande eines auf dem Sand liegenden Bootes,
sab einigen hochgeschürzten Kindern zu. die irgendein
Sandbauwerk errichteten , warf aber dabei tn kurzen
Zwischenräumen immer wieder auffvrdernde , mahnenoe
und schmollende Blicke zu Marie hinaus , die den Zwea
halten , sie von ihrer Gesellschaft laszureißen.

Sie wollte wiederum zu der kleinen Bucht yin. '- i
sich von dem Grauen in sein Skizzenbuch aufnehmen
lassen und dem Maler zuzusehcn: Marie aber war niaft

^ " unmuftg ' stand sie schließlich auf. und nach einem
letzten beschwerenden Blick auf Marie schlich sie stck
von. Sie entfernte sich nur noch und noch denn d»
Mama sollte gar nicht merken, daß sie verschwand.

Ihr Rad hatte sie heute nickt bei sich, aber es
auch zu Fuß nicht aar weit , und als sie einmal m
Blicken der in der Kosinoholle Sitzenden entschrvund.-
war . stapfte sie rascher durch den Sand des Etranve-

Sie war ein wenig böse auf Marie , weil sie sie f*
link- U-L-n gelassen hatte.
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Autotaxameter.

Tag-u.Nachtbetrieb.„ÄS ?,"IW
Reparaturen.

Wiesbaden, Sahnhofste. 20.
— — G. m . b. H. -

Opel -Automobile.

Vermietung eleg . Privatautomobile . i

ÜP Garage, Oel, Benzinu. Pneumatiks.
General -Vertretung . Zubehör . 1507!

Kunsthandlung
R. BANGER

Luisensfr . 6 , neben Hotel Metropole.
Passende

Weihnachtsgeschenke
in

Original -Radierungen
Apartem Kunstgewerbe
Reprodukflonen alter und

neuer Meister.
= Einrahmungen . =====

Man beochfe , bitte , meine Schaufenster.

— Antike Möbel —
Kompl . Einrichtungen

in Biedermeier und anderen
Stilarten . 1407

Sonder-
Sdmhvaren

nach IWaB
vom Einfachsten bis
zum Feinsten in nur
guter Ausführung zu

den denkbar

billigsten Preisen.
AlEe Schuh - Reparaturen biüiigssi.

— Kurze Lieferzeit . —

Otto Uffelmann,
9 Mühlgasse. Schnäimachermeistar. Möhlgasso 9.

Angebot
Ferner:

Herrensohlen
von uu an

DamonsoMen 1A x
von fcv an

Herren »Gummi«ohien
u. Absätze 28 - 39 X
Damen - Gummisohlen
u. Absätze 23 -23 X

Schwab, Noeile&Co., mpniitt
Huyssenallee 27 ESSOfi-Rllhr Huyssenailee 27

Telegramm -Adresse:
Schwnnobank.

Fernsprecher:
Für den Orts - u. Bezirks-
verkelir Nr. 7325, 7326.

7328, 6176.
Für den Fernverkehr

Nr. 7320—7324.

Besondere Abteilung für Aktien ohne Börsennotiz.
Wir sind freibleibend Käufer bezw. Verkäufer für:

Reichsbank -Giro-Konto.
Postscheck -Konto:
Essen Nr. 2520.

Postscheck -Konto:
Köln Nr. 16975.

Sinalco Detmold -Aktien
Westf . Metall-Ind . Llppstadt -Aktien
Trierer Walzwcrkc -Aktien
Kaufhaus Rud. Karstadt -Aktien
Obern. Fabrik Rheaania Aachen-

Aktien
Glashütte Slegwart -Aktien

de Fries Hemer -Aktien
Verein. Eisenhütte u. Masch.-Bau-

Aktien
Spinnerei Germania Epe-Aktien
Lamberts & May- Aktien
Spinnerei Klauser -Aktien

u. a. m.

Ja Ca Roth
WiUielmstr. 60

Hamburger
und Bremer
Zigarren

von 60 Pf . bis
12 Mk. p. St.

Wiesbaden
Telephon 3853

Zigaretten
v. 10 Pf. bis 1.20

Rauch-
u. Zigaretten-

Tabake.

Havanna-
und

Manila-
Importen.

20
Die beliebten Spezialmarken

Hansa Mk.1- Hamburg Mk.l.
Ilona» Geger“-Sortiment
feinste Sumatra Sandblatt -Zigarren

Fl. Geyer , «klein . 1.50 I Ritter Felix . . 2.—
Waldvogel . . 1.80 | Original . . . . 2 .50
Extra , grosses Imperiales Fasson , Mk. 5.—.

Die Damm-Zigarillos
„Florian Geyer “ . . per Stück 60 PL

sehr fein und leicht I

Auslands- und Kolonial-Werte.
Auskünfte auf Wunsch kostenlos.

Sure Mala ier irEiefi MM
enthaltend Informationen über wichtige Transaktionen in der deutschen

Kohlen -. Braunkohlen -. Kali- und Erz -Industrie sowie unser

Kuxenmarkt -Bericht
mit den neuesten Notierungen steht Interessenten auf Anforderung

kostenfrei zur Verfügung . F200f

lat

aus erster
Hand

Bruno Bddie
3  Taunusstrasse 5
gegenüber dem Kochbrunnen

in selten großer Auswahl , in ge¬
diegener Geschenkpackung . Ge¬
ruchsproben ber it willigst u. kosten¬
los auch von teuren Seltenheiten,
in allen Preislagen schon von

Mk . 7 .30
an . Für Gute jeder flasche wird

garantiert.
Umtausch auch nach
dem Feste gestattet.

Auch hochfeine französische
Parf .-Xoll.-Seife novrb echt
„Kölnisch Wasser”

Gg . Otto Rus
Inhaber des C.Theod .Wagner ’sehen Uhren¬
geschäftes , Mühlgasse 17, gegründet 1868.

Alte , bestempfohlene Firma.

Uhrenhandlung und Werk¬
stätte für Reparaturen . —
Gewissenhafte, fachmännische

Bedienung.

♦

4-

£
4

Willkommene Weihnaebts-Qesehenke!
Teppiche zu billigen

Preisen.
Neu:

eingetroffen:
Topefenhaus Karl ZSmmermann

Marktstr . 12, gegenüber dem Rathause . — Tel. 2256.

Linoleurateppiche, Fellvorlagen,
Bettvorlagen, Kokos- u. Teppich¬
läufer, Wachstuche, Tischünoleum.

Schulz L Sdialles
j», Tapetenhsndlung
45 *fnstra » se 3 <>. n. d. Schwalbachcr Strasse .

Zigaretten Stofe
Silber und Alpaka

1 große Auswahl — —
tadellos neue Ware.

fl *. Seelbadi
Kirchgasse 46.

Für 40 Mk. versende ich gegen Nachnahme
3 Paar Strümpfe

1 Paar Damen-Strümpfe , 1 Paar Kinder-Strümpfe ' ür
jede? Alter und I Paar Socken. Stof ? für eine starke

Herren-Hose (1,20 Mtr .) für 75 Mk.
Lina Kiefer-Buschardt. Dotzheimer Ltratze 42.

- Pelzwaren —
Kragen und Muffe
gute Kürschnerware , massige Preise.

Lina Hering Ww.
Ellenbogen jasse IO . moo

— Umarbeiten prompt und  preiswert . >
Eine Partie

KalTetten,teuer-u.dielesfidiere
IDand-ßeMfdiräniie,

kleine und große , zum Selbstesnmauern,
wieder eingetroffen.

KafTenfftirank-fabrümiedsriage
Tel. 1033. Bender , Moritzstr . 28. Tel. 1033.
Praktische Weihnachtsgeschenke!
Kochbrnnnenrad mit auswechselbarer
Uebersetzung . — Nähmaschinen.
Mädchen - n. Knabenräder neu u. gehr.
Mayer , Wellritzstraße 27 , Hof.

Haut - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
nenest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufs»törnn-

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret versohl.
Mit - 3 . — (Nachnahme). F138

Speziafarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Bcthmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter HoL Tel. „ Hansa » 6953

Täglich 11-1, 6-7 Uhr. Sonntags 11-1 Uhr

Kordmöbel
Rohr u. Weide, hiu  ctg.
Anlertianiig. emmieblt
Moüren. Römekberg 9.
Wei ' -

Restposten
beste übers. Ranchtab̂ .r
-mvs als Weihnachts¬
geschenk svotrbtllia

Vfersfer. dorkstr . 16.

Schwarze Uleideri
Schwarze Blusen!
Schwarze RöckeI
•Crauer-Hüte•
Trauer-Schleier.
Trauer- Stoffe

l »ander einfachsten btaf zur S
* elegantest «» Ausführung. J

Vlunienthal!
L ►MtlttW*»'

Spezialarzt Dr. Wofff
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 4

gegenüber Hotel Victoria , Haltestelle der Tram,
behandelt Gonorrhoe nach eig. wissenschafl.
Methode und Syphilis aller Organe nicht

mit Quecksilber noch mit Salvarsan.

6t8nr>esMtMesbMn)
Sterbestille.

Am 17. Dezbr . : Kind Inge
Segerbarthold , 1 Monat ; Kind
Wilhelm Simmerbach , 28 Tage.
— 18. : Kind Emma Balbach,
2 Monate ; Kind Florian Heilig,
24 Tage ; Kind Josef Klein,
5 I . ; Hausmädchen Wilhelmine
Schuck, 21 I . ; Kind Erich Schäl,,
1 Monat ; Kind Karl Schön,
4 Stunden ; Privatlehrer Otto
Fritze, «SJ . ; Packer Ernst Kraus,
48 I . : Witwe Maria Zimmer,
mann geb . Velde , 68 I . ; Ehe-
frau Lina Presse! geb. Lang,
peter , 48 I . — 18. i Kind Doro-
thea Berger , 1 I . ; Kind Josef
WolterHorne , 3 Monate ; Witwe
Berta Pasenmnn geb. Märchen,
84 I . ; Gerber Peter Sommer,
»ä Jahr»

ofenfertig , 1391
liefert jedes Quantum preiswert frei Keller

Wen-MM für Achrkohlen
Friedrich Zander,

Adelherdstrab« 44. — Tel. 1048.

Carl Struck 9 Goldschmied
| Mlcbelsherg 15 - Telefon Si9&

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager iu Goäd-, Silber - und Double - Waren
zu niedrigsten Preisen . Besonders preiswert:
Damentasehen , Alpacca vors . 250.— bis 300.—
Spiegel-Medaillons „ „ 20.— „ 30.—

[ Zigaretten -Etuis „ „ 60.— „ 90.—
Zigaretten -Spitzen, , „ 15.— „ 20.—

., „ 860 Silber 22.— „ 50.—
Armbanduhren in Silber, Tula und Gold.

I Sämtliche von mir geführten Waren sind nur
la Qualität . Kein Kriegs - od. Ersatzmetail,
Xeuarbe .tea , Reparaturen . Vergolden, Ver¬

silbern in eigener Werkstätte 1252

Statt Karten

Gustav Hirsch
Gretel Hirsch

geb . Grünberg
Vermählte

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1920.
Goldgasse 17

Stattk \mkm  Mztz?.
Heute entschlief saust nach kurzer Kicmk-

';eit  im 77. Leben: fahre mein lieber Mann
unser guter Vater , Schwiegervater und
Großvater

Emil Moers
Oberleutnant a. D. und Kaiferl . Rent-

meistrr a. D.
Ritter des E. K. 1870/71 und anderer

hoher Orden.

Mathilde Moers , geb. Lehnemann
Selene Hoppe, geb. Moers
Brun » Moers , Major a. D.
2lse Haeberie, geb. Moers
Mar Hoppe. Hauptm. a. D.
Maria Moers , geb. Ernst
Eurt Haeberle, Oberförster und

Hauptm . d. R. a. D.
und zwei Enkelkinder.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1920.
Die Einäscherung findet am 24. Dezember,

vormittags 11 Uhr, auf den, Südfriedhof in
Wiesbaden statt. — Von Kranzspenden und
Beileidsbesuchenwird gebeten abzusehen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil,

nähme bei dem schiveren Verluste unseres
lieben, herzensguten Kindes

Josefchen
sagen wir alle unsren herzlichsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl « lei» «. Fra «, « ina , geb. « ilb.
Engen Klei».

Wiesbaden, den 22. Dezember 1920.



Wiesbadener TaMatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 898.

Weihnachts-Geschenke zu aussergewöhniich billigen Preisen.
Bel dem bereits stark elnsefseatden WeihnachfsyeachäK empfiehlt sich
frühzeitiger Einkauf , da letzt die Auswahl noch sehr reichhaltig ist.

Herren -Sakko- Afirä?« . . . M. 495, 600, 753, 950, 1200, 1590 | Herren-Phantette -Westen . . . . 88. 108, 120, 135, 160, 225
„ Paletots/Ulster u. Raglans M. 275, ' 50, 600, 800, 1090, 1359 | .. Gummi- und Regenmäntel M. 650, 700, 750, 800, 850

Winterjoppea . . . . VL  65 , 85. 149, 270, 425, 540 |l „ Lodenmantel und Capes . M. 279, 300, ,>50, 490, 475, 609
" Hosefl .. M. 88. 105, 135, 200, 290, 400 1 Knaben-, Jünglings - und Buse  tengrossen entsprechend billiger.

Sportstrümpfe, Wickel- und Promenade-Gamaschen, Rucksäcke, Hosenträger , Berufskleidung.

Meine Massabteiiung
liefert vuiler Garantie für Silz und prima Verarbeitung

Stoffverkauf auch meterweiseHerrea -Anzüge nach Maß » M. 1450 , 1640 , 1840 , 2160 , 2320

Damen - Gumml -Mäntel . M. 450 , OSO , 837 Damen -tedenminfel u . Capes M. ISS . 246 , 450
1438

Bruno Wandt . Wiesbaden ?Kirchgasse 56,

Wir geben hiermit bekannt , daß wir in üeberein-
stimmung mit den Banken an den meisten anderen
deutschen Plätzen unsere Geschäftsräume am

Itlontag, den 27. vereinbar 192D
gesdilossen

halten.
Bankconffiiamlite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus Berlö & Co.
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden
Direction der Disconto-Gesellschaft Zweitjstelle Wiesbaden
Direktion der Nassauischen Landesbauk
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau e. G. m.b. H.
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden
Vereinsbank Wiesbaden e. G. m. b. HL
Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe e. G. m. b. H.
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Die altbewährte und beliebte

Scfylangenbader
Seife  s Nautcretm

Toilefie-Essenz
wieder erhältlich,

ln Wiesbaden bei den einschlägigen Geschäften , sonst m
der Sch/ongen -TTpefheke, Sthlangenbad.

. , ' Tel. 6959

^ rt.ö Taunusstraße 4
Wilheimstraße 56

(Hotsi Nassau)

Kraneplatz
(Hotel Rose) .

©rammoDbeng,Separat , u. jSmtl. Srjatzt.
stet» aut Saget . Tr . iUauft,
B> >Mr . 15, Tel. 4806.

grosses Weihnaehts-jlngsbot
Höftformer die große Mode!

Serie I prima Stoff u. Einlage Mk. 39 .7S
Serie II prima Lirell u. Einlage Mk. 40 . 7S

G’eichzeitig groBer Posten Korsetts aus
prima Drell und Ein 'a e zu sehr billigen Preisen

im eigenen Atelier s»gefertigt.
Elegante Maß-Anfertigung zu soliden Preisen.

Stet» elegante Neuheiten am Lager.

Gesdiw . Oppenheimer
Ich . K . Scappini

Langgaasc 45.__

Auf alle Beleuchtungskörper
bis Weihnachten

1© % Rabatt 1
Hart Funck , Mauergasse 11.

WlMtsii'ZeWnWN
bei ersten, unter staatlicher Kentrele stehenden

GejeUschalten sermittett kostenfrei

Wilh . Fischer, V-rsich.-Büro
Adelheid trage 52._ Letephon 19te

MMN.2mtNch« Trsatztett«, sowieZuntml stet« ani Laser,
grniteort » totti , Bleichste. iß.

Bu nmiii»niiii!inimiiimitmr

' LUST-AUTOMOBILE
Adler , Benz , Daimler , N.A.G.,

Opel etc ., i */j bis 5 Tonnen

Erstklassige Fersenen-Automobils
in hochfeiner Ausstattung,

offen und geschlossen,  2 - bis 6-sitzig
in allen Preislagen

Massivrsffsn, la deutsches Fabrikat
Eigne Massivreifenpresse.

Deutsche Auto -Pneumatiks
ab Lager Mainz in allen Dimensionen

Bll KEIIE8T 1 M , MlllZ
Am Winterhafen 6—®. :s Telephon 4432.

Puppen *««Nen «rStzen. rchrttch
Spiele »<*««»->«>«'«. Eisenbahnen mii
ilhnoerl . ®«*nw«»« Automobliö

«Sagen mit Pferde, Anter̂ >ei»bavkasten, Niag-Lie.«-«»'
tahen. Metaildantasten: « eccana. Ltadil, Strnki i»t
Technik»: »ampfmafchinea, PhnnmoS, eie» ri !cheL-str« '"e'
Schaulrip'erde in Heiz. Ptesch und echtem Fett. Kauttem,
Pnvpeatüchen. Pupv^ >,m nec. siezende Hottender,
wasc», Tambsmobil, Pap-enwachen. Tportwage» «>»-

Franz Benhard Nachf,
Inh . : Ma » KSttrnbergr

Tel. 2884. Taunusstrstze 6 Tel. 2864.
Milglied der Bereinigung beutfcher Spielwaren HLnd.er.

Versand für N»
»nd AnL.aA

Ifjatati
BetlOilHl

für
Puppen,waren«sw

Ha»!«-

Berihold locoby

Großer Preis -Abba^
Taschen- und Armbanduhren , Haus-
uhren , moderne Wanduhren , Gold«

und Silberwaren , Trauringe
■■■- tss  staunend billig == = =s

Ew. Stöcker. 52 Om SriklUsir

Hamburg —Pm« s—London —New-York
Zweitjniedeclaesung Wiesbaden
Büros DoUheimer Str . 57 (Am BAsmarduing)

Telephone i SSO— *3 *0 - 1238 . llmzSoe
tob  and nach allen Teilen der Welt.

Detker Nähsoasdiinea
sind unOberlrolTen fOr all« gewsrbiichen Zwecke u

Famlliengebraueh »um Sticken und Stopf ««»
—  K ruflbetriebsan agen jeder Art . - '

ErlelchLr !« Zahinngäbediagungen.
Eigne Reparatur -Werkstätte lör alle Systeme.
Martin Decker , Wiesbaden

Deutsche Nahmasch .aengesellschaft
Kenga -ie 36. Te’ephon_
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8 <ile B. Donnerstag . 28. Dezember 1920.
f*?-t tybtm ®«irtnn Leiter verfiutzrrt. Der Tmpfilngr, ter Ware , Eetreide-
fii-otzhLndker Ferdinand Bär aus Frankkur! a M.. wurde srekarsprocheri^
T'°e Ware wurde übigenv auf dem Wege nach Hanau in Akchaflendu, fcs»
fihluguahmi.

= Serorttittt Wocheeer. In der Stretzachc gegen dl, rter ooraniwort,
»chen kotier der La->r,t,,ll »i«ntral« Tandoibifstcl - heim und der Rckhrmittel.
»brik Hardheim und Senaten «rege» Tueiotreibeie , uns Rergekens gezrn
»ie Reichegetreideortnung »at die - trafkammer des Landgericht, 2Is,sb„ h
«ach fcreWr.IiaTMSfifet Derhanrlunq KIg-n! e, llliell geso» , : Er IH - nj
nachfolgende E-Idftr- srn erlannl gex>o Direlto , Hepf Si Btfl 5Jt„ Direkt«:
SiaUer 55tzv M., tiufior ftöglein SfW SK. inui,bescher Cndres in «örstz.
Rrnderseld 12 OM SK und « auimonn Hude,! Baum in Mannheim MM
»nrf . Autzerdem wurde die kinziehung der durch dir Vergehen gegen d.e
P -eistreidereirererdnung erzielicn übermäßigen Ecisinn « »erfugt. Der
einzuziehende Betrag wurde allein in «in«« Fa» , aus LI GW » . festgesetzt

ssrssvsoener L«zsr«Dr. Mo »- rn . A » »- abe . Erstes Blatt . Nr . S89.

Vermischtes.
»Der W«, jam . trockenen" Lckotllund. SchoiNand steht ooe der AS»

sttni-nung über ein ganze» ader !«Il.,tise -> AIk»Kel»e>det, und der Wahl-
Karns ist in erbitte:istrn Firmen enlbrannt In g- n, Sraßbiitannien
ktiSi man mit gi^ ter Lsannung auf diesen Weg der z» einem

Lcheitland sichren ftn UN» de, nur die eiste « tappe fü- eine
Weiteientwrkckelun.i bcieutct . die »an, «rnnland zur R. ch. dm. ng »er Ber-
einigten Gtaoten distngt. Man behruilet , detz die „amerikanische Ei»,
nritchrnig" die Prepagonda für d?» Auci-banl, «:boi erst »eledi bade, und
zinetfeti», sind Nert-rter der anrei Uanischen Temserenzhewegung in Echoti-
iaird eifrig tätig ÄOer e» gib! o« h eite einheimische streike, die für
«ine Abschaffungeder zum mindesten stur»,- « bschuiSchnng tw Aifo !,otz>enuiic»
Ctnkrrim Ratz den Beiicktan engltteer V!a:!er handelt es sich dadai
ha»»,flch-'ch um viel wichtige « lalläst«. In erster Linie find die kirch.

«vSrpfrMyaftiTi fö< das DUeholrerbet tätig ; Hfft rclifficfcn Temps»
renggeseMchaftrnsind trizllglich «rgunjstert, krinpfen mi! einem Fruereiser,
de, hin zum Fanatismus gki-i , « gen ! e, « Nabe, und >erstehen oocziiglich,
die kiimmnng fiir fitz zu gewinnen 8 « Halen ste in den verschiedensten
ktüdten !lin-üge v«n schletz! gckleidelen nn» elend ausschenden Kindern
inszeniert, die Fahnen trage!, mii dar Autsch! ft : . Hellt UN», Bäte , oar
tem Fluh »es Trinken- zu bewahre» !" Diele, tramige und rührende An.
kii< bestimmt so manchen fllr da» kili. briierd . I seine LIimme abzugodeu,
und brande -, die Flauen « ns diese' n. nen neidlichen « aih'er setzt die
Demperemchewegu» , ihre gnknte Hassnnn, Die ur ' den eutz- rord- nkl' h
stark beuibeitet, und da nicht wenige iu ihre« khelclei . die Lchattenseiirn
1<« « kkeholgro'.tzes empiindüch kennen gelerni lale » . s» sindet die Prag «,
gand» htm frr-chitaeen Biden Reden den klickllchen streiten stnd e» nor
»»ein »ie Gemeinde,er» «ltnngen di - bewoht inr die Abstinenz eintrete»
Man hofft durch das Vrrh. t nickt nur die Sittlichkeit der Sieaölkermig zu
Irbei , stmdcrn auch »iel zu tpseen An deiiie - Dtrlle stad e° ade, auch di«
Tiin -ker selbst, die zu einem nicht „ ringen Teil die Lchliehun, der afsrnt.
kichen Schankstiitten rerlangen kie stnd » ü»«»» >1»er di» gewaltigen
Preise , die die Schank-riri « sür Pier und t'cknen« n-tmen . und » allen nick,
m,»r linger ourgeütutei n-erden Tie ^ah, dieser den ÄiU>>»«>
stimmenden Iiinker ist hesunters in nicht g. iin , Sn uiart«,
und letzter Ttekle haben sich die radikalen linkssiebenden Tie » ,nie d»!
Trmperengtmuesnrx «ngestl.lus-en. Liese Leute stnd hberzeuz« datz du»
lehhiend de, st, !«, »» im Za,en „ i.b »rlaisene « u . deleerdat die rnsstsch»
RknalniKn geSrdert , sn eieSetcht iegar ber« >„ ,n,en habe, und st« besten
g»? dies- Wesse einer k>mmeiid« , Reaeknttan in ccheiiianb den Aeg zu
bnbnen, Eegen dies» mtichiiger- clistmungen khmpsl die erst vor kurzer
ptii  begründete Schcttischc S, » i-PiehiSil, ..n»-8es . IIIchas, an. die Ihr Hanft-
quart-er in Edintnrg Hai, ein« giehe Menge nan tztetnern übe! das ganze
Land hinau- schi-kt und ,-iel mit Piakrlen , stluadlaltern »nd Flugfchrifien
arbeite!, kie versügt üker gras.« « eldmiltel ater es Ist doch sebr die
Frage, ab st, in dem Kamps um da, „>,, <fc>„ Schatiland " siegreich dletben
«strd.

Neues aus aller Welt. *
»r . Hrkstirich wild sich am ÜO. d. SB mit der »erwitweten Freisrau

klnnette v, Mtissling, geh v ? irmen». « imöhlen,
Butrnnkenee » »»»lnai'chhtz«. Ja P»,I !n geriet der stausmann Tmannelr

Nicki an» Pianella ia der In >alidc„st>atze in der »iSde seiner tzbehuung
In: Austand der Petiunkinheil mit «Inen, Man » In »inen heitigen Wort,
Wechsel, wkhrend dessen , , iIHIi » >tn Ssenalrer ftg und aus ihn fiiwu «.
Der e5 »rf«Bf« wurde an de, rechten Han» »» letzt und Nuchlele nah
der Ssrhaste »es Ttrlliner Pahnhrl , « teei I- lgl « ihm „nd schätz dlindling,
t» die Hall« Durch kchüls« v-uidea n».!> dr„ P », jene» uerletzt. tzlic:,
wurde s.-stgenemme« und der Pelizel übeige den

«Nt gr«$c ekandai- slle , In « eilin W.  ist tuich das Tingreisen dee
r-erktnee kleatrgnnmüfchest zur steunlni « der vssenllickk- it gekommen
Unter dem Berdacht schmier stliliche, Peihrechen sm» der Moloiensabilkani
Tw«» F-anz und seine Frau , ei haftet » , :te » Lie stnd seil 1 >̂ Jahren
i-erbeiratet und haben junge Damen ».ich Ihrer siirftlich ringe, ichleten
14 Aiiwmerwrhnnng eingeladcn «nd dort dulch hrttuhende Mittel »,d
Hngnose, iitztixenfall» auch durch Anwendung re » 8e » all , nnsiitltchen
Kweekm, dienstbar gemacht Franz baite durch günstige » a: landsgetchLtte
ein rtestnos Sermügen c,werken und lühitr einen Haucba» flitzten Still.
Dar Ehepaar pflegt« di« fange» Mädchen stets , el-hl>ck ,» keüirtei , uni
ihnen dann Narkrtito zu reichen. Die « iidchei. wu-.den so in einen wisten-
lasen Instand ve,letzt Eine , de, Dnfer zeigt- lchlietzlich »t« Angelegenheit
der ktr>at, »nwnl1sthajt an, gob an d-rtz Franz es hnfnaiisierl » und
hast e« trotz seiner Bitten , sreigelaslen , u neiden , e«„ dem Thepa« , >m
larschlsi'enen Ztmmei zu „niullichrn 5n>»di»>>gen gezwungen m,„ de. Dre
Wr-Hnang wurde L«' strfr!« und die Puieaas . in denen Mädchen gegen
heb«, «uhaki bei freie« Pe,, -f!«guaq angcstclli « niden . »nfgclast

Dt« LroMf « eines Pefbieibanntmann«. In Le,Nn « schätz der PrNzei-
hanvtm-rnn Frstr, v. Halsmann in Fiiedenau iilne « kefiau Hoz'mann
dichtete alsdann d!e Masse gegen stch skld» Frau Hofsmann w<» sosott
tat shr Mann wn,de schwer rrriedt in «in strankanhaus ein„ l!es«rt.

Munitt»n»«ggi«sl»n. Wie dee . Perl Sek -An, ." meldet, e,plädierte
gestern in einem Munitienrdepct in der Rühe ran Dldenhurg zw«: Schropg--
Uels, wobei drei Perl , neu geldiel und drei schwer eeiletzi wurden

Bus offener Strotze o»»ger- nd« wurde in Sa » »rücken der Inhaber
einer Gaidw-chselstub« aus de« Nocklauirn eg in l« r Lä >ine>st:«tze T,
stürzton stch drei Rönne , aus ihn, lchinqcn ihn zu « oder, und eniiisseq ihm
tnn Hamdkosser, in dem stch felgende Summe« befände, Ll.iiSg franzastfhe
Frenlen . AI Delle,natkN, Ist ildd M. Zuianii.me.i k'chene. LS 000 UJt. Fu »p
zixmnrkscheine, einig« tausend Mark kleine >beldfckeine, lll belgifch« Franke»
und etnige huiiderr Luzcmburper Franken Die Täler »ins unerkannt eirt.
Hemmen

«ne Ti;enbahn«iekst«bl»^ ta»Iftik. Nach einer Mitteilung der Tksea-
krkmdtrektianAltena st„ laut „Perl . Lek-Anz “ in der Fei ! vom 1. x «,
ISIS öl« SO. Koeembcr 1920 wegen aiüterheraabung. Fnndllnterfchlagana
«sn , im Bezirk Aüona insgasami m  Personen au, dem Dunst enilas, -nwinden.

M«tzkschlehM!g«». In Saarbrücke» Ist men giatzcn Mehlschirbungen
«ns di« Spnr gekommen Tin »staggon « rankenmcbl, der für Krankem
llii- ser bestimmt war, ist aus Automobilen nach St Znab-it oerfcheben
worden. Bon dnrt eu- sollt« es an Saarbrückener Bäcker v- ikaufi werden
Mehrers Perfrnen wurden bereit» rerhastet.

K- kischicbee. Die Düsseldorfer Poli, - l rerhnslet« fünf Personen
wegen lMifan,reichen Kalifchiebungen Ach, Waggons und - ine Schisjr-
ladung Kali, die nach d-m Ausland reilchobin werden sollen , kannten
Seschlrgnahmt « erden und werlen -ugun'Ien des Reiches stckerge'stelll

Absturz eines PchMegzeuga», Dos Posiilugreug Berlin -Selsenkirchen
st bei Htldeeheim in d.chlem Nebel abgestjjizl D-rn den leiden Insasten
erlltt der eine einen de,-pellen Dberkirserbruch Da« Fohizeu , " wurde
rollst in,big zertrümmert.

Tisr-'bahnrDrstee. Bei der Au- iahrl au, dem Bahuhas Kailstot-, bei
LschaffenSuig spianxc» zwei Burlchen ans »inen CIHgütorzng und o-,rf «n
Ous eln-. m « aper mehiere Palete und nisten ab. Bei Rezhach verlietzen
st« denn selbst den Zug. wolei ste neu den fehl » ii jedem Tilguteizug m,t-
sahrenden KcimlnalSeawle« be'chostrn wurden Die Räude, erwiderten da»
Feuer. Ahe denn Gendarmerle da» Fuhrwerk, das das Eisenbahagut fart.
^rflte , nerfelgte, werden ste edenfall» »«ichesten Da, Gefähit kouate
sthllstzllch«inoehelt werte». Die Dieb» »enikamen

Hungeest-eik. Der wegen »es verdachte, de» Hochoerrat, fett zwei
Monaten in Untkifuchungehoft befindliche lemmunistische Rechtsanwali
Lamp̂ tberfekd. der auch darch den lweitzenleeKi-mmunift-nprozetz bekannt
geworden Ist, ist ln einen Hunq-rhreik einxetrelen.

Iedre sei» eigonee Dotengrabe». Ja eine , Neinea Semeind« Sl . iie » .
sterg, Mil etwa 2B» tktnldohnern wurde khrzlich lurch die Litsfchelle bi»
könnt gemacht, d»h in Timangelung eine» Telcngiäder » jeder Tinwohnei
für lein Trab selbst zn sorgen habe — Alse auch diese Serge lastet uech auf
Mm müden Lest«,ptlger . wenn er fein l- tzte» Stündlein heiannahen fühlt.
Entwe der gre-st er nerhr, selbst zur Schaufel, «der ei beauftragt «ine«
sO-mr Angehörigen damit, dt, letz« RrchestäU« für chn ausjnhcde».

ZaLschfatmuge». Eta« « »« es. » Matstwng da» „Perl . Tŵ dlmt. » de-
rtchtot « er geohr z »rsl -« t »w„ n stet dar .Zollstall« in Pegege« . Der Letter
d« Zollamt, ja, siachtig

Sestc- noet. x,r fi an^ sti» « Aotze ..Par U Sm " ist am Kap st vro
bei der Insel Tuste«, geschoieeit Da» kchtfs ist sallkommen gefunken.
Da, Krtê lchifs „Srnest Renon". da, chm zu Hilfe gak, mmon war. hat
w Manu der « e'atzü», »ns„ !>Ichi B « dem Unglück so»-« »  P - :Ionen
>« gekommen sei», darunter i £ ifi -iere

*ie emenkonifch« » . Ilozästlung iS; ergibt «tu* « rfam'besiMeranq
fei Verein ixten Staaten , „ > Anierik» am- 1>7 NS7 9stu. Darin sin»
12 34* 739 in den Kot,nie » iet-eur« Am».« »»»! eiahegrisfen

vstorsall «ns «ssener Ltrotz« Ja der Liaienstratz« «, Veiltn übe:sielen
em Hellen v »e« it>ag zuei undekannle Maniiar die l-t Iahie alt ! Frau
Reifen. Dt« Täler schlugen ». lange mit einer Flefche aus di« Frau «in,
bi» diel« stewutzti», zufammenkrach. Di» Uutclannion «ntkameu mit et« >
MO  M.

Di« abgesteochen» Efitz» de» Mont Pka« . Die Ralkstrin; ,, »« >»«. »je
den Gipfel »es Menl Plane und I »mit Sierferrt di« lnochst, Spitz« Europa«
bildet, ist durch ein Rotarereignis »hgestrechen wer»«, . Die istostal« des
Mont Planrs ist >» übeihaupl durch lue lielen Ichorsin keitzou kemeik««»-
wert. Eia solcher Beisprung an d«, ttalieuifckea Sette iu ster 'chhe »»n
irvst Fast löste stch nun » ahrlckeiulich infolge da, starßea stirst», «» und
fiel auf den P » nt»-El . tfcher Dastuich uurst« eia trilweiser » ich deo
zanzen Gletscher, hen>r>gc:«?en n»d «ine gewaltig« Eislo » , »« >»ll!e d«,
Abbang zu dem Tal ron venl her»st Der Sturz ileer Lau.tue ritz dm
grötzlen Teil der Wälder ro» Portud , stte eine der f»-u»tf<b»nle !ieo d«->
Eourmapeur-Eebiete» waren, mit stch und zerstS-te ste fast »- llstöadtg. so
ratz die Banm« nun zu Ische, »rotzen llläcken »lougistaen Eile« liegen, Kurz
err dem Dorf Veit «», dos » ie ! urh ein Münder gerettet » urt« kem die
Lawine zum Tteben Mit der durch diele« Jiwturereignie htiuei gerufenen
Lrichütterung wird auch dee Zusammensturz ster höchsten Spitz« de» Rout
Blanc in verbiustung grtiucht

Erstbesten ia Peking In Peking ereignete sich «in Er»Hel»N, da,
nainenllich iu den Hotel, m»  Klub « grche » ufr^ uu, « ru-saehte. Wir
au, Walbingli-u gemeldet wild. »brr dies», Sltdedeu iu hntin, «in
andere, alr da» von »en krdstehenwaeteu hstorall oerzeichuckegrchzr Erd¬
beben. w», stch fchen »US »er erl-edlichen ^e>id,ffe >»nz ergibt.

Dt« vpfoe «er « rdtostonlotoflraph« in Estd. merii», Wie aus vurnov
Lire, gemeldet wir», find bei dem Sidäehu , ,n »er Prrutng Weltstoza bi»
jetzt fiter ISS Peiscaen „ tätet und «eewuodei weiden.

H &ndeta $®IL,
ßii La%i am Weinmarkt

Unser farhnifiiuiin«h*r MüarLeiter wUreibt : Das Ein-
kaufsi?e«chä/t ist ein venia lebhafter ee -aordea . aber 3 lei eh
sind auch die Fordwiiüßca der Wü-rei etwa» hötwr ee-
»orden . Die Qualitätsunterschiede  waren uoch
aie so aroß wie leim Ur.Y'er Weiu Der (Jriorrchied von
Frhhleee und Sinitlew wirkt awaderu rerblafeod . Die
Meinen Ji :j aweine siehe » ui,«,itOdIl>ar vor dem ersten Ab¬
stich. werden alt«, damit i roMerfühia und w&u ist natüiiidi
aeenanut darouf . in welcher Deschsfieuheit nie siel: zeigen
werden . (Jn-ße  tuwarttina <ui brauei ' i man allerdings nicht
ru hteen . cs ist jedenfalls noch iragikh , eh sie die ItzlSei
erreichen werden , eae l ewickid«ich v*r aUe«n aus die Gw-
whchee aus Rh*u heesen und der Pfste . die irhh jeiesew
wurden . Oeaon wfirtig werden rhHnhewdsche IvLle«- zu
Preisen \cm IC®W! bis II «S W. md  12000 M. eh»
bttkk in der Pfalz. Oberhanr tter Weine zu 80» bis 1Ö000
Mark das Fuder von IOf.O I.itec gehnudeU . Bessere Rbein-
lieesen kosten 20 OOO bis 24 «00 M. das Sliiek. Mittelhaardter
Gebirasweine 14 600 bis 20 000 M das Fuder . H)20er Mosel¬
weine werden n it 18 000 bis 14 00t M. da* Fuder zu 9Ü0
f.iter bewertet Im f! Ii e i n g e n kosten die Jungweine
19 000 bis 24 OOCM das Stück , bei Auikdufen von Sekt¬
fabriken wurden 29 500 und ZI 000 M. das Stück bezahlt . Aus
diosem Anlaß sind die Forderungen überall wieder festergeworden.

Vor allem werden vom Welthandel  die jetzt fertig
werdenden 1919er Weine  begfhrt . Man zahll dafür in
Kbeinhessen wieder 14  0fi0 bis 1," (HO M das Stück, für
bessere Sachen 18 000 bis 22 0CC M.. 1919er Niersteiner
Winzervereinswfeine wurden dieser Tage mit Preisen vou
17 100 bis 50 600 M da» Stück bezahlt . Da» sind hohe
Preiee. die erkernen lassen , daß der l ' sndel sieh wieder
mehr betiftioer will . Die Nierst , ü er Weine sind übrigens
beliebte F̂ neriweine Ia der Wal* kosten 191 Vor Weiß¬
weine etwa 12 00C I is 14 000 M das Fuder Die etwas
festere Stimmung fllr 1919er Weise ist erkilirlich . denn
diese Weine Uöaner. schon bald verwendet werden und d «-
halb werden sich hierfür zweit »!!»s die Preise auch halten,
was man von den kleineren 192t>er nexb nicht leicht sagen
kann. Immcrhir int damit zu rechnet !, daß der Winzer be¬
strebt hleil ea wird , auf Preis ziu hnlteu . denn di« eigenen
Gestehai«**!;wten siud ganz we*ertli <h in di« Höbe ge¬
gangen. Die Düngung eine« M'>reees Weinberg stellt sich
beute bei den hoben D«u-̂ rr>r»ineri vnd den erhöhtenArbeitslöhnen allein an 4<>Ä bis 4500 M

I etxter. Endes werden sich natürlich die Wein-
n r e l s e doch nach dem Inlandsverbracrh  richte»
müssen, wenn dev Verbrauch aber weiter ro müßig bleibt,
wie er gegenwärtig ist wenn ferner oas Etefuhrkoatingent
in ausländischen Weine« erhöh ; wird , wie os beabsichtigt
ist. dann werden sich die ressawStlier reitenden Preise
Ahf halten , znm mindesten aber bicht rrhAben kö««cn
f918er und 1919er Weine werden zarzeh vom Weiahaadel
zu Preisen von 13 bis 14 M. die Hfschc «!tue Steuer und
ohne \  emarkimg arge toten . Der Abrüte in diesen kleine :,
Weine« rote noch einigermaßen , at er t essere 5k.cl.es sind
weniger re,ragt Allere Q' ialitfiteweii .« und Oiginal-
abfilllungen . von denen mir um b tu,genügende Bes Dia de vor¬
handen sind , sind g»-Mwh{ und werden mit den ^*»1^
Preisen bezahlt , km allgemeinen herrseht dos Gefkhi vor
daß die Kaufkraft des Pnllikums aaehge-
Isssen  hat . denn auch der Verkauf der sog»na«nten
offenen Weine 1501 zu wünsche « Bing Der Hedarf :n  deut¬
schen Rotweinen hat auch nach(*ela *sen . da* a«rdde «4»chi
Publikum kauft Ii«I er P.ordeanxweine . welche zu Preisen
von 18 M. ab die Flasche in gutem Qualitäten geliefert wer¬
den. Auen der Umstand , daß das liier wieder bessur wird,
ist absatzhemmend für Wein . Dnß Ol ngfsn* immer noch
ln Deutschland I eufc verbanden sind , die sich den Genuß
teurer Weine leister kkunen . beweisen dl* auf den letztem
Trierer VI eirversteigern, >*en erzielten l.e'nen Preire . E»
wurde da u. a. 1 Fuder tfil9or PermasteW Doctor au 76390
Mark und ein 1919er derselben Lage zu 70 300 M. das Fuder
zn ©uO Liter nbgesetzt . für einen 1917er Seharshofhereer
wmrde ein Preis von HO300 M die CCG Liier erzielt An den
Trierer \ ersteigerrueeo sind immer viel Private Kasinos
fretefligt. manche Eschen mBgen allerdings auch ' ins Aus¬
land gehen, aber solche Preise sin, ! ir. unserer armen Zeit
doch erstaunlich . Nach einem Xuriickgebeo der Preise sichtdieser Vorgabe niru , aus-
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Indaslrle oad H&xdet.
* Der deutsche Handel im Ausland . Eia ® sBdamcrika-

nieche Handelskammer empfiehlt den deutschen Unter-
aehiauuscii . möglichst eigene iUadaisvertreter ins Aus-

kkßd , u seckden. ctiuuit die dputsciu -n Ware n nic.it als andere
Fabrikate verkauft wenle « . Viele wanischs Inleressmten
crsBcbeu das Goiierutkousulat in Pnrcetona um Mitteilung
dca ^whcr Adrcaueo Der englisch « Konsul in Bern be¬
richtet. daß *cbv,©tzi*ri*che lidcreeseni ®: britische Waren¬
angebote vielfach ablehneu und zu deutschen Offerten bei
»ünsiigerec Dreiser. ut:d Zahlungsbedingungen greilen.

* Der Abbau der Krieg -gevcllscbaften inaclit weitere
Fortscbrifte . Bia Auril Itr.’t ist n,P. der vüJlieen Auflösung
der Baumwollabr-echniiusssfeile Dreateii und der Deutschen
Loder-A -G. zu rechnen.

* Die Krise am Warenmarkt ? hül* weiter an . Die Lnter-
aeiuNungsluet bleibt rach wi« vor gering . Oie Forderungen
dos Ausland®* « nd wenig veran -tert.

* Die ZnckerrizeMeanr Dcutsrktanils und Euro»*, . Die
Zuckerrrzeugurg F'euIcblamts wird auf 24 Millionen
Zentner gegen 14-79 Million®« Zentner im Vorjahr geschätzt,
diejenige Eurem » au/ 70 gegen <51*lb Millionen ZtMtncr.

* Der Eeirtewim , der Friedrich Krupp A--G. in Essen
Dm  erste Ges<häftsiubr seit Menschen altem , in rtom Krnpp-
A.-O. k«ir KriegBgerät herstellte , brachte infolge der gut
"c!mmwnen Umstellung auf Frio .lenvtrbeif einen Reingewinn
von 79.5 Mill. M.. der zu I!beklagen . V\ olilfahrtszwecken usw.
verwandt wird.

- Sparwr/aBiepaaUfke Di“ nächste Verlosung der Spar-
ortbaimumleibe findet am 3 danuar 192t stuft.

ntutrafi ROT In wichtig » Frag»» und ohne 5!«ht,v»rblndllchkeit1
Antrag«. Vo besteh« tn Wfesdaden oler Umgegend eine belen>er,

.vitegsugp « ffir Tehwofriepsbelchädigle '? Ta » Xtesorgungram! Mächte
aus «tu« Elngotr » »nach di« drtr Ortoervdpe um des- adere Hils?m«tz-
ustm«, für kch» eek>i«g- heöp»?toie stittel. gern» helfend eingeelsen, der
Voifitzeust« hol jedoch u»i«>lusteu feto« Xkotznimg «»/»geben.

B. N. Aufv-oodsenlfa »utgnnGen find gematz st ö« de, Einkommen«
sreueegefetze» Moder »Inllmmoakellei - noch »l |ust»rllchtig.

5k. m . Mendo» El« stch an den Ieulralnachwei , für Belterirt « und
IiiaPrc de» tzsoickaveihunt-e, der Teutlcken fiiolkmvirt«. B««lin-N!ilin. ,
KoheMgollerndammlick

T«gblatt-Sammlungen.
Ai, etnschiietzltchti.  Dezember gingen >ei un» ein: ffir di« Augen.

delraitztMlt: re« z . M«- ner Ist M , kkalhi 5>osm«nn w 9 .'.. 5>. Ritzel 2 R ..
9.  Eachs« 9t ST., « » . ft . J ft C strebe 15 9f , 3. Iungb ' uer l« M.,
Fron H. « « . . E. « l» « , st Eck. l9 M Frau E. Best 25 OT . Karl
stech 2st Frau 5»ath . Eileuboch b Df.  Firma ?.. SPfirlmltrf 25 St ..
8 . W. « . 5 W„ S « Al . « st » M : fiir dle Dllnd. nfchule: oon
st « ollel 2 9 ., f »ro»a 94« W .. E A. 2 « .. F, «u v Hagen l« M.. Rad
A-ests 25 M . Flau H. t»  St . 5 * i« M . chbrle 5 F-I. Palte Keim
» W.. Fe», « ötichow S W . « tzch 19 M. F,a « E. « r« 25 M . Karl
stoch 2» 9 .. , . M 25 « .. Iro » stolh Erlenboch 5 M.. B. M 5 M.
T. ft . « . 5 ft .. * « . * « ; fi , die stluderbewoh. onftall: ren st. Rosel
1 ft ., € . Snbt  It Bf , I Iunphaue » 10 Sb., Frou H. 2t' SIT., llndmig
stdaft 2» M.. Frl . ftckfe st»im 5 ft Fra» stülschew 5 M„ ft. Süf. 10 M.,
SrW" i7«esecknrI»r <5 fterer SW Frau E. Des! 25 Di. Karl Koch 20 M.
A. « . 25 « . . Fl . m« « Jpstetenberg » M . A. M. 5 » . E M W.
5 ft ., A. st. 5 M.; filr dl« sttudeihurie : st. fch . lO St ., Karl Koh
2* M., Firma A. A stitraberg 25 ft . Frau D>. st 2» M ; sur da? Ber»
ioepungohoe, fge »Ile gent«. »on llenrral aus 'm tzveeittz lc st. stotzil
! ft ., ft. » . 15 St . , Fra « Rieihao .me, 10 ft . , ff R 2 ft .. I . ft . 5 M..
Hautzmann10 ft ., C. stireh« 10 ft Fra » f> 2» ft , C. SS. 10 ft . Ludwig
straft 20 ft ., Fil . Luise steim 5 M . Frau iStitlchow 5 Slk. st. fch
I» ft .. R«, ..k7trrtek,tlie ck fteee , 5 ft . Fra « « . Best lä ft ., st» ,
stoch l» ft .. « . « 25 ft . F,au » alb E' lenbach 5 ft .. Frau Dr. K
l» ft ., « . ft . 5 « . . k ft W 5 ft . R . 5 SM. : fiir der Poulinentztti:
»oa Lielel fchiet »IH«in 20 M ., st Rofiel 2 ft ., I . Jung»«»«, l» ft ..
?»d--i, straf, 2« SK., Frou ll-iMchcn- 2 ft . st. fch i« ft ., st«, , st, .h
lv M., , . ft . 5 Di. . I » tf ) 91 . 2 ! ft .. R. st. « 9. : f »r da,
Retiuugshuue: »on General au» 'm ist'eeilli 5 ft .. Frou G'itfchow .1 M .,
st. kch. Ist ft ., storl stoch 20 SW, 91 SB. 25 ft . , R. ft 5 ft .. $ Dl.  SB
5 M„ R 5 ft . : sfir die f oellung hogSettiger stiuder: oon Adels H«->
50 ft ., Frou k »uilälsrol Freudenlleil . Re îlol 2l , II ft .. Dr. Lanoer
ro ft .. Frou Dr. Weife ii>b ft . Rud.-,i Welff 25 ft . st. Sch IO ft,
Fron « . tm 15 « .. starl Koch « I ft Fron Dr K 2» ft .. Sofien,
Äeocht » ft . . A. st. 5 ft ; tllr » urwr» Feiihiiück fllr orm« stindee: oon
Genernl ons 'm fiPooiih lg ft Konrad Rerh 55 ft . . Rudolf 7TJ«>Iff 25 ft,
sturl stoch 25 SK.. Firma A SBürirnberq 55 ft . : silr den Armenvereln:
oor, starl stech 5 ft : fite d«, I >-H»nnt«slisi um, Reg .Ldeisekielir E.
fteper Z ft ., storl stoch 5 M . Firma A SAniienberg 25 M . E ft 'X.
5 ff ., Exzellenz Brecht 20 M ; fllr die KiüporljSrsoig«: »en I . I «ngbau:r
U> ft .. E. » « M„ Hörle 5 M . Puten » Kiefl A> ft ., K kch. ,5  M,
F'en, E. Botz 25 ff ., starl stock 2h W . Frau statt Erlenba-h S M,
Stern« * . Miietenberg 50 ft , 6 SK W. 5 M.. A. st 3 M. : skr da,
Kioto-»«tnoehokm ron E Liehe 15 ff . I . Iungkauer I>>0 ft : für die
Denk ich« sttndorhUfe: in fi B SO ft . Ungenannt S ft ., Frau 7* . S
35 ft ., Skioifchmon» 780 W di« Anqoieoülen der Film , Alfred lliouth
». Do . »«lointgt « >> Liimann u. Dchulie. Ili , M ; fiir den stripp«»»«,
ro, I . In «,Kauer tO ff .. Freu H 20 M . Sndwig stroft 20 ff . . Fr»?
Stttsche« 3 ff . . R»g, .tke, '»kretckr G ffone .- 3 M.. Kar, Koch 20 Di.,
S ft . 99. 5 ff . ; flir blinde strlogor gobtlde««»- ktilnd«: E. 9> ld M.,
Londmotzeekoaongon 20 ff Maalftiat ^ Dup D-:lh. Kühnle ro ff . Iran
<2 Lest M ff ; für st. hion Hk « >me: oon Rudolf 93cltj WM . «  Sh
»0 ff .. 91. st. 3 fil- »»rlckiämteArm»: r >» E. « . ,5 ft .. Fr», L. Bell
25 ff .: fllr dl« So « » r- rteg « armer « Inder oon I . Iungi-au», lk> ff .,
sturl stoch 20 ff . ; slle die Berwund- ion im St . I - sepho-Hospital: E. ff . SB.
5 9,  kte 5 ff . : ft - die Del »,, «en : ron E Srebr IO Dk.. Reg -2har»
lekrektze8 . ftoger 2 M., Slilielschule an der Rheinftratze. Klotze 2e,
20 ft .. A. st. 5 SM. De, Be, lag. -

Srötztrr. für dir Samstags- und Spnniags-Ausgabe»
dev Wi-vbadrwer Tasblaffs beifimmtr An,eigen rrbittrn
mir uns möglichst frübjeitm. um gute Ausfüliiung un)
rrcktreitise Aufnahme gewährleisten iu können.

^cr Dcrlaa.

Wetlerberlclil s.
Meteomleg-scbe Beobachtnnzsn der Station W1„badsv,

21 Dezember Ui ). 7 Uhr 27
mor? »!«»

2 Uhr 27
nachm.

J Uhr 17
abanti «VS
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IlieMi Xueupuruiao 2 I Niockrixoi» raiLpoooluc: —l.Z
Wasserstanl des Rheins

»m 21. D«a«mb«r 19JX
Bfebrlch P*gMi v. d m g ^ ea  0 .23 VormltUs
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Wettervorausiage kür Donnerstag . 23  Dezemhsr 1920
von ckeo>!e » wlM . adluNnn . <lo« kbrtlV ?!. Voo. io . ,? gonndkuorl . a.

Meist bedeckt , einzelne Regerfall », mild. Westwind.

Die Morgen -rlarzahe umfaßt 12  Seiten.
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srr. E.
vräsrde>nt zustänidig. Soweit es sich bei den Militärgerichten
am Gerichte des Reichs handelt, ergibt sich eure Zuständigkeit
ohne weiteres aus der Reichsverfasiung. .Bei Berurterlmr»
gen die in früherer Zeit von Militärgerichten Nlchtvreaßl-

'icker Kontingente ausgefprochen sind, kommt dagegen cme
besondere Zuständigkeit der Regierungen der emselEl Lan¬
der in Frage. Soweit (durch Verordnungen des Rats der
Lolksoeauitragien vom 5. Dezember 1918 ^l^ der dleichs-
resierung vom 1. Februar 1919) das Recht bisher dem Prä¬
sidenten des Reichsmilitärgerichts übertragen war bat »er
Reichspräsident auf Grund des Gesetzes uär dre Äncheburm
der Militärgerichtsbarkeit bestimmt, daß ^ "on 'vm ie.cht
ausgeübt wird. Der Jifitizm infiter bat i«bt dre Iustrzbe-
böröen angewiesen. Gnadengesuche unmittelbar an dre
Rechtsabteilung des ReichswÄtmmbiterlUNis m ubersenden.
rv̂ TM die Begnabiiguirg dem Nevchsv̂ asrDenien
Wenn durch die Aushebung der Milttargemchtsbarke-it bür¬
gerliche Gerichte zuständig.. sind, steht ^ degnadigung derCta-atsr-egierung zu. euch für dre Nredê schlWUM von Straf-
verfahren.

- Gegen grsälschte Postanweisungen. Für die Prüfung
der Echtheit von Postanweisungen enthalt dre D i e n,tan-
Weisung für die  P o stb ea  m t en  besondere Vorschrn-
ten. die aber immer wieder ander acht gelassen werden. U)
kommt es . daß man fortgesetzt non der Auszahlung
te.r und in den Postbetrieb eingeschmuggelter Postanweisungen
hört. Bei einer Begirksrechwungsstelle wurden solche An¬
weisungen entdeckt. Sämtlichen Beamten , dre wl Betrrebs-
dienst und bei der späteren .Handlung mrt den Postan¬
weisungen Befassung gehabt haben, war die ZaMung ent¬
gangen obwohl sie bei nur etwas genauerer Prüfung leicht
kn evkennen gewesen wäre. Die Abdrücke des Bezncksstem-
vels waren miitels eines Buckstabenapvarats zummmenge-
stellt. Zur Herstellung der Aufsabestemvelabdruckebatte
z-var ein echter Stempel Berwendrmg Sliunden die Abdr^ awaren aber so undeutlich, da« auch nicht «rn Buchstabe des
Ortsnamens lesbar war. Das Nelchspostmrnfitermm bat
deshalb die Poftmfitalten von neuem, veranlagt den Beamten
die fvrglfältise Prüfung .der Anwemmnen zur Pflicht zu
machen. Sie machen sich sonst erxrtzrfilichng.

- Kein Dr. rer. oeconom. Der Rektor der Sandelsboch
schule Berlin batte beantragt, der Handelsbockschuledas
Reckt zur Verleihung der Promotion , zum Doktor der A?nrt-
Wastswrssenscharten zu verleiben . Dre Regierung hat diesen
Wunsch ab ge leb nt . weil die Verfassung der Berliner
Handelshochschulezu sehr von der anderer Hochschulen ab¬
weicht und auch die übrigen deutschen Staaten sich da^ ?«n
ausgesprochen haben, .weil sie nicht lvunschenswerte Ruck-
wiwkungen dadurch befurchten. Dagegen hat sich dr« Berliner
Universität bereit erklärt. Studierende der Handelsschule
zum Dr. rer. pol. znsulassen. wenn ibre Vorbildung ausreicht.
Die Mit Ablegung de: Diplomprüfung verbrachte Studren-
zeit wird in vollem Umfang augerechnet und. Privotwrrt-
fchastslehre als PrLkmgssach aneÄannt . Es ist aber Nicht
ausgeschlossen, daß die Frage später zur allgemeinen Zu-
friedsnbeit geregelt wird.

— Kochkisten mit Wärmespeichernbenutze man nach Ent-
fernuus der zu erhitzendenWärmefteme. Platten oder Roste.
Durch klein« Änderunsen an de» Kisten läßt es sich ermög¬
lichen. die Wärme in gleicher Weife oder noch besser als in
«Ren mit Wäimefpeichermzu erhalten. Wormeftein« erfor¬
dern für einmaliges Erhitzen ungefähr 125 Liter Gas . mögen
sie unter Töpfen oder auf besonderen » ramm«-» «mgewarmt
werden. Weil man ohne sie die gleiche Wirkung erzielen
kann ist ihre Anwendung verschwenderisch und deshalb ent-
MÄien zu verwerfen. Auskunft erteilt die BeratungsstMe
für Gas-verwertung. Marktstraße 16. Zimmer 11. von 1v bis
12 Ubr.

Kurhnns. Ter Weihnachrsball findet Nicht, wie im Dezember»
Programm »oigeseherr rm Tienstag. den 28 ds., sondern erst am Sams¬
tag, den 1. Jornrar, in sämtlichen Säle» itttt

—De» Franenav-schuh»er reutschnationalen Bollstzartei teilt mit. daß
cm 30. Dezember, 4 Uhr nachmittags, im -deren Saal »on „MurterLngrl
(Lanagas:- 52 1) eine gemeinsameweilnachtlrche Kafieestunde jlattftndet.
Dr. L. Fresenius wird ein kurz» Rejerct über die Pr -uhenw- hl-n er-
statten. Näheres wird noch durch Anzeigen bekannt gegeben.

— Weihnachtslantete. Am heiligen Abend wird in der Ehristvesper
dcr Marttkirche  die Weihnacktskantate ron Max Reger zu Gehör
gebracht. Die Ehiiftpelper in der Marttkirche findet um 5 Uhr stat! und
wird vor 8 Uhr beendet sein

«m-Le-lchr« «wer «rmst. BoetrS», ««»
* R-fibenr-Tdeater Das so erfolgreiche Weihnachtsmärchen„Piterchens

üflttuut am PcTfitfttt Äbend), itcd)mttl8§8 o übt , unb ün
Müntao fff«imcntnler dritter Feieitatz) ebenfalls natbmittags 3 Ahr zu
kleinen Preisen zur Ausführung Am S-mstagfe . ^ .Aurtagi wird nach»
mittags ^..Echw°rz« KnL ». l - ^ . - -» nds^ . D.e L°rK °rÜ"o" ? n!

Gv« et.
Di« Tabelle »er Mg- ,,i -le.

Nach dem Spieltag« am Sonntag, der̂ « ichttg, Sntfcheidllng-n ^ «r, fu^baStreibenden Vereine im hiesigen Siga-Kr-is« löfisen) brachte lassen
die bisherigen Refu.tate nach folgende: Tabelle übergchtlich Urtstellen.

Bercine Spiele <&«» .
Alemannia GrieshiliN . 13 V
F.-B. Mainz 1905, E. P . . 13 7
Alemannia Worrns . . . 13 7
T.-u. Sp.-8 . Höchst 47 . . 13 5
Germania Wiesbaden . , 13 8
Wormatir Worms . . . 13 5
Sp .-B. Wiesbaden, E. S>. . 13 4
F -Vgg. Kastei 1905 . . 13 2
F.-V. Biebrich 1902 . . . 13 3
Union Wixhausen . . . 5 1

Unentfch
4
3
3
5
1
3
4
4
1

Verl.
r
3
3
3
S
5
5
7
9
4

lassen
'ist

Tore Punkt«
25:21 IS
31:17
22:13
25.17
21:28
21 23
17:20
11:27
17:30
5:14

17
17
15
13
13
12
3
7
2

in nnHuH 4 Etui, mit Srgarren und Zig. reitenspih-n
Meerschaum sowie andere Gegenstände in die Haube. Meldungenbezüg»

lich des Rerbleibs de: gestohlenen Waren find au> Zrmmrr 19 Im Polizei»
pröfidialgebäudezu machen.

_ Däschediebstahl. Bei einem Einbruch « ährend der pcrvergangenen
Recht in ein Hau- am KaN-vFriedrich-Ring wurde Wäsche im Gesamtwert
ron 5000 M. gestohlen.

— Eine neue Srsindung. Man schreibt uns: Di- Firma Fauch
« e chm i d . Uhrenfabrik, Schwenningen, N-ik.. Hai „euernng- NU! oenr
Sebiet der Arberter-Kantroll-Anparat« eine neue Erfindung h-rau-g-bracht.
An den, neuen -dunder-KoniroV-Apparat ist die Vewegung des Alâ ier»
b-bels derart auf den Federkern übertragen, daß letzterer mit i-der Mar»
tierung um einen Bruäiteil feiner tlmdrehnng »usgezoge» wir» brs zur
oollständigen Federspannung bejw. Begrenzung und autom°tl>ch-n Äus-
lchaltung durch den Mechanismus. Tie Markierungszahl selbst bl-rbt also
nach wie nor unbeschränkt. Der Auszug welcher also bei Bcllspannung
rusaeschaltet wird, wird gan. selbsttätig nach 24 Stunden wreder ernge-
IchNiet um bei jeder dar ausfolgendrn Markierung Mieder di- Feder zu
spannen. Die Eangreserne ist so bern-sj-n last sie auch über eine Spann-
arbeitsfreier Tag- reicht, wie sie zwischen Erund-nn-rst-g und Oster» ,
dicnstaa liegt. _ _

”\a, MnicI unb̂ tSieieI (iUn ganz Europa anfgeführt wor-
h^ . in aller Welt . Afrika. Kairo nsw." BeilaMM rrage E.
wie viel Aitfsührungen inssesamt das Wenk bisher erlebt
hat. Huinverdinck wein es nicht, und das rsi bezeichnend für
die schlicht Natur des Meisters . Er scherzt: -Vielleicht
haben Hän-sel und Gretel 1061 Nacht geseben. Ich weih es
nicht, wie viel mal es geseben ist." Wenn man sich vergegen¬
wärtigt . dag das Werk allein in Braunschweis bisher an
siebzig Malen gegeben wurde, wird einem klar, La« es die
Zahl der Aufführungen nach Taufenden rechnen Etz.

Ich interessiere mich für die EnUebungsgeschichte von
Hansel und Gretel. ..Haben Sie Ihrer Frau Schwester
(Adelheid Wette) seknerzeit die Anregung zu der Dichtung

^ ^̂ Prosesstn Humperdinck: ..Rein, umgek̂ rt war's. Das
Stück war zunächst gar nicht fürs Theater bestimmt., sondern
für häusliche AufsMrungen . Demgematz war auch die Mnsik
zunächst nur fürs Haus gedacht und bestand nur m einer
Klavierbegleitung . Erst später habe ich, es instrumentiert
und in , Weimar kam Las ..ungeratene Kind dann auf die
^ ^Aiif meine Frage erklärt Huinverdinck. dah die Oper noch
bei der Erfftaufsührungin München ohne Ouvertüre gegeben

roUti> Weni Sie Hansel und Gretel für Kinder oder für Er-
wachiene gedacht. Herr Prosesior?"

Humperdinck zögert ebnen Augenblick, dann antwortet er
lächelnd: ..Für kindlich iübleNde Erwachsen«!

winterbilder aus Heidelberg.
Mrtte Dezember 1920.

Schneeweiße Berggärten leuchten in die Mussnstadt hin¬
ein die unter tanzenden Schneeslocken1Er >g rbven Tag be-
ginntz Am Babnchofsvorplatz hatten gemütliche Droschken,
amerikanische Maultier « davor. Die Kutscherm Pelzkappen
und friedensmäßigen Pelzmänteln , stampfen vor ihrem
Waaemsichlag auf und nieder und dienern, sehr befttsien ihre
rratlraäfte in die Gefährte. Man iäbrtm Heidelberg, vwk
Es ist die Stadt des Reichtums, der begüterten Alten , die sich
jede Beauemlichkeit verschaffen. Bitterkalt ist es : vom Neckar
pulstet ein förmlicher Eiswind bis m di« Innenstadt.
HeidebbengM viel kälter als di« Nachbaüstckdte Mannheim
oder Karlsruhe . Es liegt im offenen Talbett , über, das
starre Ostwinde iagen. Man möchte es Wüex anzweifeln,
daß hier schon jahresfrüh Pfirsich und Mandel retten, Di«
hellen Berghäuser auf verschneiten Mattewscheinenzu schlafen.
Hera'ügelassene Fensterläden, verfpervte Garten- und Haus-

Schwarzwolbmäbel' und obends . Die Kaiscrirl' gesieben.̂
lteri.'.g "skonntolU bimst n.i»mitta«s „Ter Tors-Larujo

abends ^Die Frau u°n K-r-sin" Am st^ t- st-b-nd wud dann d.e ne>
studierte Operette „Da- rerwunschene Sä/!-« wrederyou.

- Kurhaus. Um allen Musiklicbenden Wiesbadens , zu. -rmSeiichen.
Beethovens sinfonisches Lebenswerk zu Horen kommen in oen Sinfonie,envr. rten an den Sonntaanakirinittagendes Meisters sämtliche Sinfonien
durch das Kurorchester unter Ucit»i,2 des städtischen Mulirdirek' ors Squricht

^ L̂-r^« «ssauische Knns,verein «n» Wiesbadener G-jellschest lu- b«.
^ Kunst hält am 1. Wcibnachtsseiertaqund cm Sieuiahrstag hin . Au -̂

st-lliinzsi-ume Keschlosien. An, 2. W-ihnachtsseic-t-g ist die Ausstellvng
»on lö bis 1 Uhr gcöfsnet.

Elm  dsm 3c2 <fn*Itie «.
- An, Montag, den 27. ds.. abends 8 Uhr, reranstaliet der »lk van-

» e l i s che Bund"  in der Maiklkiiche ei i» Weihnachtsmustk, ausgesuhit
ron der Stuttgcitcr Madiigalvereiniaunn . »^ " Leitung von Seml̂ n
Keller, welch! einen erlesenen Kunstaen«, ,« du -scht stellen durfte, .̂ie
aus ü K-nzertsüngerinn-n bestehende Bereinigung leistet nach dem Urteil
erster Zeitungen Herverragendes. Dar» künstlerisch zusemmengestellte Pro¬
gramm veranschaulicht in Madrigalen (dem ^ unstlied deH 16._>alî unter^ )
Sie Meihnachtspeschichte. umrahmt durch Ba» ,che t -rgelmunk -«^ dotenvon fiermonn Keller, einen» dcr berrsrragcndsten Orgelkunstler der
Schule Karl Stroudrs und Max Regeis.

" Die Fugendrereinigung ,.D eutIche  r A » s b au " t-el-nstali-t am
Donnerstag, - bends 6 dis 10 Uhr. c,n- gros->- W<.bnach>sse!-r nur tu
Mitalieder mit Ansprache und viekseilige" hilworistiichen und musikalisch-n
Darbietungen.

Aus PrssinZ und Mach-Mschsd.
Sin Milllionendiebstahl.

kä. Franisurt a. M.. 21 Dez 2» der letzte? Nacht l,ur »e aus einem
Kasienraum des Eisen bah »werk  st ättenamts in Nie » «nre
bakbe Million Mark in Fünfzig, und Hundeitmarksch-inen gestoblen Die
Hälfte des Biti -ig-s fand man in einem Stcbei>«immer Mieder. Die Diene
scheinen gut posiend« Schlüsiel gehabt zu haben, da all« Behälter wieder ssat
verschloffen waren. Aus Herbcijchaksung des fehlenden Ee!hes und Ermitte¬
lung der Täter setzte die Eifenbahnverwaltang «in« Belohnung pon 10 000
Mark aus.

Ein Einbrecher erschossen.
fd. Frankfurt » M., 21 Dcz Bei einem Einbruch in eine Wirtschaft

der Eelnhäuscr Gasse wurden zwei Einlrecher, Ne ihre Rucksäckeund
»ndere Behälter mit Diebesgut bereits voll bepackt hatten, von einer
Streif« der Schuf,po' izei übeiraicht. Als sie flohen und auf » iederhoUe»
Anruf nicht stehen blieben, gab einer der Schutzpeliziften mehrere Schuhe
auf die Fliehenden *6. Hierbei wurde einer der EinbrecherI- schwerv«r-
Ictzt, dag er kurz nach der Eiulief-rung in da» städtrsche Kr»>i.rnh»us - er¬
starb Es hemdelt sich um den vielfach gefuchten„Metzger-Karl", Karl
Weber, g-b-r -n 18§5 zu And Sein fliichteuder«enofse, der 22j»h' ig« Erich
Griipe aus Braunschneig. ->nrde heute »ormittag - cn der Kiiminalpollze,
verhaftet.

De» Kamp! gegen die Raben.
o. Sechheim, 21. Dez Die hiesige Ortsbauernfchafthat sich«nlschlosse»,

in Anbetracht de» parle» Auftretens von Rahen und Krähen und de»
„rohen Schadens, den diese Vögel an den Saatfeldern anricht-ii,
Prämien  dafür auszufetzen. und zwar 150 M. für jedes Stück. - - Di-
Etadtverordneten beschlossen, vom nächsten Jahr« ab eine» zweiten Markt
ernznführen. der am zweiten Dienstag im Monat Mär, stattfinden so«.

Dar arm« Franchen.
Rackeahei« . iS. Dez. Hier lebt eine Frau in sehr ärmlichen Bei.

hältnissen: doch war dem Finrnzamt so allerlei zu Ohren ^ kommen, und
es hielt deshalb in der Bebausung »cs armen Frauchens -ine gründliche
Haussuchung ab. Dabei wurden 10 5 0 0 0 M. Papieigeld ans Tageslicht
gebracht.

Rhrinlchiffp!raten.
^ kä Koblenz. 19. De,. Bor etu a drei Wochen überfielen Rheinpiraten

bei Remagen einen Schl-ppzug. betäubten die kchlasenden Bootsins-si-n und
raubten dann sämtliche 'W-rlsachen, Bo. senxapiere und einen bei einer
birtterdamer Ban! einlosvaieü Scheck über 10 000 Gulden. Di- Strom
Polizei veranlagte sofort dir Stellung des Schecks bei der Rotterdanier
Bank. Hier wurde ,' or einige» Tagen einer der Räuber, als er den Scheck
cinlöfen wollte, verhaftet. Der Räuber enipuppte sich als ein junger Mann
aus Kripp am Rhein.

— Ems, 21 Dez. Tie Beamten, Angestellten und Arbeiter der Stadt.
Verwaltung Bad Ems haben es sich zur Ausgabe gemacht, ihre im Weit,
krieg gefallenen Kollegen durch eine G e o e n kt a f e l , die im Rathause
ihren Platz finden soll, zu ehren Die Ausführung liegt in den Händen
des Wiesbadener Kunstlildhouers Herrn Willy Bierbrauer,  dessen
Entwurf allgenreineAnerkennung fand

Fuhb-L. Fuhballoerein Gerinania unterlag, wie uns b«tc.ligttt
Seit- mitgeteilt wird, cm rergangenen Sonntag mit seiner 1 K “"n^ i ’
stark durch Eifatz geschwächt, gegen de» hiesigen Sportnerei«. 2 ^
tracht dessen bat der De. -in seinen O-lalg-gn-r zu einem S:cr«inch.ipicl am
1. Weihnachtsfeiertag aufgesardeit. Die Reineinnahme des Spilles
für die notleidende? Kinder Wiest ade ns rerwendet.

. Turnen UN» Speit . Nachdem die Tiulsche Turn-rsch. fi in ihr»
Ausschuhsitzung in Leipzig di- »on drei Sporirerbailden: D->ilIchê Sp°r.
behörde" für Athletik T-uischer Schnimmoerband uno -eutm -i OuBaD
bund, gemachtenD-rschläg- abgelehnt hat, haben die d>°, Spo-toe:ba"Se
der Deutschen Turnerschaft eine Antwort zugehen lagen, INE der a .. '
hl itzt: „Di- oon der Deutschen Turne-fch- st IN Leipzig °ul, ° t-Nten R H
linien find für die drei Verbänte nicht ann' hmbar. Da --der bas Schr-ib-n
der Deutschen Tu.n-rfchast noch eine L-rh°ndlungsm°gl,chk-it °>>-n l°stü
und zum Beweise dafür, dah die Sporto-rbände iw. Jnteresfe der gesamten
Leibesübungen -inen Kampf nicht wünschen, erklären !' » P -rband«
bereit n»chm- ls mit der Denlsch-n Tlunerschuftzu einer letztmaligen Au-
spräche in Berlin zusoinmenzukomme»." Als Berhandlungstag wir
8, Januar 1921 - orgeschlagen .

. 1U  Millionen Mark (Sr die Schach-Weltnl-isterschast. Fur das seit
langem geplante Schachturnier um di- Wel:m-istersch«,t zwischen Einana-l
Lasier, der den Titel schon-in viertel Jahrhundert begtzt. und dem Cub°n«r
Eopoblanca sind jetzt ron den ichachfieudigen Landsleuten des letztere»
bereits 20 000 Dollar, gleich ca U/^  Mill R .. gezcichiiet worden, um
Zustandekommendes Kampfes, der in hnoanna >m F' uhiahr 192* (t-
fiirden soll, zu ermöglichen.

Gerichtsiasl.
Tc.  Sie deutsche Nilitiirg --ichtsb. rl-it ist bekanntlich. usg-bo»«« und

di« noch schwebenden Ltrasrersahren sind de» ridentlichen S» ichte« zur
«eiteren Erledigung überwiesen worden. Das Cchostengericht hatte , H
zum erstenmal mit einem derlei Fall zu befassen D» '
Wilhelm Merkel aus Rambach war b-ii» 80. Jnsanterie-Reginient sc!,- -
,eit eingestellt worden, batte sich aber kurz darauf sieben Tage lang v°»
dem Truppenteil enlsernt 2begen dieser uneilaulten Enlrernung ver¬
urteilte ihn das Schöffengericht zu zwei Wochen Gefängnis,

Fc Scharfes Borxehe» gegen « ochercr. Mit ei.ischmhterndc» cxen'pli»
rischen Strafen gehen jetzt die Eerichte vor. So °» u-.°,lt ° das Wucher,
gericht in Bamberg einen Gürtler aus der ckmgegend dort der für Rn
Zentner Kartoffeln 40 M. verlangt hatte, zu 2000 M. Geldstrafe. 250 .
wurden zudem als Mehrerlös -ingez-g-n Eine Land« ,rtsfr -u, die joi  *
oeletzt Butter das Pfund um 20 M. o-rkaust hatte, erhielt eine Geldstrafe
von 1000 M. und dazu eine Gefängnisstrafe„ » einer Woche

Fc Zur « arnung für »«Icg-nheitsR-t«. Bier Monate Gefängnis
wegen Mitnahme eines feinen Hute» aus einem hiesigen Kan-e erh-elt von

Eine» 3-nt'.e- Seife und einen
Tretbrfeinen hatten durch Einbruch der Arbeiter Heinrich Roll, der Raa-
oierer Adolf Müller und der Landwirt pwsius Hesjem-r, sämtlich aus
Okriftel, in der dortigen Fabrik Häffier gestohlen. Die Strafkammer per-
hängre über RAl und H«ff«« -i Gefängnisstrafenvon je »t«r Monaten.

stäss *-».. ? Mj »* —» s»
bi« Witwe Jstchn zum Tod«, weil ste durch Nahrungs«ntzi-h>mg und M>s-
handlung die »«in« T-chl« *** «rttiUw Kühn, b«m sie dm Wirtschaft
fiihrtr, zu Tode gemartert hatte. Weiterhin »erurteilte da» Schwurgericht
NudslstL̂t den Kaufmann Weif, ans Westpreutzen. der ?» ei Frauen e ^

^ " mz. ^Bestrafter Silb-rschm-ggl-r. Di« Strafkammer zu Zveibrucken
verurteilte die Buchdruckers-Ehefrau Oeldaum aus Frankfmt rvegen ^
schmuggele in das Saargebiet zu sechs Monaten Gefängnis und 500« M.
Geldstrafe, die Ehefiau Schaffer aus Wiesbaden wegen B-ihill- zu d-ei
Monaten Gefängnis und 4500 M Eeldstrafe

- Eine wüste Szene »« Gericht. Vor der Kasseler Straflamnier spielt«
sich am Samstag eine wüst« Szene ab. Auf der Anllagedan! sagen ver¬
schiedene Personen, die sich wegen schweren Ernbiuches zu v» -ntw,rten
bockten. Ais der Staatsanwalt gegen den einen der Verbrecher drei^ckatzre
Zuchthausb-nntr-gte, sprang dieser plötzlich über die Brüstung, ergiisi -men
^tuhl und wollte damit aus den Staatsanwalt etnslylagen Stürmische
Szenen spielten sich ab. bis der sich wie rascii» gebärdende Angeklagte über-
wältigt werden konnte.

Fd . Linsenwnch. r» . Das SNuchergerich: in Wiirzburg p-rurt -ilte den
Kaufmann Joseph F-rchh-im-r aus Herdinasseld wegen Wuchers zu 2010M.,
den Kausmann Artur Marx zu «000 M. Eeldftrase und 14 Tagen ke.
f-nanis. Di- beiden Wucherer hatten in »er Umgebung von Wurzbu.g
Linsen zu sehr billigen Preisen aufgekaufr und durch Kettenhandel usw. mit

tore künden, dab ibre Besitzer ans Feuerunssnot stadtzu ge¬
flüchtet sind. . . Wie fröhliche Akärchenau'sfchnitte zeist sich
in den Vormittaissstunden die lange Haupt- und Geschäfts-
siiaße mit tdven lockenden, grosiitädtifchen Aus!asen . Pelz¬
vermummte Herrlchaiten. Zufriedenlheitauf gevilegten Gesich¬
tern. hallten ihr« Einkäufe, schwer bepackte Dienerschait rm
Rachzug. Die Frauenwelt wendet Heuer ihre Au-smerksam-
keit deu Strickwaren in jauchzend grellen Farben und toll-
käünen Zusammenstellungen zu. Gestrickt wird alles und
Unmöglickfes: Kleider und Westen. Jacken und Kappen. Vor¬
hänge und Lamvenichteier. sogar Salsschnür« und Agraffen.
Einen wilden Umsturz in der Favbenharmonre rn der
Tracht und Wolle , hat die neue Strickmode verursacht.,Frosch-
grün und Tangorot vereinen sich, Sabnengelb und Zieselrot
oder Veilchenblau und Pftrsichrot. Eine herbe Ausenlust
zwingt zum Schauen und StoitW.

Durch die Gassen rumpeln eilige Postwagen an ihrem
neuen gelben oder erdfahlen Anstrich hängen Wurst- und
Schuhputzreklamen. und die blaulackiertenBrEasten preisen
Hüte und Fettwaren an. . . Die Sportwelt mischt sich rns Ge¬
dränge. Denn auf den Waldhängen. namentlich am 560
Meter hoben Könissstuhl . huldigen die Rodelfreunde ihren
Winterfreuden. Ganze Familien .ziehen oernwarts. Auf
jungen und alten Häuptern sitzen die iilzlgen . farbensetrank¬
ten Pudelmützen, und dicke fröhliche Schals flattern um die
Schultern. . . Vom Bahnhof her ziehen neu« Sportiunger
und -iüngerinnen : sie kommen aus der Pfalz und rings aus
dem badischen Lande. Dem neuen großartigen Bibliotdeks-
hau>s zu eilt die akademische Welt.

Ein Palast ist diese Universitätsbibliothek, die der alten
«seuberankten Peierskirche gegenüber liegt. Biel « Sallen-
gänse mit Lese-, Katalog - und Ausleibialen . Piortnerbe-
hausungen und Garderoberäumen liegen tm Unterstockwer».
Der grobe hohe Lesesaal - mit versteckter Scheu, tritt der
Fremdling hier ein - zergt eindrucksvoll die Statt « stiller
ernster Arbeit . Alle Sitze vor den kleinen praktischen
Tücken sind besetzt, und über Bucker und Blatter neigen sich
männliche und weibliche Köpfe. Dom erhöhten. Platz herab
überickaut der AuMcktsbcamte Tische und Bücher, erteilt
Auskünfte und isi hilfsbereit . Ein wem« weitläufig , fit d,e
Benutzung der Vibliotbeksschädefreilich in diesem weitlauttg
angelegten Sause. Auf dem Dorplatz des ersten Stockwerks,
an Heller Wand, bängt das Riesengemalde .«rnes Warps-
weder Künstlers : di« Berrwredigt. mit neuzeitlichen Gestalt
ten. hinangeschoben in eine graue freudlose nardberrffch«
Landschaft, die hier im sonnigen badischen Lande fremd und
atcküblend wirken muß . .

Gegen Mittag bringen lange Perfonenzüge die Damen¬
welt von Heidelberg in die nahe Großstadt Mannheim . ~ ve
Bahnsteige gleichen kurze Zeit Wandelgangen mit -. oilet ên-
schau und Schönheiten. Zusammen findet sich, was zusan.men
gehört, scharf getrennt : die Proses!orenga" innen. die Beam¬
tenfrauen. die Geichäftswelt. Die Vornehmen darunter hal¬
ten eilend Cercle, man kritisiert, plaudert geistvoll über gefit-
volle Dinge und reist 4. Klasse mit großartiger SelLstver-
ständlichkeit. Die Aiittagszügc sind auch Futterzuge. dcnn
die Landbevölkerung aus den Neckar- und Ô nwalddorsernverspeist während der Fahrt ihre umfangreichen Eßvorrate.
Es duftet bald nach ganzen Scklachttesten. Schweinsrivv-
chen Kalbsbaron . gebratene Hühner tauchen, auf >md ver¬
schwinden. bloß Knochen und Abfall aus Srtz- und Steb-
plätzen -urückl<rs?en^. L-äu l̂ )>er Äug ru Mauntzemr f
,eiat er den Ausgang eines fröhlichen Jlttiümarkt̂ Kucken-
krümel. Obst- und Nußschalen vergessenê " eipackchen zer¬knitterte Paoiere mackien dre Abteile bunt. And der » ckar
ner ärgert sich nicht einmal, er brummt höchstens m sener
bedachtsamen Gemütlichkeit: ..No. da hak sich wieder CiUS
halt Kitt g'essen." _

Neue Bücher.
— „Elerta Antnn Bruckner ; ". Verse urd Prosa von Ernst

Lisiauer.' (Verlag von Mid . Meyer.JIjchen in Stuttg- rt .) Der rielge-
nannte Sänger des „Hastgesanges" greift hier zur Leier, doch diesmal
sieistt's : „ibre Saiten tönen nur Liebe  im Erklingen". Liebe zur Müll..
Lieb- zur Musik Anton Bruckners! Das ist bei Richt-Mustkern feiten aenm
«ülnuct hat sich feinem Gegenstand mir leid-nfchofillch-r Hingabe zuge»
wandt. Seine Kenntnis — und damit feine Verehrung für Bruckners »uni.
aünstlertum und Persönlichkeit ist in diesem nur wenig umsangrc.chen
überzeugend dargelegt. Der Komponist und Organist Bruckner und man-5
sonderbare Eigenheit des lieben Wiener Meisters wird hier in Muirl ->e
wordener Poefie verherrlicht: und di- zur Poesie gewordene Pre, ° »S»
seelischen Erkenntnis Bruckners" — ist -in reizvolles Stückchen Bruckner
Biographie Lesenswert — dankenswert. O. D.

» Paul Frank : „Der tönerne <f . o 11*. (Schusteru. Lceffler
Verlag Berlin.) Di- gel-eimn>s?-ll.- Febigkeil eines kleinen u -nzotz-G
hem Wunsch nach der Liebe irgend einer Frau bis zum restlosen Beil? e.
füllung zu geben, »erschafft feinem Besitzer zunächst interesiante « “
utib ein bequemes Denustleben Schliestlrch aber merkt Baron Tri . .
dah dies Glück nur ein sehr problematisches ist. Nicht £ etr sondern Kn
lrines tönernen Freundes ist er gcwcrden. Aber es rft bereits zu Ip '
er ist oollstänlig ° suih» angewiesen, und der Versuch rhn abzuschutt -
endet mit rerzweiflungsvoller Selbftucrnrchtung. Sin Roman
nrqstischer Sensationen und okkulter Probleme, dre IN scharf umrisserv-"
Lildern fesselnden Ausl ruck finden. i-



G
Ein willkommenes Geschenk

für Weihnachten 1920 !
Buch d . üausfrau
Kochbücher
Tagebücher
Schreibende
Löschunterlagen
Briefmarken-

Album
Dokumenten-

Mappe
Ordner für Briefe
Vorordner
Unterschrifts-

Mappen
Notizbücher eutn

Wechseln
Ringbücher
Privat -Cassabuch

Dreikant-
Taschenstifte

Diptomaten-
Buntstifle

Notizrollblock
Schreibtisch-

Kalender
Tagesnolis-

Kalender
Da hängt er - Blei
Penkala -Spitzblei
Füllfeder -Flasch»
Kautschuk -Füller
Ex libris
Lesezeichen
Sieg elg amituren

usw.

Die große Anzahl kleiner preiswerter
Geschenke macht Ihnen den Einkauf
leicht.  1572

Papierlager Carl Koch
Ecke Micheleberg und Kirchgasse

wfk Telephon 6440.
Vü _ _ _

«n dt«deutschen Weihnachtsbuum
*****deutscheWechnachLskerzen!

Sehr preiswert für teieherweefiaf e* ! 1618
Ferdinand Henckel, Wiesbaden,

KI$ re$ tftra | e 11. Letepho « 712.

„$ e(je fein*
deutscher Weinbrand . In den
einschlägigen Geschäften zu haben.
Berkehr nur mit dem Großhandel.

Well SWLKt
WlssstrO 88. FeWr. 833 !.

IS«

Bei Einkauf, für gröz. B -sch'rungen u. Vereinen gern, ich

= 10 % Rabatt =
auf Schokoladen erster deutscher Firmen.

168 xr -Tafe ! von Ml . 6 . — an.

WWhMPlllS M \$ MWl 'MRM
Wiesbaden , Moritzstr. 44, Nähe Bahnhof.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Paffende

»kWG'SWSke!
i Bidets , in aßen Helzarten und Farben

Bügeleisen , lektri'ch heizbar
Bürsten , Kleider«. Le»?«, Bade- u. Zahnbürste«
Fahrstühle für 6 tage und Zimmer
gSn >flppar «te, elektrischer Haartrockner
»ummimintel , für Dame» und Herren

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

gefüllt und leer
scheu, elektrisch

Hosenträger
Koch-Apparate,
KlvfettstStzle
Kompressen, el-ktrisch, für Leib, Ohre« usw.

elektrisch heizbar

Krankentische
Manik »re -« tuks in allen Preislagen
Massage -Apparate , elektrisch
Personon -Waagen
Schreib pulte für Kinder
Thermosflaschen
Turnepparate für das Zimmer

«ft», «sw.
1546

P . A. Stotz Rachf.
Inhaber : Mar Hekfferich

A.M. Taunusstr.2. Äl.8827
rxxxxxxxx x x x x xxxxxxxxxxx

»pichen ampen, Vatterte«. Useueezenze. AasierMachea.
bjuitz. « „ ihestr. 2. stein Lade».

liesbsdmer Tsgblsll.
Düsseldorfer 1 Allgemeine Versichsrungs-

Aktien-SsssHschaft,
Rheinisch -Schlesische Versicherungs-Bank,

Aktien-Gesell sch aft
Indemnitas , Vtriichsrungs-Aktien-Gesdlschafth Köln

mit Zweipisdirtassung in Düsseldorf
verbündete Gesellschaften

Gesamt -Garantiemittel 33 Millionen Mark.
Feuerversiciierung Transportversicherung

Autemohiiversicherang
Einbruchtlielistatilversicii8rung BelsegepäckversEcherung

Vertreter gesucht. F87

mit dem Kauf Ihrer

Weihnachts¬
geschenke

Ms Sie
meine Schaufenster
und Warenfaser be¬
sichtigt habenI

Crftsste
o. gcscHnuckVoHste

Auswahl la

Für Wiederverkäufer:
Zigarren , Tabaks , Kautabake,
3 £lc | ctretteii za Fabrikpreisen

empfiehlt

Adolf Hayhads , Birdsntr. li pt

———. —-——-et ensii rr » an >agonn»«n r» M,an>iR>MbesMbeit4kt>Mes gqM M a»

> venn 81« erst dann an den Fachmann denken,
wenn die Sachen reparaturbedürftig sind.
Schon beim Einkauf von Sattler « und Fein¬
lederwaren gehen Sie in das

Damentaschen
Brieftaschen
fieldscheiRtaschen
Schreibmappen
Perlbeutel
Ledergörtel
Schrelbreuo -fiamtt
In echt Marmor und
5cfcW*rxgl« . v
Mod. Schmuck:
Elfenbein - Edeib*in
Perikoltlers - AInge

Sklavenreifen
Sedeutend

ermLss. preise

p. ALZEN
NACHFOLGER ,

Wehergasse 21*

i
Seilet ab Fabrik p. SS.«l
an. Klubsessel in weih u
braun, sowie SaadkArbr
in verschiedenen Deohen.
TelrvilN 5S7Z. Tischler.
Eiabenltrske 2. 8.

E 8  ist niedt nichtig

I« IR FOHL,HU
dort finden Sie eine gri
Lederwaren von einfacher bis zur feinsten
Ausführung , darunter viele selbst verfertigte
Waren in gut .Qualitäten u. zu billigst . Preisen.
Durch Empfehlungen bekannt f. gute Arbeit.
Alle Artikel werden dort nach Angabe i,

eigener Werkstatte angefertigt.
Reparaturen nur für die Kundschaft.

M  SWMMtzkkM S.MilWwjA
en LÜ:iait rin in Rentner Semler 10_

o öerh"öl Ji.  Aktdel » er Metriken 20 Jt:  Fra i
Bauinari senk .kirr- ' - "_ <»leidnnassturke: A.
-!0 Plltt -ir >ki>t Sl 5 >- ' F -a» v 7 j¥:  S

chott
Stern

Frl . Reusch10 Jt:  etrttollcfttt » UJ.-- M 200 Ol: . ...
5 8ruu Eck *• . K Süddeutsche Oel-MAnuianur
50 JI.  tffm . Schwind ' .0 6sm . I . Wolf 20 Ji:
Äfm Blrmenlbäl u » e 100 .* • Malerm . S . 10 JI:
Malerin ßnlnotn : > . « Frl Hauben * u. Selln -r
IRi M.  Ci fjicr Sä t ridcr 0 U:  Frau Buderus 10 All
u ueti fduilc . Äi*mracr*i »>r Hariiner 20 Ji:  Kim,
Lenerkik 20 Ji  Z «d" " ' ,t Funkr 20 M:  TonifhUiBoi5-<4;.Frau Tictiet4 X:RN. 10 JI  Klm.r Wandt t T ' zria fffm '0 Hermann 5 Met ?r
&i'Ktftrfi Schiriflirrf aern , ? ntra Bücher : Reichert
20 M u Bricl-r . F -rmu Liet - dmann 25 Ji  u . 2>
Becher. Frau Berslin » 5>. « • ^ rn I Stamm 10 .ä:
yz  Brllmrr 15 M «?int ' jt llc 'hn Christbaumschmuck

“ ' ■ ■' .ä- »irreigen, S - isc Frau V Rul .l 10 lirm« Eeora
u Bern 20 M Jtjrr §> A A rvatlt 10 Ji:  6uh ;e*
itf-eft Kilia - 12 Mützen : 5t - tif - nt Blum Äonfeit;
Lei rer Roll 2»>.t.  K >n< Lrlürich fei -Rtrecct Balle

10 .H:  6ifr S ^ äubiuie H. . f.  Sekr . Andreh 25 Jt:
G-beimral I* Cilach- 5 J >: U ' «en 20 Ji:  Firmr

nl 2 Tcnie . Firrra B - rma ^ ' 0g :Äfm Bau rr.
Freirndiez 25 jl ; 5t  Iame « ö- ip ' 0 .¥:  Rentner
R-men 36 .A Firma Kae- heraer (5 V Smoftr und
100 m:  di - Schüler des ?>. al »»mr.ukium» Bücher u.
Spiele : KI 7 5 ?t* ium :  Si 't>l« u Kleider biKdj
Vtmre , ©idn * rc öitn e>ute 0 ii:  Herrn Kam.
Rai B.rrilir .k' St Ji  lutck L-brer Dapprick : von
Rektor Krkb 5 Frculein Fries 5 Ji:  durch den
.roabl - kt '.Berlaa 622 -i. F21i

Allen Grkcrn lereli .'. en Denk ! Die Weibnachts-
bescherur.p findet am 21.. nachm. 4 Ubr . statt , wozu
s»»" iihkichst einle.drt Der Rarltrsh.

Fm Berlaz der S. Schellenberg' scheu
pvfbüchdrnckereiersch en:

Ein Buch für die kleinen Stadtleut«
»tnd zugleich eine Handreichung zur
Erteilung de» heimatlich)«» Geschichts¬
unterrichts im Sinne der Arbeitsschule
von Karl Döringer , Mittelschullehirer

in Wiesbaden.
In allen Buchhandlungen erhältlich.

DerkaufsprelsM. 2.75 inkl. Tenerungszuschlag.

eon gebacken,
U" Kotelett« und Selkandellen
Fisch in vorzügl. Dualität iäzi. fr sch

sowie sä mit Marinaden , ss. Heringe, ff. Fischkonserven
u. Delikatesien, Stüucherwareu in großer » uswahl usw.

Lägt. Zu fuhren vou frischen?« fischen.
Hjgln Detztzeimer Ltr. 63Ecke Dreiweidenstr. »i 's NWH-.

Restaurant zur Boise
eigene Schlacht «!*!

Mauriilnsstrafie 8.
Beate S>onn « rataf , LS . Dezember)

BroS.Sehlacbtfsst!
_ üforgeas ah 10 Uhr;
Weufleiseh mit Kraut, Bratwurst mit

Kraut, Schw«inepfe(fer.

Parfümerie„Etak“
Das schönste Weihnachtsgeschenk!

PARFÜMS
TOILETTE -SEIFEN

EAU DE COLOGNE
Geschenk-Packungen.

Klroh-
gatse 20. Franz Schrfider FSf

SllWetttMihMWzGÄ!
Die erste Auflage war in wenigen Tagen vergrissen.

Ca. 7% Morgen großer
Garten

mit Gemüseländerei u. Park , zahlreichen Obp-
bSumen u. FruchtstrSuchern etc., teilweise neue
Anlagen, eigene Wasserleitung , Hydranten u.
Bassins, ganz neues großes Gewächshaus , massive
Frühbeetkasten etc., geeignet für große Gärt¬
nerei, evtl, mit Wohnung F238

zu verpachten.
Interessenten wollen sich wenden an

Asßch zu ZrrZelhelRMtkr'sAs
Geisenheim a. Rhein.

M »o.MjHezeiltt.
Sri « Laden nur Etage.

H.-Anzüge. . . v. ISVuttan
L.-Überz.u.Ulsterv. 1SV„ „
H.-Hosen . . . „ 65 . „
H.-Unterwäsche. „ 17„ „
Hemdm.fa b.®inf 62„
brid. Strickb.nder. 14 „
D.-S»sküme. . o. üO „ „
D.-«6cke. . . . . 40 a „
Bettücher. . . „ 65 „ „
Kissens ezüge . . „ 20 „ „
Handtücher. . , 8 „ „
Bettbez,n.P!um. „ 7* „
Kmder-Swea er . 28 * H
He>>hentuchV7br.m 16 , „
Prinzip, n. g.Waren .Qual
Ellimger, Helenenstr.SHl.
Kleider - « . Wäschezeutr.

Einen Paste» prima
Stoffe

alle !S0cm breit , o. hßJtan,
die beste" 9 >il.
Schöne Muster.

ENlnger , Helenenstr. 8V11.

Marzipan

Itagl.frisch-ei«.Fab?.Rehte BO rn hi rs sr
Lcbkuoh . n. ,,Zum
stiü.Oi.k#!“ Ki'chg.44.

PehfrovofcU

Allein ver«. ru fabrikpr.
Sir d. B . fioTechinka,
Elektro !. Fabrik , Luisen-
■Ir. 14—lü . Feritspr . 2017.
guimiMiiiiHiimiiiiiMiuniiiiiiiiniiii

rnmm
*'  UichWiMsmm
HiWMm

fertigt an
Buchdruckere!
WUh. Rasche
Biebrich sRbeins

serurni 88.

Schirme!
$rafj Weibaachtoaetckenk
Nif Venen u Domen m.
?!nn« Rel»r- dolzitockbillig zu »irlouien.

,7*  kalm
Kirscharaben 28. &

Elegante
nicnJerne Schuhwaran

GrttBte Auswahl in fl «duchaltsüclcla für
leugasse 22 ,kauft man

gutu. billig
d Kinder in verschiedeoen Farben und Ausführungen,

Par lerer
und

1. Stock.
J. Drachmaim . 1612

k



Eekte 18. Donnerstag, 23. Dezember 1326.

f ktM -MOstsl
( WEchePersonen )

"""SinfrÄe Stiilse
im Kochenu. all. Saus-
arbeiien irfaören, in
Villei bausbalt i. 1 Jan.
gejuckt. (3 Per , men.)

»era« Albert 3klin,
Gonsenheim bei Mainz.

L>rneberattr,  12

MMisln«.
«M -MMlier

w in Pserdefütterung u.
Pflege durchaus erfahr.,
sofort gesucht. Dienst« .

3 u. E Adr tan.
Babnbofstrafte6

Tücht. Alleinmädchen.
das kochenk. oder ein¬
fache Stütze zu ält. Dame
zum 1. Jan . oder früher
gesucht. Off. mit Lolm-
ansprüchenu. Sv. SG4 an
den Tagbl.-Verlag._

Gesucht
für sofort oder spät, e,nMmVltzki!
für kl bürg Haushgli.
rrelckes gut kochenk.. Z-
jelkstönd. Fiihrung, b:i
dickem Eebalt u. guter
Behandlung.

S. Betz.
Er . Burgst rafte 9. Laden.

3uwl. ZNiheii
w. kochen kann sof. oder
auf 1 1 ges. Metzgerei
Kebr Bahnboistrafte ? _

Tuche sofort gewandtes
znnerl. Hausmädchen

(Servier. Rüben).
Sonnenberoer Str . 48.

_ Tel, vbon  388._
Al. H. Sr. Mädch. ges.

Sout er Ornnicnstr 50. 1 r
iZmucht für sofort oder

später nettes a ŵandies
Hausmädchen
oder Köchin

in das unbeietzre Gebiet.
Ente Behandl und Ver-
rklegunn zuaei. Räh bei
Borckls. Sghphefstr. 10

Mi  Februar nach
Berl 'n tüchtiges

SlMSdlhS»
das kochen kann, in jung
borrfchaftl Haushalt ge¬
sucht Gunst. Bedingu rg.
Näheres Gustav Freytag
Strobe 4 Par ter re.

Tüchtiges Mädchen
tagsüber gesucht Nero¬
strafte 18. 1.
f Männliche Personen )
^ Kaufmännisches PerfönoQ

irßBi'ionsrsijä^
sperren u. Damen) ges.
Cif. u W 886 Tagbl.-B

' KrWnSttchrsPkrssnaO

ßchergOV
der Zentralheizung schon
bedient bat u. dreimal
im Taa r.achseben kann.
Nöb. Parkstrafte 3. 3,
Arzt sucht kinderl. Ehe¬

paar gegen srere Wann,
zum Reinehalten seiner
Praxisräume . Off. unter
U. 810 Tagbl.-Verlag.

I AM -Wcht j
( Weihllch» Personen )
f 4iailsn7»änkfch««
Lotbringerin. 19 Jahre,

den tick. u franz. ivrech-
sucht baldigst Stelle als

Dolmetscher,«
oder Verkäuferin

in beüerem Geschäfte:
schöne Handschrift.
E. Kenaler. der Doften,

Feldstrafte3. 2.
[  Gewerbliches Personal ^

Staatl gevr. Kranken¬
schwester. 27 I .. sucht. St.
in Sanator . oder Vnvat.
Oft. Sch« . G. Eener.
Darmtzadt Wilhelm,neu.
platz 16

Bankbeamter sucht
möbl. Zimmer,

r 'ftert. mit Brers unter
O. 889 an d Tagbl.-V.

Wiesbadener Tagdl att.

C Wvhnunaenr» «ertams ch»« j

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Nr. 53s.

Schönes heizbares «MW -!»« !
Schöne 3-3 -Wohnung.

Platter Str . .Preis 420.

Nagel-Necessaire, s. neunk. Oelricks. Oran,enstr.18
Schachspiel, Tourenstöckeuk. Rauenib Str . 15. P . l.

von fr. Herrn ges. Off.
an Mr, DeNre. , Auto» Lv

Solides mulein.
it heizbar.berufstätig. .—

möbl. Zimmer. ^ On , mitDr u. L. 883 Tagbl.-Vl,
Wohn- od. Schlafzim.

(Irabs sokabeck). sicher,
dauernd heiz.. Zentr.. für
geb. Ebel. Preisana . unt.
O. 818 Tagvl.-Berlag.

Suche bei guter Be¬
zahlung 1 oder 2
leere lust. Zimmer.
Oft. u. K. 887 Tagbl.-V.

Verlag ._
iopigstijf

Dotzheim—Wiesbaden.
Suche 2-Z,m.-Wobnung

in Dotzbeim gegen 2-Z -
Wcbnung in Wiesbaden
zu tauschen. Ofsert unt.S £89  Tagbl -Verlag,_

Berlin—Wiesbaden. ..
Z Zimmer uno Zubehör
(Zimmerst 1) aeg. gleiche
in Wiesbaden geh Oft. u.
I . 888 an Tagbl.-Verlag.

Wohnung
möbliert oder unmöbliert

(Hausverkauf event. nicht ausgeschlossen)
per sof. od. I. April 1921 ZU Mieten gesucht.

Angebote unter A. 305 an den Tagbl.-Berlag.

z- 8'W .-WMß gksOt
von jungem kinderlosen Ehepaar evtl. Tausch.
Mietung mit Genehmigung des Wohnungsamtes.
Öfter,en unter J . 806 an den Tagbl.-Berlag.

14 Schmetterlings
einzeln, in Elask.. bill..

elektr . Kocher
für Lichtleitg.. auch als
Weibnochtsg. für Kinder
g!eignet, zu verkaufen.
Bein. Kirchgafje. 22̂ 1̂ .Neuer Dam.-Belzmantel.
Seal elec.. billig aozu-
geben. Frevpon. « viegel-
galle 1. 2 links._

Belzgarnitur
(Steinmarder) billig zu
verk. Berge. Dotzheimer
St rafte 13 Htb. 1 r.
SÄelmiilll ?eh

neu, verbältnifseb. zu vk.
Horn. Hellmundstr. 49. 1.
Skunksoel, vk. Schnurr,

Scharnborststr atze 34. 1.
Getraa. Werkkucks

preiswert zu verk.
Butzneschäft Huch
Taunu sstrane 26. _

®Ien, SvLchsvelzkraaen
sehr billig zu verk. elnzus.
von 11—3 Ubr. Leuttner.
N-ro tal 12. __
Warme Herrn-Pelzjacke.

halblang. ,u  verkaufen
Adelheid-bei Staüeä

stratze 43._ __1 Tibet-Garn,t «r
für 1 Kind z» verkaufen
Mellritzitrahe 17. Sth . P.

Damen -PlÄsch - und
Somtmantel

für mittlere ? ig.. billig
zu verkaufen. R<>icnlranz.
Blüchervlotz 3,, " links.

Junae saubere Frau
jucht Stellung als Haus¬
hälterin. Offerten unter

WNSM'
21 I .. juckt Stellung im
Haushalt, wo es sich,«
Kochen vervollkommnen
kann, ohne amenseitme
Vergütung, zum 1. oder
15. Januar . Off. unter
A. 382 an Tagbl.-Verl.
(  Männliche  P erson«« )

^kt«afmiinr»ische»Personals
Vertrauensposten

« . Herr. Ani. 30. teckn.
u kaufm. geb.. ,n . irs . e.
Untern., kauttonsfob. ev
Geschäfisbeteilia. ON. u.
E 887 Taobl -Verlag.

von Herrn per fosort im Zentrum Wiesbadens
zu m eten gesucht.

Offerten erbeten unt . K. 808 Tagbl.»Verlag

Beeid. Bücher-Revisor
sucht zur Erledigung von Buchhaltunasarbeiten,
Hilfeleistung bei Revisionen, Gutachtenu.. Steuer»
angelegenheitenetc. einen befähigten, arbeiU-
freüdigen Assistenten. Kaufleute, welche den
Willen haben ernstlich verantwortungsvolle gewiisen-
hafte Arbeit zu leisten, werden geb.ten Angebote
mit Lebenslaufu. Gehaltsansprüchen unter H. 8V3
a den Tagbl.-Berlag einzureichen.

^^ apitalien-AnzebÄ» )

hWchL 'Wlllll
1L S? S #^ 75 W8^

ansruleiben
und 58 808 M.  zur 2. St.

esur wsn
G „Mieterschutz"

dem äßietet Nutz.
Anmeldung: Fernspr.1996.
Möbl. Zimmer. Mani. rc.

INe».W
u 5'afpiz Platter Str . .2
vermietet Zimmer nnt
Pension, aum an Dairer-
mieter bei matzmer Be¬
rechnung Zentralberzg.

Möbl. Schlafzimmer, evtl.
Scklaf- u. Wohnzim. m.
Heiz. u. elektr. Lickt zu
vm. Nab. Tagbk.-Vl.

Rbeinitratze 17. mol Zim.
an Dauermietcr._

Zimmer
reu möblierte. Zentral!,.,
ohne Pension, zn verm.
Sonnenberaer Str . 24.
dem Kurhchis geflenM

1 Wn m.  WM
mit elektr Licktu. Tel.,
ohne Küchenben.. an iol.
bell. Herrn in g. oaule
ckzugeben. Offerten u.
W. 888 an d. Ta«bl.-V
Leere Zim.. Maas. us» .

Zwei kleine leere Zimmer
mit voller Verpflegung
an bell. Herrn v. 1. .Jan.
frei. Vension Christ,ans,
Rbeinftrabe 62. 1.
an

HM um Nil um
Einfahrt zu jed. größeren Geschäft geeignet, da in bester
Laae. z« vermieten oder zu »erkouse«, evt. Beteiligung
des Eigentümers. Sofort beziehbar.

Offerten unt. E. 810 an den Tagbl.-Berl.

s AMdeilheiMj
DM M « l
nionatsweise abzugeben.
Hotel Jansen
Aiauriti usplatz 1.f

Bei Ml. Zimmer
möglichst scvarat. »u m.
gesucht. Dauermiet. O,k.
u. B. 887 TaM Virlt-L.Ct. BWselnqmtlH

Reiiender eines hiesig.
Konftktil'nvbauses. der X
vom Jabr unterwegs ist.

'gstmSbllertes Zimmer
mit Zentralbz. u. elektr.
Lickt, möglichst zentrale
Lege. Ofsert. u. G. 818
an den .̂aabl.-Verlag.

Junges franz. Ehepaar
sucht drei oder vier

A. WMl
u. Küche. Preis Neben¬
sache. Off. unter Ä. 813 ... _ _ _ _ .. .
au den Tagbl.-Verlas. »,,ck leeres Zimmer. Off.
Z. Ehe». >. m. Z. z. 1. 1. 1unter S . 818 an den

Oft. u. T. 883 Tagbl.-Ll . l Tagbl.-Berlag.

Suche
heizbares möbl. Zimmer,
Nähe Niederwalditr.. ev.auch

Für das zu gründende

Kleinrentner-Keim
werden

PiiMiiliifi®
eventuell größere 5-Zimmer-Wohnung oder
Restaurant, baldmöglichst zu mieten gesucht,
«christliche Aner'.netungen an Rröakteura. D.
Kort Kramer, Borfitze der des Memrentner

Vereins, Rliemgauer Straße 2. erbeten.

Sesl -Miitzr
w u Preis zu verkaufen
Köbenftraße 13 H. P . l..
von 10 —2 anz ufeben

Paletot I Alte Geige
ich« . Marengo. w. setr , Imit Bogen ur.b M «n
iät 450 Mk. zu verk. für Lb0 Mk. ru verkauf.

Allvi Geleaerbeitskauf. Adr.
uftröße 9. 2. im Taabl.-Verlag._ Ss

MHinter -Valrtot,. I Vkanboline. Sitarre.
dunkelblau, fall neu fnr Laute VwUn̂ Ztther vk.350 Mk. zu verk. B,rk. Zerbell Ja .hnstra.he3L
^chierftei ver Str . 16. P . 8 . Grammophon bill.

Ulster, braun. lodMos. Kcbrbard. Adlerstr. 37. S.
bill. Trost. Grabenstr. 14.1 Svmvboninm 120. Z,m^

-Neue weiße Turngerät 80. Petraftum-
ajffflg TgnrkkiinilS Hängelampe 20. Anhänge.ZUIuS" 2.WMM Modelle. Rahmen m,t

(amerik. 38). rulliscke Gläsern Bilder, gerahmt.
Gummisch (39) Wasch- zu vk. Brsmarckr . 17. 3 r.
SS& Ü ?: SkW « « « !!braune Glac4s 6ö-1 - - ' ^ ^ .“ #
rras Vlulen usro. verk-
Loelme-- Morjtzktr,̂.ZK,̂ 1 \ ' e «. m.  Kinderbett

SSWPU K ,».
« s , f. U"lfe .! unT ?»,n Ä<Boxcalf) bttl._ Kniebel. | Faulbrunne nstr. 12 1 r.
raunusstraße 32.^ _ _ _ ^ « .jtii ' llcn

„Neue Sckaftstlefel zu r>t.  j Svrunarahmen . 1t.Bruchs , Oranicnstn ,69. i ^ l^ derschrenk. 1 Racktt.
1 B. prima neue ->aad- Marm.. 1 Svieg 'l

stirfel zu verk. Tasche. su  verkaufen . Sartor.
Dotzhe imer S tr . 12. 2 l. , Rüdstraße 13. Waldstr.

?ÄSffS MH!?!». OitBSH?
bei Bftickenbach. öcrber» mU  Mok .-ttbezua nnvit.

J ——n Ottomane mit Stoffl-ez,.Herren-Lederhard-chubk. Schulranzen für Madch
pelzgefüttert 814. Schliefe >u verkoufen . Müller.
handgemalte Wandteller M r̂derftr aße 7, Part ._
zu ric.r?. Wielandstr 6. 2 z pracht,'. ChoUeinngurs
2 Jagdtaschen hfeü djfg-

- ' *• " Gummirrna j Chaiselongue

Elegantes Seidenkleid
(42/441 prsisw abjuc.
k>olländer. Wörthftr. 22. 1
Ü *«e Jackenkleider kill.
Eller«. Hellm'indftr 45, l.

Al ! ZMrM . braun,
Gr 44—46. seid modern.
Mantel , dunkel. Er . 44.
>chw seid. Bluse, versch.kleine Kinderschuhe sof.

verk. Frl . Knwoler
.. -merbera 9. 1.
Neue Tamenmiintel oill

Ellero Hellmund str. 45 2
Kindermantel

mit Hut für 10—IAadr.
zu vk. Hoftmann Rüdes:
ickmerS traße,23. 1

zu 5 % sei
Immobilien
Wiesbad̂ MGelmftr '' 9.
Eins. Ecke Btsmarckvlatz.

t zur 2. St.
umt durch
- Verkehrs»
m. b.

Kri pitaLen-Sersuchö̂ L

MÖö"Mark
nach der Landesb. aufs
Land sofort gesucht. Oft.
u. Z. 884 an Togbl.-Vl.

1000 « Mk.
von Selbstgeber zu 6 %
auf 1 Jabr su leiben
g.-suckit. Gute Sicherheit
vorbanden. Mitte,l . u.
M. 818 Tagbl -Verlag.

15 088 Mk . .
gl leiben ges. auf kurze
ieil: hohe Zinsen, gute
ücherheit. Offert, unt

883 Tagbl.-Berlag.
8

[ 3mmo6Uien
( Immobilien-Verkiiuf« )

Haus
mit Seitenb u. Htü.

gecign. für Auto- un
Fubrwerksbes) zu^verOft. u. 3 . 889 Tagbl.-3

zu kaufen gesucht
Ä .fts Stern u. Scbn.
Taunvestraße öS. 2.

Telerbcn 6111.

m .Landhaus
zu kaufen gesucht. Oft.b  883 Tandl -Verlag.

su kaufen tzeiucht.

' n | i . :
- Privat ' Lertäuf« ]

5Uno
gut gebend zu verk. Oft.
u. S. m  Taabl -Verlag.

Schöne junge
D. Schäferhunde

(vr. Stammb.) zu verk.
Dotzbrrm. ^Schwalbacker Stratze 1,

Deutsche Schäferhündin.
vrima, 7 Mon. alt . m,t
gutem Stammbaum, zu
verk. Wolfram v. Eschen-
bach-Strafte 9. Reicl,ert.

MWM W.
treu u. anbängl.. zu verk.
Herderstr. 33 H. 2 « t.

Hunde
10 junge wachs., ru verk.

Kellerstrafte 25.
Korbnnd. ^brll zu verlausen ekrank-

iurter Straße 14. Part.

,u -'S « K ° « .strafte 45. 2 St . links.
F»r-Hündin

billig zu verk. Platter
Strafte 77. Dart.

Dackel
ickönes Tier, Rüde, sechs
Monate alt . billig zu
verk. Eoelbeitraftc 17. 3-
Reinraii. gelb. Pinscher.

sehr wachsam, zu vk. Kern.Klarentbaler Str . 8.
Prima sin«. Kanar.-Hähne
Nelte. .Fllulbrunnenstr.3. 2
5'/- StückI» Apfelmen!.

ein Heizofen, ein Gas¬
herd mit Ständer zu
verkaufen. _ .Otto Stiehl.
Bierstadt. Schulstrafte 2.
Gold. Dameuuhr zu vk.

Seerobenstrafte 16. 3 r.
Regul.-Wr

(Eongschlaa) billig verk.
Kock. Sennannstr. 13. 2.
K- rMzerlg'Esmltlll

i Euiore ooli. Bracktstück-
. bteilio. zu verk. Moritz-
. strafte 44 2. Sperlma-

ffiles. « . Kinder-l,-
mäntelcken?. 3—6iäbr . vk.
Beck Köbenftr 15  M . 2 l.
Mehr neue Kiü^erfteib
. 1—3jäbr.. 1 n. He,ren-

Montel. gut erb. Anzug
" 1. Müller,

nsravi « utiri , « «»- 1 Klnbersessc,. ernte,c. .
Schlittschuhe. Meingloker. Puvven. Bucker zu verk.
2 Herrenhüte zu verkauf «SeHrtrieft. Rückertstrabe 3,
Wn»,lieben von 1—4 Unt Bart 11—2 Ubr.
Abolft-ollee 59. 3. 1 -

Sch Oelgemälbe . . .. . . ....
lPrichenftiedl zu verk. Gjoy zu vk. Niederwald-
Sckarr. Zietenr mg L,_ Kräfte6. Lad en.

Meiers Sviesellchrsnk. .
?t. Kenverl-Lenk voll. ^ ftb-vol.. eich. Dlvkom.ftrnd.. 24 Bde.. neueste »„ ft. Tn.-Svieael . erch.
Aukl Orm -Halbldrbd. ö-jikett m. Kredzm sow.
fast neu. mit Regal, zu z. n 2t . Kleitzersckran!
L ' ^ .SEanaebot unt ^ kaufen bei Koch.B__818,.DL-bh-LerlsL - . I Bismvrckrino 3Z,__

2tür 7 Kleiderschrank

Mll . Anu'.tzstsss »beug.

SLÄLEM
geg. Höchster. ot gozv letzen erb . init Schublade

!billig zu verk. Dotzheim,
Rbeinstrofte 53._

Ümft« Schrank- ^Grammophon für 809J
mimt« h 18« verk. Rnznsehen von

äg ? r -{h- « ; & ’ x“«.feä!oMMIgle VJifJt—Ein Zelft-Fermtecher.

SrÄiertsniannalsnis
(2330 versch) u eine
Änfänaer-Sammlung

Sckw. ^ ehröck-Un' U«.

Im ^ üstr. neuer mod.
Smoking-An̂ug

Maftarb.. mittl . Figur.
't  2 mod. Eebrsa»
ise. Maftarb., Fri --

mittl . Fig.. sehe
preiswert zu verk.

Blum.
Luisenftrafte 26l Etb . 1.

Bier Fri 'edrickftr 35.__

IftnWr  Gi5hlume Erl ^ ttbillm zu vetck. K°Ä30 1 Frack mit Weste a. »exmann - -
Seid«. Er . 48. vk. Fuchs ftsft An «rnzfM
LMMeinL-ZtraftL-L \ Sfaltn > r

mittlere Gröfte 500 Mk.
Bäckerei Klemm.
Moritzftraftc 70 ._

Blauer Anzua» modern,
lestrt-fte Hose (modern),
dunkler Balet . (vrima),
braun. Jüngl .-Anz. billig
zu virkanfen bei Trost,
ScharvborMrafte 10  L.
Eut . An,us (288 Mk.)

vk. S teftens. Adlerstr. 55.
Getragene He'rrenkleidec.

Oberweite 48. U. Sckube
(Nr 481 im A. ru verk.

Schneiderei Trante.
OranieMrM , 8,_Dklbl. Jünal -Anzug

250 Mk.. Militar -Rock.
gl. Gr. 70. höbe Sckaften-
ftiefel 80. Gr. 40—41,
Konstrm.-Hut. neu. 25
Bismarckrina  1 7. 3 r.
Ern Frack mit 2 Westen

100 Mk.. 1 Jagdmufs für
Herrn 200 Mk . 1, schwarz.Straußfedern-Fächer. eckt.
Schildvattgestrll. 300 Mk.
zu verkaufen.

Scknltz.
Kl. Frank furt er Str . 3.
' qi-streifte Hosen u. feste

Arbeitshosen(neu) bill.
Lteinme»,Eleo„orenstr.8.2

Gestreifte Hosen
bill. »u verk. Egermann
Dotzheimer Ctrl 63. öth-

Im Aufträge
Ulsteru. Paletots
sowie blaue u. aemutt.
Anzüge, verkch. Groft.. u.
marengo Entewan -Anzna
mit gestreift. Hose vreis-
wert zu verkaufen.

Blum.

Akädckenkl. vk. Cammerer.
Bismarckring4. H»t.

Alezmhsit!
: sMk MeilsW
- für Bürozwecke zu ver!

Sebr gutes Prismen
Fernglas feiner große
weibl. Büste für Herren¬
zimmer, , eleg. Raster-Avvarat billig, vbatoge.
?lv vo.rot zn verk. Erner,
K.-Friedr.-Rina 28 2

_ __ verk.
von Bülow. .

—-- , Brotschneide-Mafch, »®fj
NbotQ - Tischdecken. Tevvtch M_ X3J4 w). 2 Läufer. 4^ u.

Anv. 6X9 f. 235 Mk. u. Ci1/,  m lang. verk. Harms,
Schneeschuhe

1? 2.c%, IotI 9' i 00 ,u Wten S?iönef Stück, fürverk Mabr. Ssnnenber». > gjjj c-;{. Bett m't
LListr-Lr,Ltzr,MrM ^ - Matratze 120 Mk., verk,

Bbstogr. Apparat . Um K.-Frdr .-BadH - l.
19X12). fast neu. zu v« k. zM nenr" Nöhmasch<

«l . » M ..MMI ^
gute,halten, billig zu v:r- NäbmafÄ.. neu u. «ebr.
kaufen N,»gsise_4,1, _ IMover Wellritfttr̂ LL

Bbatoar Apparat, « ast. Weibnachtsaesckenka
Jen , Dresden, 9 X.12. m-ima Nabmaich- neu ]•
1S -Geige. Nabmaschine, ĝ dr n Gar. billig veck
Pelzgarm Steinmarder. Rudolph u. Rotb.
vern. « mlittschubc. Lack- Hellmundstr 29.
Ges.-Schnbe. Er. 35 u. _ Tel cvbcn 4535 ,—r
36. Arbeitsstano.. »« in- "T^teNabmäschinr »e^
Porz., er. u. fl. Stiftet»I Bismarckr̂ 43̂ §;

Wäschemangel mit T,̂ ,
IWm  HMM 3iÄFÄftl ;Jf 5

t8äl*m Ä .« ÄÄ 29-
^ i,r ^ 4“ ' 1 Stieg? IlN ks,_ --7^

V,-r »e,.bctt. fastRaueei Haler
Sehr gut erhaltenesSehr gut erhaltenes » «»»enoen. a,

Panino
bill. zu verk. Anznieben Seitenüau_ 2, « t,- —r-
nur nackm. Sksbillard. SchönerB«ppen»»a«r^ ,Wörthstrafte 15. 2.  u . Laterna maa,ca »u

« »tes Tsselklävier ^ orkstraße 18. 2JL- --—'
billig su verkaufen. Nah. I Buvven» .. Du»»» j
zu erfr. Bleichstratze 13. 2. u. Soldaten billig »L.^ .
Biebrich.  _ Kilb. Dotzh. St wM .M -'
Ente alt, Geige zu »erk. Dampfmaschine. ,
Kl7 Burgstrtzae1. 2 rechts,  an cm, vor- u. ruck« , u

mit SBc-Iipvmpe, J
ii -ßliÖ Geschenk für flrs&. ^ ncpreis« . jW verk. Zu ^

gutes altes Instrum., für von Freita « 18 Ubr
1600 Mk. zu ve, kaufen Jnaeinene E Enm

mit Kasten bill- Bremser. Spielsachen zu ve
»SihwalvacherStr . 8, 2. ' Gnetsenaustratze 14

verkauf2 l-
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SLaukeloierb ru verk.
Naumann . Emier Str . 49
Kferbestaü . LeiterwLgelck̂ .
Eselchen. Bahnhof zu vk.
Lemb. Blei chstraße 34. 3.

schöner Bferdeitall.
Bnvvenküche u. Deckbett
vreisw . zu verk. Wallufer
Straße 3. 3.
Festung. Pkisvenrvanen,

Kinderwagen - Lerbeck zu
verk. bei Fausel . Bleich-
strabs 2t . 2.
MMOe WRWU

Kr . 24. zu verk. Lurem-
Imraolatz 2. Part . link; .

Damen -Schlittschühe
iFrauenlob . Nr . 25). neu,
fein vern .. 120 Mk.. schön.
Messingkäsig, Pavageikäf.
zu verk. Neuberg 16.

1 Bsnr fast neue, »er-
nickelte Herren-Schlittsch^
sowie versch. Gebrauchs-
u. Luxussegenftände aus
Klas u. Nickel zu verk.
Nerostraße 30. B art.
RsbeMl .. SchlittschüSe"

u. Rakord-Bavkasten ' zu
»er !. Taimusstra ße 65. 3.

3sttz. Rodelschlitten
iDavos ) . 1 P . Herren-.
1 P Dimen -Schlittschuhe
«Kunstlaufs . Schreibzeug-
Garn . f. Kind .. Bismarck-
bilb . Baumschmuck zu vk.
Rdelbeidstr . 69. P .. 2—4.

Ein Rodelschlitten
zu verk. Krämer . Nero-
straße 32 2._ _

Itt-änn . Tbaisengeschter.
messmsnl.. zu verk. Kirn».
Herm-rnnstraße 20._

Rrr ^er starker
Handwagen

gettd zu verk Rutsn»
« . Es .. Zietenrina 14.

Kl. Leiterisäoen,
3 cinoer . Bilder zu verk.
Sedanstroß e ,10.A, _ _
'Drrnnab .-Eitz- il  Liege-

wegen zu . verk. Lion.
B abirbo fstr. 8.  9 —3 Ufa.
Clea . Kinder -Korüwggen.
gut erh.. zu verk. Zindel.
Schnlbera 21. Gib 2._
L8.!l. -M!Mher

4 IS .. 14 500 Mk..
PS 8500 Mk..

4-Sitzer . 6/18 PS..
83 500 Mk.. verkauft

Bb Herold Krokaerau.
Da imstädter Str . 82

H.- u. Dam.-Lnxns-Räd,
Frei !.. Rücktr.. g. Gummi,
bill abzug. Richter. Dotz-
beim->r ^ tr . 83 abds 5—8

Hechele«. Strafen - und
B -ikmrenuer. fast neu.
S inaer - Schneider Näh¬
maschine u. Schreibtisch-
aufsatz zu verk. Schwenk
Rhein -rauer St r . 16. S . l

Herren -Fabrrad zu verk.
Schmidt . Bülowstr . 9. H. 1
Fahrrad mit guter Be¬

reifung billig zu verk.
bei Grüntbaler . Walram-
straße 20. Htb. 2.

Herde
gebraucht, sow. neue st.
auf Laaer : neue kleine
Mans .-Herde nur 200 -8.
emaillierte Herde (weist'
vr - ' swert zu v-rk Oskar
Löbr. Friedrichst raste 21.

Herd
195X65. links) billig zu
verk. Schachtstrihe 19.
Knr t .. bei Nicola ».

bi Hierm
verkaufen.

B . Pfa ft g , Nerost --. 39.
2 Acgulier -FLllöfem

fast neu . billig zu verk.
Wiesbaden . Schierstriner
Landstr . 45 alte Schu le.
2 Gasherde , Biukbaube.

Mt erhalten , zu verkaufen
Adel heidstraße 74. 1,_

Casberd mit Tisch
reiswert zu verk. Riehl-

3 Lüster
3- u. 5armig . 1 graste
Amvel. neu. billig abzug.

Emmerich. Biebrich,
Kaiierstraße 53.

Elektr. Leuchter. Messtny-
ring . Zflam.. Ainvel mrt
Perlenaebänao u. Pendel
abz. Dünkelb :rg . Kaiser-
FriedriL -Rina 31. Part.

etejM mmmn
nuilb.-vol., mit Käfig , zu
verk Sperling . Moritz-
Üroße 44. 2_

3 Aquariums
mit Inhalt billig verk.
Seldstraße 7 3.
, Zlmmerwringbrunuen.
wringt 3 m doch. vbot.
Avvarat (13X18) , Vetr-Lamoen zu verk Be-
nchtlsun» von VA—4

Äorlstraße 7. 2. Et.

Gummi-
Badewanne

Eummiluftkillcn . 1 Paar
bohe Herrengummischube.
Rekordwritze 1 acra. schw.
Pelzkragen , neue Svort-
vuvve, Zylinderhut . ein
Damenmantel , Lr. Fedec-
boa u Muff , div . Knövk-
schube (39). verschiedene
Hüte . 2fl. Gasherd , kl.
Tiicke. n. Kisten , eiserne
Truhe zu verk. Stiicklen.
Kaiser -Frdr .-Rina 73. 2.Drehstrom-

MotVr
7A  PS . 115 Sott , 950.
T .. Fabrik . Labmeyer , .zu
verkaufen . F . Dottlern.
Friedrich.itrahe 53.

Tel . 178 n. 6489.
Ganz , teilw . od. ein».

100® Ausschalrer.
100 Älinsel -Tronsform ..
ichnmrz. Friedensware.
B . E. B .. 1 Lüster . M >.
Zug. elektr.. 3 Ärm >,
Evs , K.. Sch., enorm
billig zu verk. S Hernie.
Adlerstraße 11. Htb. 2
Te levbon  2122

Neue Hobelbank
billig zu verk. Sckliuk.
Stetnaalle 87. 1.

In Erbenbeim ein
prima Stamm
(Bin kaum ) . 8 Mtr lg ..
0 00 Durchm., «cf. verk
R -rb. Ma inzer Str . 11

Flaschen
u. Mansardensachen zu vk.
Blückerstraße 29. 3 l.
( Händler.BerkLtf» j

ßerULWljWMs
sind zu vaben bei
Ludwig Mayer , Bieritadt,

Nen aakie 3. Tel . 4762.

DE "Bücherl
Meyer . neueste Ausl -, 20
Bde ., b. 1920. Brockhaus
17 B . Voltaire 70 vols,
Brebms Tierleben . l0B .,
Bilderbücher . Jugendickr ..
Rom ., neu u- alt Klan:
große Auswahl . Harms.
Bärenstraß e 2, Ecklade n.
Böte Niibmaichinc »erk.

Krieger . Frankenstr . 22. 1.

Zwei msderne

WWW«
Kirschbaum, naturvoliert
ü Rüstern , mit Sckniy..
ISO cm breitem klürige .n
rund gebaut . Kommod-
Sniegelschrank . 7500 Mt
Rosenkranz Blückervl. 3

KDIWIIIIIIN
2= u. 3türig . in Eicken.
Rüstern u. Birken , sehr
preiswert zu verkaufen-

K. Sckäfrr.
-tifistrane 12. Parterre.

stkttiWü
1 Sekretär . 1 Sessel. 2

Tr .-Soieg -. Bett m. Svr-
u. Steif Matr ., 1 Salon¬
garnitur . 7teil -. all . we r.
gebr. 1 Cboisel.. neu. zu
verk. Adolf Krauter.
Tavez.. Seerobenstr . 33,
Merkstätte.

MstzM Weil
mit Mefsingverg!., 3tür.
Sckrailk, 1385 Mk..

hl>W. Atz«
rund vorgebaut, mit ein¬
gebauten Gewürzkästchen,
1886 Mark. Möbel-Haus
Bauer , Wellritzstraße 51.

BeihiichlHsstz.
Rabiische. Flurgarderobe.
Rustd.-Trum .-Svirgel.

Vogler Blöchcrvlah 4.

AusgesprochenernußbIiÜkS-SAMl
185 am breit

IMk. 700, 2 3ie :c.ird1c
Mk. 150, 2 Plü ch-Delo-

j rationen 160, Charc-
| longue 3 »o Mk. zu verk.

Dotzheimer Straße 25
Haas.

Sch'ibmacher-Näbmasch.
nabt sehr gut. , sofort zu
verkaufen bei Lumb.
Friedrichskroße 29. 1 ,r.
Versenkbare Nähmaschine
zu verk. Lumb. Friedrich-
itraße 29. 1

Einige sehr gute, goldene

Hsrren -Uhren
preiswert zu verkaufen. Mk. 2520 bis Mk. 42,0 bei

Eg . Ott » Rus , Uhren Handlung,
Mühlga ^e 17.

CchMirMsMe! MsrhmKHs!.
ittfclti - «S. Appar «t. 1 kompl. Waschanlage mit Hipp-
Waschbecken. 3 Messing.Zugbrausen für « rausedäder.
Hei .körper. TtnhlschUtten. K ndrr - Schulbank, zwei
Billards , Ledermantel « ehrock und Weste, Roßhaare

zu verkaufen.

Acker, Wellritzstraße 21.
Telephon 8830.__

s MpMe i
ßjtaafiiges MWü
aus Privatband , mögl
guter Springer zu kaust
gesucht Ruberes Portier
Hotel Rose
Rufen Sie 3480.
Zahle die übaiiten Preise
für gut erhaltene
ßELAMMOA

Md WHe.
Frau A. « lein.

Eoulinstraste 3. 1 St.

IK !eiderZ
Brillanten

Gold- «. Silber,egeustänv «,
Zahngeb., Wäsch«, Schuhe,
Gardinen . Federbetts Pelzr
kauft zu böebsteu Preise«
Frau Stummer
Reugass « IS, 2.  Stock,

am» Telephon 3331.
£e)i- m Mfiüäfse
nt «, gute Bezahlung vor
Priv zu k. ge>. Klausner.
Mtilstr . 20. Tel - H085.

Achtung!
Fra« Eipper. Oranien-
strab. 23. Mh 8. T. 3471.

zablt hohe Vrelle
f8r Federdören. Wasche.

MmeÄÄAye
zu kaufen gesockt. Ott.
u . 3 . 81V Taabl - Derlag.

Gardinen
gegen gute Bezahlung von
Privat ges. Klausner,
Weilstroße 2». Tel . 6085.

Ent erb. Ledcrrau .-.en.
Rickelscklittschvhe(26). «es.,
cckter Straußfedernfacher
mit Schildpatt abzugeben.
Näheres zu erfragen bei
Klivkel. Rikolasstraste 8.

Mlistr-MstgeschW
guterb . zu k ges Oss-
u W 810 Taabl -Verl.
Schreibmaschine

bekannte Marke, gut erhalt.,
zu lausen gesucht.

Perl -Oel-2«dustrie
Adolssallee 35.SmsWll.« ei

aller Art . sowieXwiEben. IMe
kauft zu hoben Preisen
Frau Boael . Franken-
strahe _19 , 1. , Tel __26| 3.

Zeichentisch
zu kaufen gesucht.

Hildebraud
‘iskJJLBertrarnstrake

Sebr . Echülri,ebr . Schulranzen.
gut erhalten , für Mädchen
gesucht. Mb . M . Oelrichs,
Oranienstraße 18. 3.

Eesuckt eine autcrhalt.

AWmajtziM
mir Gasbitzer . Krabnen
für Kaffee u. Waller . 30
bis 35 Ltr . fallend, möa-
lichst mit Filtereinsatz,zu kcnifen gesucht. Ott-
u. 3 . 8R8 Tcgbl .-Berlag.

M erh. NühmasGlle
zu kaufen gef. Lumb,
Frstlrichstroße 29 1 r.

Strickmaschine
zu kaufen gesucht. Ott . u.
T. 807 Taabl .-Berlag ._
Damen -Büste m. Stand .,

Größe 42—44. zu kaufen
ges. SÄrader . Albrecht-
straße 44.

Elea . Kinderwagen.
evtl , auf Riemen , aus
bell. Hau?e zu kaufen ges.
Ruott . Slbelheidstr. 83.

Fahrrad
rur guterb -, mögl . dovv.
llcbersttz.. ru k gesuckt.
Nu : sckr 2lng. an Ranth
Wilbelmstraß ? 12.

Kleinerer Oken
u. großer 2tür . Kleider¬
schrank zu kaufen gesucht.
Off. mit Preis u. D. 819
an den Tagbl .-Aerlag.

Zimmsrofen
zu k. g-luckt. Offert an
Lvmb. Friedri ckstr 29 1

Fensterladen (ialousie-
artig ) und Ofen -Rohre.
120 mm zu kaufen gesucht.
Albreckt. Biebr . Str . 53a.

^An -und Verkauft
neueru.gebrauditerSäcke

I jeder Art und Grösse!
wernen vertieftenI

I«JfflERg werdenifteaalirJ
ra angenommen.

\ Ankaufv.R̂ pfoCuk
Metallen

[Rissei &Sperfcer
SWestaden,Dohneirneisttül

Tel.6129

Reh - und
Hasenfelle

Ankaukttelle Mitter.
Mouergasse 19, Htb. 1.
Kuchenabkälle von Hotel

oder Pension zu kaufen
gesucht. M . Stoll . Dotz-
heimer Straße 120.

Brillanten,
Perlen,
Smaragden etc.

Bevor Sie Ifcresn Schmuck verkaufen
kommen Sie zu mir!

Ich kaufe sehr teuer

Brillaiiten etc ., Schmuck.
Zahle mit jedem Geld.

Qasfsn Oiträne,
Hotsl Kaiser-Bad, Wilhelmstr. 48.

Zu erfragen beim Port er von 9—12 u. 2—41/, Uhr.

Eine grs§SGelegenheit
die 81 « FiocSa rate wahrgeaoiameii
haben , linden Sie beim Verkauf voa

Zohnsebissen
ob ganze , zerbrocheno,

oder eoiobo die in Kautschuk gefaßt sind.
■p mI, «pri t ■ SZahn .IEIch

zahle
per __ _ rT_

fürH©lztoreiaEastllt © bis TS Mk.
fßr Thenuohauier bis ISS Mk.
Platin , Gold - u . Silbersacbeu , ßesteoka,
Leuchter , Service, Becher, goid. Uhren u. Ketten,

Armbänder etc. nur bei der Firma
27 Wagemannstr . 27,
Laden uu:l 1. Stock. Tel. 4424.

Bio eeehrton Herrschalte « werden im eigenen In¬
teresse höfl. ersucht , genau an ! Name u. Nr. 27
achten zu wollen und nicht früher verkauten,

bevor sie mein Angebot gehört haben.

liier liertilif!
Kaufe zu hohem Preis im Aufträge : 6 Schreib¬
tische, 2 Sekretäre , 3 Büfetts , 6 Divans u. Sofa,
einz. Sessel, 5 Ausziehtische, 4 Nähtische, 6 eis.
Kinderbetten , 20 Kleiderschränke, 10 Trumeau-
spiegel, 10 Nachttische, Waschtische, Schlafzimm. u.
Küchenemricht., 50 Stühle m. Holz- u. Rohrsitz,
20 saub. Deckbetten, Kissen, einz. Betten u. versch.
n. v. Priv . ges. Fr . Peter,Hermannstr . 17,Tel.2447.

Kaufe das komplette
Inventar v. Hotels u.
groß. Einrichttmgen.

Offerten unter V. 810 an den Tagbl.-Verlag.

AEtkupfer—Altmessing
kauft

Ph . Häuser
Bronzegießerei Friedrichstraßa 10.

Telephon 1983.

Brillanten, flatin, Zahngebisse,
geidne Uhren,Silbergegenstände

Kleidungsstücke , Wäsche , Möbel,
kauft zu höchsten Preisen

nnrL.Schiffer, Jtirehgasse 50,2
gegenüber Kaufhaus Biumenthal . Telephon 4394,

Eingang großes Tor._

Brillanten
und Juwelen , Platin , Gold (Bruch u. Gegenstände)
kauft zu hohen PreisenSLedsaiS^rliiia
v.d .FirmaM . M. Sorkin &Söhne in Petersburg,zurzeit
Wiesbaden , Hotel Hessischer Hot,
Zimmer 1 , Uranzplafz ._
Sekt«, Bordeaux -. Kognak- und Wein-

Flafthem
Lumpen, Papier Metalle , Felis aller Art, Säcke kaust

Tel. 8058. Sch. SLill TeL 6058.
Dlücherstr. 6. Mittelb, l r. Lager: Blücherftr. 3.

Sekt-, Wein -, BordeauX -,

rKLLFlsschsn
zu höchiten Tagespreisen kauft an

Flaschenhandlung Klei « , Roonstr . 4, Tel . 5173.
Bestellungen werden pünktlich abgeholt.

An küi.f und Lager : Psrtttrahe 7, hint . Hof.

°©gfSSüH]
Mt . 200 .—
Belohnung!
Am 5. Dez. verloren

oder steben gelassen nach¬
mittags zwischen 2 und
.' -3 llbr im Hansaüotrl

W . DSMMIr»
mit silbernem Knauf,
ge; . A. S . Wiederbring,
erhält obige Belohn , b.
Hasiuwel Heim erdinner.
Mlhelmstratze 48.

Verloren
1 goldene Damen -klbr m.
Steinen besetzt. Mvntag-
mrm von Rhe -nstr. 89
bis Adelheidstrahe 87.
Witbcrbringer erhält iebr
ante Kelobnn ».«

Sck all . Rbeinstr . 89. 1
Verloren

tulastlberne H.-Armband¬
uhr am 21. d. a. d. Weg
Paulinenstr . bis Kurb.
Teueres Andenken mein,
oerstorb Bruders . Ab¬
zugeben gegen ante Bel.

Bcckers,
Paulinenstraß - 4.

NBer-Wn
verloren in der Heßstrahe.
Abzugeben gegen gute
Belo hnu ng Heßstraße 3.

Entlaufen
ln.  SckäkerhLndin . silber¬
grau . Vor Ankauf wird
gewarnt . Wiederbr . höbe
Belohn . Rhein str. 80 P.

Kl. verräßt « Hündin.
schwarz u . braun getigert
( ..Maust") entl . Wreder-
bringer gute Belohnung
Frankfurter Straße 8.

(5eÜ$gftL(Em?Wirnggril
Flickfrau s. Kundschaft

a . d. H. Biebrich a . Rh.,
Adollltr . 16. H. 1. Reuter.

Maniküre!
Doris Bellinger,

Echwalbacher Straße 14, 2,
arn Residenz-Theater.

Manikür «!
S Rudorf . Mittelstr . 4

(an der Langgasse) .

Korbmöbel
zu Fabrikpreisen ab Lager
Hotel ..Grüner Wald ".
Teilzahlung gestattet.
_5 . Rauter.

Maniküre
Anna Relim.

2Rrritzftra ße 17. 2.
Fuß - u. Schönheitspflege

S . Fenbl . Ellenbogens. 8.

8chW«
ttiHMiiii.
such: von Edeld. 300 M
zu leiben . Mon Rückz.
Ott u. Ri . 888 TabE

500 Mar5
gegen lOfacke Sicherheit
auf sofort gesucht. Ott.
u B . 811 Taabl -Berlaa.

Tüchtiger Fackntann d.
Möbelbrancke such.- tat.

Teilhaber
ent . Dame mit kauim.
Kenntnillen . Ottert . u.Z. 8ly Tagbl.-Verlag.Amerikaner
sucht in der Rabe des
Hotel Rose Eelegenbeit.
wo er mebrm.tls in der
Woche stundenweise auf
timm Klavier üben k.
Ost. mit Preisan ». em-
schliebl. He» , u. Beleucht,
unter D. 889 un d. -r.ag-
blatt -Derlag.

Klavier
aus Privatband für dr .ü
Monate zu mieten ge?.
Ott mit Pr . : Standard.
Schmnlbacker Straße 7.

Tausch?
Oelgemälde (Münchener
Schule ) : Sckneeschmelze.
Größe 110X120. gegen
Klubsessel oder Möbel:
DametttaseltnÄ u. zwölf
Servietten lnrn ) gearu
Bettwäsche. Ottert . unt.
U. 809 an den Taabl .-B.

Aeltere seb. DameFamilienpension.
Bei Preisermäß . entsve.
Hilielristung Ottert . u.
A 384 Taabl -Pe rleL.
Für kleines Kind

gute Pflege gesucht. R.
nn Tagbl .-Verlag . 8 .̂

Am Aontag , den 8. danuar beginnt ein
TJbend -Tanzhursus

(für Anfänger ). Ferner am Mittwoch , d. 5. Jan . einTanz-Hursus
für mod. Tänze wie One Step. Boston, Foxtrott,
Fandango , Slsngan, Rouli -Rouli , Mata -Fastio usw.
Privat - u. Einzelunterricht jeder Zeit (a. Sonntags ;,

auch für ältere Personen.
Gefällige Anmeldungen erbeten.

TanzschuleW. Klapperu. Trau
Kleine Schwaiba eher Straße 10.

(Eingang von Mauritiusstraße ).
Separater , geheizter Unterrichtssaal im Hause.

Seittorfe 1
gebrauchte

Alle Arten
kaufe, hole ab

Sauer
Göbenstratzs 16.

%anu* f 687L —.

Flaschen



Walhalla

Freitag - Heiliger Abend —ah7 utr

Doppel - Konzerte

«tag , 1. Feiertag,
Ab S Uhn Doppel -Konzerte.

»tag ,2. Feiertag,  W3ÜKSU

Ein Versuch

Kömerstraße 7
bietet abwechslungsreichen Mittagtisch und reichhaltige
Abendkarte, sowie Qualitätsweine. Im Ausschank befindet
sich das beliebte Germaniabier , hell und dunkel . Sälchen,
40—50 Personen fassend , steht frei, herrliche Fremdenzimmer

sind preiswert *zu vermieten.

Sette 12. Donnerstag , 23. Dezember 1920. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Zweit « Matt . Rr . 899.

r Hleiite

Rkumn-AuAms
zeichnen sidi aus durch Sflaförlichkeii
des Dustes und köstlich« Frischei

„CcWfftwUr“
Mk. 32.— 33.— 33.—

.Ci

,IDun(UtveUcftea“
SJIk. 35.— 33.—

„m«iWamea“
Mk. 20.— 35.— 100.—

„Kose“ OTTk. 36.-
„Skutecfoe Sfumeit

Zarte, liebliche©IBtenmtsdiung, Mk. 33.—

JvfeiÄfadUiÄgen-der Parfüms
MK. 2.— 6.— 13 50

Fgr leere <-Haschen 3—7 % Üergühing

Sr. M. (Mcrskim.
9cifBfnerien u. 'Joilete -Qegensiände

m *fawir. 53. tDwstadea. Scrr.spr. 3007.
Üersctind«egen Stachnahme. K1S0

PimiWn
BaLssta Schützler

fwi 1. S»«««r 1S21. vlßcherstr . «, 8.

SssstriioU

Von meinem mehhalileen Läget sorgfältig ge-
pflegter Weine empfehle ich die nach verwich ne teo
sehr preiswerten and bestbekömmUehea Sorten:

V>Flasehe
Rheinweine : *

1919er Tisehwein . 12.—
Edesheim er . . . . . . . . . 15,—

•18f8er Niersteiner , Alsheimer . 1«.—
*1919er Bberoburger Berg . . 18.—
•1 PI Ser Oppenheimer . 19.—

1917er Bnppertsberger . 20.—
1913er AUheimer Goldberg Rieding . .
1916er Kiedricbcr Nietender ? .
1917er DAfhheimer Nonnengarten . . .
1916er Hnllgartauer Ncnfeld Riesling »
1916er RsneBthn er Mespen.
1911er Hailgartoucr Khrsehenseker Liesl.

SL—
28.—
25.—

«. höher.

Rotweinei
Marke Kapp, angenehm . . . . 12 .—

1917er Vino Snlutaro , voll, mild . . . 15.—
* „ Priomto , kräftig , schwer . . . 16.—
*1019er D&rkheiiner Let , lieblich , fein . 17.—

191?er Ober- IogeUwimer Bnrguuder
sehr fein . 17.60

*1918er St Tzbbs-M&Ioc,  Bordeaux . . 18.—
a . höher.

Die mit » versehenen Sorten auch in Flaschen.
Alle diese Weine sind ffir die heutigen

Verhältnisse unter Berßckeiehtigung der
Qualitäten wirklich billig uad nicht za über-
treüen.

Meine neueste Preisliste auch über Hesel*
weine , Südwelna , Spirituosen , &
wüine und Liköre gerne zu Diensten.

J. RAPP
Woinbau und Weinhandel

Hauptgeschäft : Eiloritzstrasse 31«
Filiale : Heugasse 20a

Telephon ‘2169. 1330

Wlnterdekoratton

Grosse Weihnachts-Feier
am 24. Dezember.

$tT  Jeder Gast erhält ein Geschenk. TI
**■ v<7. *mm s k 1, * n Senn - und
m CliU / ■ -I Feiertagen.

Leitung:
WstUgsette — W. Dearty, Tanzpaar der Made

RkWsWmeil!
76a«Ks. StcoTtn . Kcmooi

bas -- rück 27  Pi.
Brretins.

6 Asolisallee L-

Ä
*? 1

Tlgiüh Speiiil-ierclitm 19—2fk
Frische Ochsenbrustm. Bouillon • Karfoff.

TTieerettichsauceu. rote Kühen . . 7776 . 6.—
(von ß Uhr ab .)

71üendpfaffen für Donnerstag cf, 23. Dez.
Ochsenfleisch garniert . 7776. 6.—
Garniertes Sauerkraut . . 10—
fiasenläufchen m.Ko fkraulu.Kartoffeln „ 10.—
Bratwurst m.Sauerkrautu.Erbsenpüree „ 10.—
Schnitzel m. Kosenkohl u. Kartoffeln „ 10.—
Frikassee von Huhn auf Keis . . . „ 15.—
Kehbraten m. Ttpfetkompoftu. Kartoff. „ 15.—
Gänsebraten m. Kotkohl u. Kartoffeln ,. 16.—

(«w -Lidhpi
W«nritiw' *tr . l2 . T.SI37

Weine.
1919rr D&rkhemer

(rot ) Fl . Mk. 13.—
19 Der Ingelbeimcr

(weiß ) V, Fl . Mk. 13.—
1918t  Frz . WrICwelü

Jurtberger Montagne-
Auslese

v , Fl . Mk. 13.60
1318er Bordeaux

St . Emilion
*/, Fl. Mk. 14.—

ohne 5teuer u . Flasch «,
bei Mehrabnahmebilliger . |

% Kriessing
AlbrechisfraSe 3.

Telephon 1759s/,

U.T.
Ab heute:

1 Miski$i1 k\
wollen Mm.

III . Teil:

Das(»espsast
ks Todes

mH Pearl White.

GDEOM

Vom 1$ bis 23. Dez. :
Eralantfährang

I LEPAIN I
6. Abs »teuer des ver¬
wegenen Einbrechor-

königs Lcpain.
5 spannende Akte mit
gewaltig . Sensationen.

In der Hauptrolle:
Louis Ralph.

t' azn ein lustiges
Beiprogramm.

Spielzeit : Wochentags
4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.
Kleine BürtritVepreh»

1.5h—-3.75 Mark.

Monopol
Wilhelm,Ir . 6. T. »9<  |

Erst-Aufführung!

Lori| So.
Ein Fi!inspiei in V.sr

Akten mit
| Lotte Nenmiuu

jnd Br . Kästner.

gneritsM
:» toptta

Das großartige
Yer -Weihaachtsprogr.
Stuari Webbs,

der berühmte Meister¬
detektiv in seinem

neuesten Abenteuer
tt.Brüder v.St .Parasitus |
Schauspiel in 4 Akten . I
Die Fra » im HimntsL
Drama in S Akt n mit |
Wcr«*r KrauS , Alfred;

Abei, LU Dagever.
Spie!seit : 4—161/. Uhr,

lSanssouci
Kabarett

m - >- MAINZ < ~m.
Heidelbergerfaög . 14.

Telephon 4311.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang prSci,8 Uhr.

Preis Mark 4 .—
exkl . Steuer.

xsshM :-:
4—l 1 Uhr

Kfinstibr-Kfflizert
Eintritt frei ! : :

SnflMii
1. Stock. Fs

Geöffnet ab 4 Uhr.
Eintritt frei I :-:

sie
| Lustspie !, 3 Akte , mit

Pool fiehkojil
<früher Mitglied des I

| ehern. KgL Theaters ).
oielzeiUS^ OV.

Eisbahn
tperlplaü« »wch.
r NM i
!SwüÄh«lrlW«wni

®enn« »<«a SS.
Bei auf8*beb»n. Vd»:>nr:»enr.

König Wichtel -er« n«.
Ein ASe>hn«cht»n,erchen in ISnfI Bildern von Maria Melcher».
Mustl vs« Werner« »mH«»«.

I i.  Bild: ,3m Forst!,»»»' ,i *. und S. Hilfe: ,3m Wunder,
lchlotz». 4, SMfe: ,3n Thristttnls
« «kstait». h. »Ufe : „Vom

{ ctt)ittßWW. .
Der FSrster. . . Han» Rafems
Sein« Krau. . «mal!« «a«»ie»
Kran, > .-» . « '« Bullw . . Bufe ®. Tirr«1 ? s

»errifnn , n. S»»etz»r 9rei»» ert.
EZttYAl -WLZirS . Din »,Goechcstr.S. K- !nr «»e».

ne --- Walhalla

das§rand-Hotel Babglon. fl
Geheimnisvolles Abenteuer in 4 Akten mit

Vax£ania. jirmü Veisss.
Lrr rote Henker

Schauspiel in 4 Akten nach Viktor Hugo.

Sllen jtieMer. grast Kofraann.

/ ■ Knaephoii'
Tau nass tr. L

Der zweite «rosse Sensations -Film:

Die Tophep - Mumie.
Tragödie in 4 Akten und einem Vorspiel.

Lotte he n heiratet.
Reizendes Lustspiel.

Die Jagd nach dem Kopf.
Urfldeler Trickfilm.

ils Wetetegiselnnl? kÄmSSST 1

Apöllo-Kino
Sohwalbaeher Str. St . Tel. SS9. Wiesbaden.

Triüt i a, • • — —- —i—
Arle f Estiafeeill» fetphan
ft Uri y . . Watt« Bittet«
«une J « . . TiSq * nrd«rSi
Ptt« . Waldtzürer» . 0«fer»iaun«linde . M. Stofe!»*-

Seifipelbau«
Die Here. . . . Mar «a stufen
Ire», Zuxrpenälleiter

Han« Berufes ft
IHutzel, JM«r,enSh«ster
I Herme Wstttnann«t . Nikolaus. . Paul W!e«n«
\ Peirsr» . . . . Tust »» Tchwafe

Krsu Sonne . «. Sonneenann
De!' SIbeufestern. Matzfe. Tladn
Der Schutzengel■rherele Dienst

IMnlllal.Srstung: « Atemferuer.
| Anfang5^ Ende ft«. 7.S0 Uhr.

Mjids-rZ' MüM.
Donnerstag 28. Degernfe«.

ITaS verwunschene Sch!o8
Operette in i  Bildern vonL. Millöcker.

3n feen Hauptrollen lind fee»
ichllfligl: Die Damen: M»na
Palik, tSmm» Pelerh. Ttna
Seqfeolfet. llferifta Minkeltowelh.

IDie Herren: Tduarfe Bös
Jacaa« Bügler, Heinj Ludwig,

Iolef taufet.
Anfang7, End« 8.8» Uhr.

ja  T »gl. Vorstellung : » Uhr, fi Uhr, 8 Uhr . u»
2 Der gelbe Diplomat . £r
P Großes Fdm - Drama in 6 Aktes mit DK

o Fiioderich ZelnHcu. Käthe Haack,  o
L HAHRY ROHDA fEquilibrist , mit seiner sensationelleu "

Luftschleife.
“ n Orchester IVoälT :r __
E ) 8onn - u. Feiertags : Matinee um 8 Uhr . Ch

Mhaar-SsWlk

Thalia-Theater*«
Kirehgasse 7?. Telephen 6137.

iNiimHiiiiiniiinimMtmmfiiiiiiiimimutuiTiiiiiimittiiiiiuffiiimm«

Ans unserer Decia -Dclektlvkiasse.

Msulmlirse
Detektiv -Drama in 6 Akten mit Walter
Weifgram und Frieda Stedlng.

Leute ohne Kinder
Karl hen-Lustspiei in 3 Akten

mit Victor Plagge genannt Har leben.
Spielzeit 3—10V, Uhr.

Dona»r«U( . 28. n«« mdw.
Abonnements-Xeazsrt «.
etidtiMfeu Kuror4»3«« .

KaehmitUfi4 bia ».» Ca/:
| Lttiun«: Konz. rtaaU'. W.W»II.
11. Ouvertüre *ur Opoc „FrtDifeTeto“ ven v . r . Aeber.
2 Sehneewittohen, MSrotien/

biid von F. Bendei.
8. e) ü»volle tue . Idoeionen«*,

b) Komanu nu .FigareeHeclueit* vonW.A. »oiert
t. Freut ench de« Leben»,

I W.!z»r von Joh. Btveaß.S. Ouvertüre tu »Vor Goie»
d-a Wejewodeo* von “GreBaean«.

t Liebeelreura nach de®Banda
Intemezao von A. CeaUulk*.

7. Fanteeie au« „Ofee/ou* voll
C. M. ▼. Weber.
Abeade8 bi» 9.39 Ohrs

KlaetUier-Abead.
Leiteag: H. Jrner , « itfeKurk«petl mu:w.

1. Leenoreai- Ouvertüre Nr. >
L. v. Ueethevea. ,

1. Erste Finale an»„Don Ja»®
ven W. A Mo»«rt.

3. Romanze für Violine , K-dorvon L. v. Beethevea.
, Kenaertm»tr. F. E Aräny*.

Symphonie in S-dur von
J . llayde.

I. L»rg >: Allegro vivace.II. Adagio.TU. Manuntto* Allntren.



599. Donnerstag , 73. Dezember 1929. MissZsdener TTgSlsLK.
Wahlniederlage der spanischen Regierung.

v . Madrid. 22. Dez. lEig. Drahtbericht.) Nach den
letzten Nachrichten, nach denen die Ergebnisse in der Provinz
berücksichtigt sind, scheinen die Wahlen nicht so günstig für
die Regierung ausgefallen zu sein. Das Parlament besteht
ans tOO Abgeordneten: die Opposition soll aber 219 Sitze er¬
rungen haben, so daß der Regierung an einer absoluten
Mehrhert noch 15 Stimmen fehlen. Romanones erklärte,
die Datisten hätten «in« Schlarpe erlitten. Das Parlament
wird nrcht nur nicht das Budaet bewilligen, sondern man
nmn auch daran denken. die Corde» noch vor Ablauf von
drei Monaten abzulöien.

England und die Lage in der Türkei.
iaz. London. 22. Dez. (Drahtbericht.) Der Ausschuß

für ausisartige Angelegenheiten, der von den. Rcgierungs-
rartcien des Unterhauses gebildet wurde, bat gestern iol-
krnde Entschließung  angenommen : Der Ausschuß
senkt die Aufmerksamkeit des Premierministers auf dieLage in der Türkei  und besteht darauf, daß Maß¬
nahmen ergriffen » erden, den Vertrag von Edvres
arzuändern.  tebalb sich eine Gelegenheit dazu bietet,
um der Türkei eine gesickerte Regierung zu ermöglichen
und um die türkischen Nationalisten von ihrem Bündnis mit
den Bolschewiken losrulösen.
Harding Kimmt keine Rücksicht auf den Friedensvertrag.

mz. Paris . 21. Dez. (Drabtbericht.) Der ..Matin"
meldet aus Marion Präsident Harding  sei endgültig
entschlossen. keine Rücklicht  aus den Vertrag von Ver-
lüilles und das Völkerbundsstatut ,u nehmen.

Die zentralamrrikanischen Republiken.
v . Mailand, 22. Dez. (Tig. Drabtbericht.) Nach einem

Telegramm des „Srcolo" haben stch die zentralameri-
kin licken Rcvubliken  Guatemala . Honduras. Sal¬
vador. Nicaragua und Costarica zu den Vereinigten
Staaten von Zcntralamerika  zusammenge-
M'lossen. « ie werden künftig ein einheitliches Banner
führen und gemeinsam die divlomatische und konsularischen
Vertreter ernennen. Das neue Strmtengebilde umfaßt
rund 450 000 Quadratkilometer und 3 Millionen Einwohner.
Finanzhilfe für die Bekämpfung der Haugersnot in China.

ibz.  Barts , 22. Dez. (Drahibericht.) Nach einer Mel-
dun-g aus PeUn« sind anslendi che Banken bereit, «inen
Vorschuß von 4 Millionen Dollar  zur Be¬
kämpfung der Hungersnot bereitzustellen. Als Garantie wird
eine Zollkontrolle urck eine Kontrolle der Ausgaben seitens
dar Banken gefordert.

stk WWZSiMßMsinke
GBl KRNlettkllkBle.

Man schreibt uns : Wenn es in den früheren Jahren den
selbständigen Kaufleuten und ' Gewerbetreibenden nochimmerhin möglich war. im Laute der Jahre bei ange¬
strengter Tätigkeit und sparsamer Lebensführung sich eine
mehr oder weniger große Summe zu ersparen. um evtl, imAlter damit ein sorgenfreies Leben vor stch zu haben oder
die Angehörigen im Falle eines vorzeitigen Ablebens vor
den dringendsten Sorgen Msibützt zu leben, io ist dieses in
den kommenden Zeiten aller Voraussicht nach nicht mehr
möglich. Die Beamten und kaufmännischen Angestellten
batten bis fetzt schon bei der Veranlagung zum Reicksnot-
orffer usw. die große Vergünstigung, da« der kapitalisierte
Betrag der zu erwartenden Pension oder der Rente bei der
Ermittlung oes steuerbaren Vermögens nickt in Berücksick-
tesun« gezogen wurde, während sonst jede Versicherung, seies Lebens- oder Leibrentenoersickerung. ganz ober teilweise
angerecknet werden mußte, was für denjenigen, welcher sich
auf diese Weise sickern wollte, ein großer Nachteil war.

Mein Borichlog geht nun dahin, auf gesetzlichem Wege
unter voller Selbstverwaltung der beteiligten Kreise eine
Reicksversickeruno zu schaffen. Mnlick der Reicksversicherung
für Angestellte nach dem Gesetz vom 20. Dezember 1911. aber
mit den durch die neuen Verhältnisse bedingten Verbesse¬
rungen und ohne bellen Nachteile.

Es wäre vielleicht möglich, jedem Versichertenzu ge¬
statten oder zur Pflicht zu machen, bis zu !0 Prozent seines
Einkommens in die neu zu gründende Reichsversicherung ein-
»uzahlcn. Dieser Betrag müßte vollständig bei der Steuer-
rerechnung seines Einkommens abzugsfäbig fein und der
kciamtbetrag der einaezrblten Prämien dürfte bei foätrren
Bcranlagunsen zu Besitzsteuern. Vermögenszuwackssteuern
ebenfalls nicht berücksichtigt werden, da die Versicherung
ebenfalls aus der früheren Täligkeit im Berufe stammt, wie
es bei den Beamten, kaufmännischen Angestellten und Arbei¬
tern bei den letzten Veranlagungen auch der Fall war.

Hierdurch wäre die Möglichkeit gegeben, stch für dasdilter über 00 oder 65 Jabre hinaus eine nach den
emgrzadlten Prämien zu berechnende jährliche Leibrente zu
sichern, um sich den Lebensabend sorgenfreier gestalten zu
tonnen, und zwar durch d>e Befreiung der entsprechenden

Stenern weit besser und billiger, als es fetzt durch die
Lebens- und Leibrentenversicherungender Privatversicke-
rungsanstalten geschehen kann, da deren Lebensverstche-rnngssrämien nur bis zum Höchstbetrag von 600 M. ab¬
zugsfähig sind und später ganz oder teilweise als Vermögen
ungerechnet werden. Im Falle die Bersicherun« einen ent¬
sprechenden Überschuß geben würde, könnte dann das Alter
herabgesetzt werden, von welchem ab das Ruhegeld bezablt
würde. Durch die Versicherung würde erreicht:

1. Ersparnis der Versicherten an Steuern.
*-«. -- Nachwuchs ebenfalls

zu macken, da die
-vw, —, —könnten.3. Eine erhöhte Arbeitsfreudigkett. da die Sorgen um

den Lebensabend und die Versorgung der Hinterbliebenen
im Falle eines vorzeitigen Ablebens vermindert würden.

4.  Es würde, besonders in den ersten Jahren , eine be¬
deutende Summe Zusammenkommen, welche gertatten würde,
den beteiligten Kreisen zu einem geringen Zinsfuß Gelder
für gemeinnützige Zwecke zur Verfügung stellen m können.

5. Im Falle der Not wäre es möglich, den Versicherten
evtl, einen Teil der einmezahlten Prämien gegen Verpsän-
dnng zur Verfügung zu stellen, um sie vor einem wirtschaft¬
lichen Zusammenbruch zu schützen und ihnen die Möglichkeit
zu geben, sich wieder emvorzuarbeiten.6. Sollte der Versickerte schon vor der Zeit dauernd an
der Ausübung feines Berufes durch Krankbeit verhindert
«ein. so wäre er in der Lage, sich einem Heilverfahren zu
unterziehen, um sich wieder körverlich zu erholen oder ein
feinen eingezablten Beträgen entsprechendes Ruhegeld zu
verlangen.
„ 7. Im Falle feines Ablebens vor Eintritt der Ruhezeithatten die Hinterbliebenen. Ehegatten und unmündige

Kinder, das Recht, eine den cingerahlten Beiträgen ent¬
sprechende Summe zu verlangen.

Eventuell könnte die Versicherung auch ausgedGnt wer¬
den auf alle anderen selbständigen Berufe, welcke sich nickt
in der gleichen Lage befinden wie die selbständigen Kauf-
lcute und Gewerbetreibenden. Ferner wäre in Erwägung
zu ziehen, ob nickt auch einmalige Einzahlungen in be-li-biger Höbe gestattet werden könnten, ähnlich wie es ietzt
bereits bei einzelnen Versicherungen, z. B. der Kaifer-
Wilbelm-Spende. möa' ick ist. um den Versickerten die Mög¬
lichkeit zu geben, im Falle eines guten Geickäftsiabres mehr
als in anderen Zeiten pirücklegen zu können.

Die Versicherung müßte natürlich io eingerichtet lein, daß
für die Übergangszeit den älteren Versicherten «ine ent-
forechende Vergünstigung gewährt würde, da diele in der
kurzen Zeit der noch zu zahlenden Prämien sonst keine
nennenswerte Rente beziehen würden.

Die Vorteile einer solchen Reichsversicherung unter
Selbstverwaltung der betreffenden Kreise sind, zumal im
Hinblick auf die kommenden Verhältnisse. so groß, daß es
unbedingt notwendig ist. diese fetzt schon in« Auge zu fasten
und die Vorbereitungen zu treffen, damit sie möglichst bald
in Tätigkeit treten kann, zumal di« Konitalbtzldungfür den
einzelnen durch die Immer höher werdenden Steuern und
Abgaben fast unmöglich gemacht wird.

Wilh. Mackenheimer (Wiesbaden ).

ss»

Fragen des Ruhrkshlenbergbaus.
W.T.-B. Berlin. 21. Dez. Im Reichswirtfckaftsminlste-

rinm fand unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Dr.
Hirsch  eine eingehende Aussprache zwischen den Vertretern
der verschiedenen Ministerien und einer Abordnung der
^Technischen Kommission' über schwebende Fragen desRuhrkohlenbergvaues  statt . Die technische Kam-
nnstron war bei dem Abschluß des Spa -Vertrages aus Ver¬
tretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer des Bei-gboues
ouf di« Anregungen des Reichstags und des Reichswirt-
fckaftsrates begründet worden, um betrieb-; - und bergtech-
nifch« Fragen mit dem Ziel einer Steigerung der Kohlen¬
förderung zu erörtern. Di« Kommission hat ihre Arbeiten
an der Sand von Fragebogen, durch Beratungen und zahl¬
reiche Befahrungen der Gruben gefördert. Sie bat in allen
Bergbaukreilen Verständnis und Entgegenkommen gefunden
und das bisherige Ergebnis ihrer Arbeiten nunmehr vor¬
gelegt. Es wurden beute insbesondere Vorberjchtr  er-
stottetz Insbesondere zu der äußerst wichtigen Frag« über
das Mißverhältnis zwischen aelernten und ungelernten
A'ckerterri zeitigten die Arbeiten der Kommistion inter¬
essante Vorschläge Einrichtung non Lehrkammmdtchaften
und Schnlschichten). die unter allseitiger Unterstützung be¬
reits bei veffchredenen Zecken Eingang in der Vrazis ge¬
funden haben. Die Technisch« Kommistion wird ihre durch¬
aus Erfolg verivrechenden Arbeiten forttetzen.

Echulbiicher für die russische« Schulen.
mz Berlin. 21. Dez Der ..33. L.-A." berichtet aus

Stockholm Der Verleger Gracheblin. der das
Monopol für die Beschaffung von Büchern für die russffcken
Schulen erhalten habe, habe einer schwedischen
L,l ''.<kerei e,nen Druckaustrag  in Höh« von sechsMillionen schwedischer Kronen erteilt . Ein beträchtlicher
großerrr Auftrag der auf 20 Millionen schwedischer Kronen
geschätzt werde, sei nach,Den  t schl a n d gelangt.

Weihnachten.
Novelle non Hermann Weick.

Frau Hanna gcß den Ter ein und sagte zu dem Mädchen,
düs cvwaitunksvoll bei der Tür stoben geblieben war:
_ ..Ich benötige Sk nicht mehr. Sie können ietzt $u Ihrer
Mutter seifecn. Ich wünsche Ihnen einen frohen Weihnachts¬
abend."
^ Das Mädchen dankte und ging. Frau Hanna war allein.Ihr schiantei Körper versank beinahe in dem weiten Leder-
irssel. Müde lag»n die Hände in ihrem Schoß. Müde waren
duch ihre Godaiffen, und sie schloß die Augen.

Vor dam Fenster rietette dünner- Schnee bernieckrr. Es
war eine Still «, die für Hanna etwas Be klemmendes hatte,
ew rätsle sich plötzlich auf und ergiiss ein Buck, das auf
öm«m kleinen Tilck neben ihr gelegen batte. Als sie es auf-
'chlug. fanid sie zwischen den Seiten einen Brief, den sie vor
rinigen Tagen erhalten batte. „

Es war di« Bit!« ihrer Eltern, daß sie die Weibnachts-
tagr bsi iänen in Berlin verbringe. Hanna hatte aber ab-
SSÄ-,rieben. Sie gehörte jetzt noch nickt zu frohen Menschen:
9ar in den WeihnacktsÄgen. in denen fröhliche Gesichter sie
oaovelt»ckn-erzlich an ihr eigene? LeÄ gemahnten.

Und noch etwas hielt sie davon ab. deimzugecken: >br
Ittuu« vor den bedauernden Blicken der Freund« unb Sk*
winten, dir ne mit ihrem Mitleid peinigen münden. Lieb«
bli«b sie allein. ^ Ä. Aber nun lastete die Einsamkeit schwerer auf Hanna, als
jk newLbnl hatte. So kbr sie sich dagegen wehrte, ibre Ge-
donken gi-'-gen doch immer wieder zurück in die Vergangen¬
heit. die geräoe an diesem Abend mebr und mehr von mrom
Wizen Wesen Besitz ergriff und die kurze Zeit ihres höchsten
heüensglücks in klingenden Tönen in ihr aufrau-cken ließ.

Mit lei'en, »orten Schritten kam die Dömmtkurig und
«Milte das Gemach mit einem ionften Schein.

Hanna träumte. Vor einem Jabr . g«rade um d« rveib-
Ucktszeit. batte ne au! der Höbe ihres Lebens gestanden.
!rte und der Mann, dem sie sich fürs Leben verbunden ?att«.
Kd« Zeit stieg leuchtend vor ihr auf. und ihre Schönheit
hlenöete sie.

Jäb war dieses Glück enizmetgebrocken. Mit einem
Arfsien Ton. der sie anseinanderakristen batte. Seitdem
'har sie allein. Ihr Leben hatte Nicktung und Ziel verloren . . .

Kindenftimmen. die Weibnochtsliedei lanaen. klangen
scrn in önnnas schmerzensreiche Eedanien und,erweckten

'0 uör Sebniuckt nach Monfchennäbe und Menschenliebe. -

^ Draußen ertönte bk Glocke. Hanna fuhr eMreckt cmvor.
^te mußt« lich zuerst besinnen, wo sie wem. Mit umsicheren
Fingern sckmlkrr sie das Licht rin : dann "ing sie hinaus, um
zu offnen.

Beim schwachen Schern de» Trevvenlichts konnte sie den
Herrn, der vor der Tür stand, nicht gleich erkennen. Als er
seinen Ramrn nannte, mich sie zurück. Das Blut rast« mit
einemmal durch ihren Leib, sie tmimeltr.

..Ick, wollt, dir guten Tag sagen. Hanna", sprach derHevr leis«.
Sk erwiderte nichts und aing langsam ihm voraus in

oas Zimmer. Drütn-en standen sie cinancket «e«enüber.
Hannas Augcn fragten: Warum bist du « ko-mmen? D-r
Ncann lchir-n diele Frage zu lesen: er sagte, mit Demut in
der Stimme:

„Heute bin ich von weiter Reise zurückgekvbrt. Ich konnte
diefen Abend nicht vorWergohen lallen, ahne dich gesehen zuhaben."

Sie leuichk teilt«. Stimm« wie einem guten, lange emt-
bobrten Klan«. Dann saßen fk beisammen und fanden nicht
gleich die reckten Work.

„Du bist allein. Hanna! Am WeibnwchtsvLend ganz
allein!" Sckmerz bebte in feiner Stimme.

Hanna lächelte müde.
„Ich habe kein« Selm stick! nach den Menschen. In die¬

sen Räumen ift mir am wobllten."
Er blickte umder und erkannt«, daß aller noch war « te

zu der Zeit, da er hier mit dieser Frau gelebt und an ein
dauerndes Glück geglaubt batte. Sein« Hand ssi« in on,e
Ecke.

„Einen Weöbnachtsbaum käst du. Hanna!"
Versonnen iah sie vor sich hin.
„Ich weiß fcltfi nickt, warum ick ifm ausgestellt habe.

Dielteickt. weil er rin Stück Erinnerung an edne schöne Zeitfür mich bedeutei."
Hans senkt« wie im Schuldgefühl da» Haupt. ..Vor einem

Jabre waren wir glücklich. Ja . Hannal Warum sind wir
es nicht beute noch!"

. „Wir wollen nickt davon reden. Erzähl« mir lieber
etwas von deinem Leben und Schaffen der letzten Zeit."

Er staunte über ihre Rübe und Gelasienkeit. Aber tein
scharfes Malerau«« iah au! dem Grund ihrer Blick« ein
Flackern und Gleißen, das ibre innere Unrube ihm verriet.

„Ich bin weil bernmgekommen. habe in Italien und
Spanien gemalt und manches Tücktiae zustande sebrackff.
Auch habe ich vrrle intereiiante Menffchen kenn« ! gelernt.

Morsen-Ausqav«. »rrfles Mnkk. Seite 3.

Wiesbadener Nachrichten.
Kreistag de» Landkreises Wiesbaden.

Am Dienstag fand im hiesigen Kreisbaus unter dem
Bsffitz ron Landrat Scklitt  eine Sitzungi des Krerstass
des Landkreises Wiesbaden statt , welche bei Anwesenhen
sänfflicher Mitalie-der über 7 Stunden dauerte. 3k.i wm-
tteile Antrag detzrai die Errichtung eine I K r e i s-
sparkafs«  Der ^ onidcnde benckirte crî euemd über die
Anaolögendeii. Di« Stĉ l Biebrich «i .bereit, di« neue Kreis-
karkasie bei sich auf»uneük.n«n und ne mit der st ad!Men
Svarlasse zu verschmelzen. Re>L den gemachtem Vorschlägen
sollten großer« Sparkanemstellen im .Kreisbaus zu Wiesbaden
und in Flörsheim oder Hochheim. sowtzS ,n  allem Gemeinden
ZäbCtellem errichtet werden. Aufwendungen rur die Kreis-
fvarkafs« seien seitens des Kreise« nicht zr> 'nacken. außer
für bi« GeTckäftsftelle im Kreishaus . Nach von Biebrich ge¬
machten VvrsÄ!lägen habe d>« Kaste den Namen »st >"vren
„Sparkasse der Stadt Biebrich und des Kreises WiesJKd̂ st'
Land". Ter eiztelte Überschuß solle in den ersten zehn
ren zu zwei Drittelm der Stadt Biebrich und zu einem Dnttec
dem Kreis zugute kommen, später aber gleichmäßig geteilt
werden. Ein Gutachten des Sparkastendirektors Reu ick.
das einseholt wurde, stellt dem Unternehmern allerdings kern
giiMiges Prognostikon bauptiöchlick deshalb, weil nach
seiner Ansicht in Nasiau im allgemeinen keine guten Ausrich¬
ten für derartige Sparkasten bestärsden. Tis Kreis varkalls
wende segobenenfalls über ein« untergeordnete Bcdkiitung
nicht hinauslonimen. Die Einrichtung eines Filialinm-
tuts der NassauLÄen Soorkasie dürfte sich für den Krers
als »orteilbafter erweisen. Der Direktor der Biebricker
Sparkasse Sommer,  welcher als Auskunftsverlon der
Sitzung beiwohnte, trat diesem Gutachten entschieden ent-
gcson. Gerade die gegenwärtia« Zeit sei der Einrrcktiing der
KreiiSsparkaste oesonÄers günstig, da beute m großem Umfsn«
EelÄitMmten von Einzelveffor-en zurückgelmlien würden und
der Staat Kerwunnen lei, über kurz oder lang dietem Zu¬
stand ein En-de zu Machen. Di « Besprechung»es Antrags
nimmt volle 3 Stunden in Anspruch, woltei sich aber ein«
grundsätzliche Abneigung gegen das Projekt nicht zeltend
machte. Es gelangte schließlich ein Antrag der Gob. Reg.-
R«ts Vogt  zur Annahme, rrcnack der Krewtag aus dem
Standpunkt siebt, daß eine Kreisparkoll« ledia' ich im Ab¬
schluß an dk Btebricher S,arkaste »erhoffen werden könne
und cm« Kommission Auftrag erhält , die Bedimungem zu
prüfen, unter denen dieter Anschluß bewirkt werden könne.
Die Kammilsion letzt sick aus den Krelsta-»sob. eordnkteni
Ehrkft tKloppenbetm). Lster tBiebrlckl. Siegfried ISock-
heim). Simon lRambackl. Groster (Btehrick) „ich Kettler
(Biebrich) zusammen: sie bat das Reckt sick»u koonfferen
und wird roraussicktlick den Kreistoasabgcordneten Rechts¬
anwalt Freundlick als inristiicken Berater zvzlesten. Zum
Darsibrnden der Kommission» »•♦« Londtat Scklitt MteHf.

Bei dem »weiten Gegenstand der Beratung handelt es
sick um ein Ersuchen des Finanzamts Wies¬
baden.  beir . die Wsbl der Mitglieder für die Steuer-
an sich ulfe.  Der Landkreis Wiesbaden ist in 10 Steuer-
kvzirkr eingeitllt. Der St «u«rhe»>'ch 1 und 2 ümfaßt di«
Stadt Biebrich, der Steuerbezirk 3 die Gemeinde Dotzheim,
beide wählen ibre Avslckußmitnlieder telbst. Bezirk 4 be¬
steht aus den Gemeinden Sckierstein. Fraueustein und
Geovgeuborn. Bezirk 5 aus Bierstadl . Jastadt . ^ kovnerk-
berm. Bezirk 6 aus Breckenbeim. Buringen. Mckder'̂ ack.
Naurod. Wild'ackten. Bezirk 7 aus Erbenber-m. Rockdenstadt.
Wallau. Bezirk tz aus Hockbrim. Wicker. Masienbekm. Diedeu-
bergein. Delkenbein!. Bezirk 8 «ns Flörsheim Edde-sheim,
Weilbach und Bezirk 10 aus Sonnenber». Ramback. Hsstiock.
Außerdem ist «in besonderer Auslckuß lür den gesamten Be¬
zirk ans 6 Mitgliedern und ebenlovtelen Stellvertretern zu
wählen. Es war allo di« Wabl non ' 6 Bertore-» po-z'^ en-
m«n. die sich, da man sick auf eine Vsrschlaaslist« greimigt
hatte, giatt von statten oing. .

Es folgt« dann die Beratung über di« auderwette Fest¬
setzung der Entwürfe zu den Kreislatzungen. betr. den Be¬
stick der gewerblichen Fortbildungsschulen  im
Kreis. Die Satzungen sind trüber bereits autsebeißen wor-deu. Der Bezrnisausickuß bat indes Anstand Genommen, sie
zu aenebmiaen, weil die Leteiliaten Gerrerbetreibenckon nickt
vorder gehört Morden sind: weiterhin rotzr-d ein« Gintetzglt"nq
ne-langt, welche die Verwaltung der Schulen ffftleat. Dt«
FMrtznn« der Unterrichtszeit liegt dkm Kreisansichuß ob.
Dk Jnterellemikn sind zmilckenzeitlick gehört worden. Den
Eim'chtebunOcn rv dos Statut mucke zuaestimmt. — Gin An-
trgn arff A"lchk,ff,>nn eines Moto ->- rads  im Bet-og ron
itzsidOM. für die Dienstoblieaeirheiten des KreisoSst- und
Weinbon in're -tors wird dabingebend erledigt, daß dk Sacke
zpr weiteren Au?tl8n >na dem Kreism>s'ckun «irllchaegckhe«
wird. — Die Landmirffckastxlgmmerbot «n den K'ers vas
Ersticken gerfchfet. einen Kressznlcknß--on 10 000 M. v>den
Unterbaltskosiende'- larckwimickostlicken Scknl« <nt! Hol
Geisbera  zu bcwillia-"' . Der Antrag wt-ck nach einiger
Debatte einstimmig bewilligt.

Der Landesbauntmann bat «in Rund'ck'-eibon an den
Dennoch bin ich immer emiam gckblkben. Ick habe viel, sehr
viel an dich gelackt. Han-na !" , . . . ^Da sie schwieg, fuhr er langsam, innig fort : „Dein Bild
wot mir stets zur Seit«. Es llt immer schöner gewocken.
und alle Mängel, di« ich früher zu sehen wäbnte, sind ge¬
wichen."

„Untere Pbantasiegrbilde sind immer schöner als dre
Wirkltckteit". warf sie mit leitem Svott ein. Als sie aber
feinen secuslten Blut iah. ickwie« sie be'ckämt.

„Manchmal, wenn ich Ick'laslos im Beti lag. oder auch
mitten im tauten Treiben einer fonneglübenden Stadt , bat
mich die Frage olctzlick anoefallen und nickt mackr lo-ge-
lasien: war es nickt Sünde, daß wir beim ersten Zu'ammen-
stoir gleich mutlos auseinander,in/ten . statt einen Wes zu
lochen, der »ns beide zu unserem Recht unid freien Willen
sübre-n ke-nmte?"

..Du hattest deinen eigenen Willen, ick den meinen, das
weißt tu . Btel'cickff teOte» zw«, Men feiten wie « i.r. mit fv
ausgeprägter Eigenart, sich nickt hci'-otkn "

„Warum haben wir es seian , Hanna?
Lr̂ e antwortet« sie:
„Wer! mir uns liebten." , ...Ja ! Und btete Liebe hätte uns bel.m munen. Mick in

schweren Zeilen, da wir uns verloren hatten, wieder zuein¬
ander zu finden. Statt desien lteebten wir gleich ausein¬
ander. und ich tat er am heftigste-n."

Sie schüttelte den Kort.
„Ich bandelte nickt bester und nickt klüoer jdp  du.
Er stand aus und ging schwer atmend im Zimmer umher.
„Gerade wir beite hätten zusammen lo viel im Leben

erreichen, wir hätten die Welt ein Eiück vorwärts bringen
können. Tu mit deiner Musik, ick in meiner Kunst! Sind
wir allein neck dazu iäbig? Mir ist die beste Krait se¬
ichwunden. seitdem ich dick> oerlor."

..Mein« Geige ist verstummt, als du von mir gingst".
ne.

Er blieb vor ihr stcken und ergriff ihre Hand, die kübl
zwückx» irinkn Fingern lag. Ader er fühlte, wie ihr Blut in
lauten Schläuen ging. . ^ „„Ich habe oiel über die Ebe nachgedacht, Hanna, über
unter« und die Ebe im allgeeueinen. Eie ist niemals ein
lsichtkertises Sviel . wie niele meinen: aber am schwersten
ist sie. wenn zwei Men'cken mit eigk-nen Gedanken und eige¬
nem Wollen sich zutemmentun. Vielleicht liegt aber «erad«
darin ihr größter Reiz, ibr tickstor Sinn ! Daß man sich zu¬
einander. inkmander sinket, willig dem anderen >ern« Eiscn-
art läßt, dar Welenvivemde im anderen nickt lckilt oder haßt.
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Kreis gerichtet. betr. Len Beitritt zu der zu errieten den
Nassau ijchen Wohnungsfürsorge.  G . m. b. ß.
Amga'be der im Aussicht genommenenBezirkswcknungsfur-
iovge-Eesollichaft soll die wirtschaftliche rmd technische För¬
derung des Kleiuwohnungs - und Heim¬
stätten Wesens  iei -n. insbesondere sollen di« örtlichen
Vereinigunsere, die den Bau von Kleinwohnungen und
Heimftätlen in gomemnüyiger Weist betreiben, unterstützt
werden, iusbeistiiider« durch, Beschaffung und Derniittlung von
Lstu- und Kleimsieidlungslavd, van Zwischenkrediten und Er¬
mittlung der embgültizen Belastung. Förderung der Bauver-
bSlligung. Bssuiachtung und Ausarbeitung von Kosteuberech-
NUINSSN Mid Bauentwürfen. Verwendung von Ji armen und
Dosen des Normer« uslckukses der deutschen Industrie, durch
BetUMvermittlunü sowie An- und Verkauf von Baustoffen
unZ Bauteilen , Abschließung van Lieferungs- und BegüMi-
gungs: erträson im groben und durch Beteiligung an örtlichen
DauvereAntgunaen, Die Beteiligung der Städte und des Be»
zirdsuerbands ist borckts sichergestellt. Der Landesdauvt-
mvm  hofft,. daß durch weitere Übernahme von Stammam¬
teilen tzntens.der Städte und Krei.se, der öffentlichen Körper-
stlait-rn und Verbände, inSbestn-dor« auch der sozialen Ber-
stchxruEotmser. sowie nicht in letzter Linie auch seitens der
Industrie der «rM ««ige Plan einer Wcklmmtzsiürsorae-Ge-
'«''fchaift für dem ganzemR«g>«runasbezrrk nachdrücklichge-
föndest rvendem, wird. Der Mrndeßtbettag der Stammeinlase
betrSgt 3000M . Der Kreistag beschließt ohne Gegen vcke di«
Beteiligimg und überläßt es dem KreisauSschuß. die Höhe
debstlhen fckstzufetzsn. >

Für das Biebricher Säuglingsheim  werden
zur Deckung des Defizits Ai WOM. bewilligt, der Kreisams-
tzck'.« oll vc-rüber in Beratung treten, was für im® Heim in
Zukumt geschehen töime. — Gin Antrag «des Abg. H ä n l e i n
erücht um Nackorüfung der Kohlende stände  des Krei¬
ses, um dem Gerede vom der Ableitung der Kohlen m nicht
eafür bestimmte Hände entgsgemzutreten. Der Dezernent
AKestar Dieser  Mt die erforderlichem Aufschlüsse. Tat-
WchlHch Mi die Koülenbelieferumg des Kreises das Recht zu
ermiten Bejchwerdem. Im Oktoberd. I . verfügte «der Kreis
narr ülber 24 Stzeine (segenüLer van 97 im Monat vorher),
vom denen nur 15 beliefert worden find. Im Monat Dezem¬
ber belief sich di« Zahl der Kshlenkheme auf 73. die sämtlich
noch nicht beliefer.t sind. Die bringenden Mahnnngen. sich
mit Brennmaterialien , insbesondere Braunkohlen, zu verfor-
a .nr. find nrelst umbcachtet geb licken. Von zug>ssagten IM
N§ag«« us Bvaumkohlem sind mrr 50 iatiachlich geliefert, die
anderem aber für verfallen erklärt worden. Es wurde be-
schlossan. ein« Deputation nach Berlin zu entsenden. die um
leisere Versorgung vorstellig werden soll. — Bezüglich der
Beiatz ung szu  l ag  e für die Kieisbecemren teilt Landrat
Sch litt  mit . osn solche allgemein ausgezahlt werde, sobald
b<* Züsch üß des Reichs fastftobe. Vorläufig erhalten die Be¬
amten einen' Beschluß gemäß zu Weihnachten Gratifikatio¬
nen. die g« eSenen4al!s ioäter zur Aufrechnung gelangen. —
Eine Anfrage. betr. die Brotbelieferung  beantwortete
Landrat S Ä l i t t dahin, daß der Kreis gezwungen fei,
10 Prozent Marsmeb! mitzuverbacken, daß es sich dabei aber
um eine gute Qualität handle, und dah die Beschaffenbett
des Brotes im Kreis zurzeit keinerlei Anlaß zu Klagen
b toten könne. _ _

— Das 88. Lebensjahr vollendet am erstem Weihnachts-
stierts« Awietta B a l b o. die hochverdiente irübere Ballett-
meNterim des hiesigen S taats che« tevs. Fräulein Balbo
nahm am 30. November 1909 ihrem Abschied von der Bühne
und lebt seitdem hier im Ruhestand. 44 Jahre bat die Küvst-
lorim dem Bĉ ckamd umseves damaligem Hsfthsaters unumter-
hroch-Ä «riwsebort und hat es während dieser langen Dienst-
»et! im stlie«em Maße verstanden., sich nicht nur die Aner-
kennnv« »L« r Vorletzten , sondern auch 'die Liebe ihrer
KaL«««m und die herzlichste Zuneigung des Publikums zu
erwerben und zu erlurlten. Ihr erstes Auftreten in Wies¬
baden: mt  4. November 1864 in dem Ballett „Bor dem Mas¬
kenball" und föne Leistung als ..Stwmme van Portici " eut-
schicken über ihr Ensagament als BaKettMeisterm lmd erste
Solotänizerm.. Sie kam damals «ms Breslau , wo sie in
gleicher Tigenchaf-t drei Jahre lamm am Stadtkheater erfolg¬
reich anwirkt hatte. Vorher war sie in Durich. Triest. Lon¬
don. Liverpool. Wien. Pest. Berlin und Hamburg als
Prim-a-BaVerin« cnaagiort. An unserem Sofkbeater hat sie
bis rum Jahre 1880 als erste Sototänzerin gewinkt: ihre
graziöse. Adliche Leidenschaft atmende Kunst ist noch allen,
d« sie jemals tanzen fabem. in guter Erinnerung- Vom Jahre
1880 ab be-chvänEtze sie sich auf das Amt der BMettmeSterin
lOTb war als solche bis zu ibvem Ausscheiden-in seltener
körverlilcher und »eOiger Fristbe mit grckhem Erfolg tätig.
Sie bat zablrei'che Tanr-Dkoertillememts und «eiftveiche
choreogiimbischeKoMpefitionen erfunden und zur Aufführung
gebracht. Aveb als Lehrerin der dramatischenDantomimik
hatte sie sro^e Erfolge. Ihre AiUchiedsvorstellnng. die am
30. Rooember 1909 ftattzfand und intevesirmte von der
MeUerim entworfene Balletts brächte, gestaltete sich zu
einem g-oben Festabend umd war ein Beweis für die Liebe

sondern « verstechen leun-t umd damuts neue Kraft Wr di«
eigen« Art schöpft. Daun bleibem wir zwei Mensichen mit
eigenem bfepräge und sind »uifommem doch ein Grobes. Ge¬
meinsames. So müstte die Eh«, unsere Che fein!

Sie erwiderte: ^
..M habe das auch schon gedacht.,
..Ist es zu schwer, den Weg zueinander zu iuchan?
Sie hob die Augen zu ilhm »uf und sagte evniach:
„Wenn man den guten Millen und viel Liebe rm

Herzen bei, ge-wih nicht." „ ' , , .
Run schwiegen sie kw«e. Ader unausgesprochene Worte

gingen zwischen ihnen bin uiid her. Es war ein Frage« und
Amtu,ovtge>b«n. esin Bitten \m  Beraesien des Vergangenen
umd fleknmdes Hoffen für dir Zukunft.

Die Zeit vernamm, umd in <bn-m Herzen erbkiibte gkmrbr-
ses Bertrauen und usue Zuversicht. ^ .üCit duntelm Ton ick,lug die Uhr die neunte Stunde.
Wie Erwachende betrachteten sie einander. In rüvsn Augen
strahlte ein Licht. ,

..Hanna, must ich letzt wieder von dir geben?

„Ich glaubet wrr können das Leben noch«tarn«! miteim-
«uider rsxwn , Hans!" . _ ,

Rasch stand sie auf und ging «um WeckmrchtsbEM.
..Aias tust du?" ^ ^ .. . ..
Ich will di« Lichter an unserem Baum anzundm.

^Jch helse dir. Sanna !" jubelt« er.

EinStündchen bei Engelb. yurnperdinck
Von Friedrich Albert Mever.

Auläsilich der 70. Ausführung von ..Hansel und
Gretel" kam der greise Tondichter auf Einladung
der Intendantur des Braunschweigischen Landos-
taeaters persönlich nach Braumschwer«. « o Hm
lebhafte Huldigungen bereitet wurden. Der
Schriftleiter der ..Braunsch« . Lanbeszertun«
Friedrich Albert Mever. hatte bei d«ber Gelegen¬
heit eine Unterredung mit Humwerdinck. in der
dreier allsemein interessierende MittMunsen ans
feurem Leben und über feiste Werke machte. Meyer
berrchder darüber : ,

Der 68jährige Tondichter«nwihsB mich im Verlern strn«
Sohnes Wolfram, der sich gleichfalls dem Studium der Mrtzsik
widnret. SilbrrM'au deckt das öcruvr Engelbert Hmnvmdinck«.
das Alter l« t wähl fein Päckchen artf die SckMtemr der kmch-
gereckte« Hsstnlt gellrden und dem Gehör fei« Schär« ge-

und Verehrmrg, deren sich die Scheidende in allen Kreisen der
Wiesbadener Bevölkerung erfreute. Mögen ihr noch reckt
viele Tage zufriedenen Lebensglücks besibieden sein!

— Neue Fragen der Kommunalwirtschaft. In der letz¬
ten semernjamen Sitzung des Vorstandes und des Arberts-
ausfchusies des Vereins für Kommunalwirtschaft und Kom-
rmuralvolitit. E. V., im Rathaus zu Kiel führte Oberbür¬
germeister Dr. Lucken im Auftrag des zurzeit verhinderten
Lorsitze-nden des Vereins — Reichswirtschaitsminisier,Dr.
Scholz — den Vorsitz. GeneralsekretärStein erstattete einen
kurzen Bericht über die letzten Arbeiten des Vereins sowie
über die in Aussicht genommenen weiteren Veröifentlichun-
gen. Wer kommunale Finanzwirtschast  berich¬
tete Ctadtrat Wedel, der ausführlich und eindringlich die
heutige Lage der städtischen Finanzwirtschaft schilderte und
dessen Ausführungen ergämt wurden durch Bürgermeister
Dr. Spovleder, Bürgermeister Hohenhausen. Oberbürger¬
meister Dr. Lueken, Ministerialdirektor v. Laer. Bürger¬
meister Timm«. Mnüsirrialdicekior v. Laer wies vor allen
Dingen darauf hin. dast nach seiner persönlichen Ansicht in
absehbarer Zeit das Recht zur Erhebung von Zu¬
schlägen  zu den lieschlossenen Reichssteuern den Kommu¬
nen nicht mehr übertragen werden könnte, und dast demge¬
mäß seitens der Gemeinden selbst bei Aufstellung der Haus-
haltpläu« ein« Kontingentierung der Ausgaben
erforderlich sei. — Im Meinungsaustauich wurde diesen Dar-
legun»«« widerisprochen und in der, verschiedenartigsten Weise
eine Änderung in den jetzt amgestelltest Grundsügen der
Steuerwirffchafr a-imeftrebt.

— Auskunftsstellrn für Auswanderungslustige. Nerier-
diu«s sind vom Reichswaudcrungsamt in Gemeinschaft mit
dein Reichsamt für Arbeiisveimittlung Richtlinien̂ beraus-
gvgebkn und Auskuiiftsiteillen errichtet worden, um Auswan-
deruiMswillrge über Lebens- und Avbeitsvevbartnrsse im
Ausland, sowie über Stollenamgebote ausländischer Firmen
auszuklären. Unter Voranstellungdes Gedankens, dein deut-
fchen Volk idem Verlust eines Angehörigen zu ersparen, wrrd
hier idem Auswanderungslustigen. falls fein Entschluß ms
Ausland »u geben, unumstößlich foftsteht, in durchaus ovlek-
tiver Weife jede gewünschte Auskunft über die volttiAen
und wirtschaftlichen Verhültnisie des ZieLlandes. di« Wab-
rungsver-hältnisie und Reisekosten und überkauvt neben Be-
schafiuns der Pässe iode Beratung zuteil, die ber der völligen
Unkenntnis des großen Publikums über die Berbalünisie des
Austondes und die Schwierigkeiten, die zur»ei.t noch den
deutschem Auswanderern in vielen Ländern bereitet wersen.
auf keinen Fall entbehrt werden kann. Naber« Auslkunft
und Zuweisung an die 'betreffende AusFunftssielleerfolgt
durch das städtische Arbeitsamt (Dotzbeimer Str . l.
Zimmer Nr. 9). wo u. a. zurzeit auch ein vom RerÄswwnde-
rungisamt geprüftes Derizeickinis vou Hotels in Stockholm
auskiegt. die allenfalls für die Vermittlung von Angehörigen
des Hotel- und Easiwirtsgewerbes. die ihrer werteren Fort¬
bildung wegen ins Ausland kleben wollen, in Betracht kamen.

— Gläubiger und Schuldner. Bekanntlich verjähren
nach den Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs die An-
wrilche aus Geschäften des täglichen Lebens, und Verkehrs m
zwei Jahren und di« Anfprüche aus Rückständen von Zmsen
aller Art. Renten ufw.. in vier Jahren . Zu den Forde rumsen
«ms Gechäffen des tiislichen Verkehrs geboren besonders die
der Kaufleute. FabriLanten und Handwerker wesxn geliefer¬
ter Waran umÄ Arbeiten. Die zweiMrme Vevlalbrungsfrist
«ilt für dies« Arten von Gkäubigern. nur dann, wenn ihre
Leistungen für die pvivaten Bedurfn.isie oder den. Haushalt
des Schuldners erfolgt ist. Geschah di« Lecktuna für den Ge¬
werbebetrieb des Schuldners, so tritt die Verrahrung erst m
vier Jahren ein. Am 31. Dezember verrabven sonach: dre
Forderungen aus Geschäften des täglichen Lebens für , den
Haushalt des Schuldners vom ganzen Jahr 1918. die gleichen
Forderungen für den Gewerbebetrieb des Schuldners vom
gemsem Iabr 1916. die Forderungen aus Zinsrückständen vom
ganzen Jahr 1916. ^ ,

— Reichszentralstelle für Kriegs. u«d Zrmlgefangene.
Am 1V. Dezember ist die durch Bekanntmachurm der Reichs-
vegierung vom 2. Januar 1919 errichtete RechszeutraMlle
für Kriegs- und Zivilveiangene als A ü w l ckl u n g s >t e l l e
rum ReNisabw icklungsamt übergetreten. Ihrem Aufgaben,
die vornehmlich in der Fürsorge für die noch rrn Ausland be¬
find lrchen den Men Kriegs- und Zivilgefangeinen sow ie ist
einer wircksimnen Usttevstützung der Hetmgekehrten ber ihrem
Wiedereintritt in das Erwevbslebon bestanden, ist dre Re ick s-
sentraistelle trotz der in den ungünstigen wirMmftlichen unv
pslitMem Berbältmisien beruhenden grohen S -hwiermkeiten
in awevkeimenswerter Werfe gerecht geworden. Insbesondere
bat der W l e de r e i n t r i t t d e r Ge f an gen e n in das
büraerliche Leben  sich reibungslos vollzogen, wobei
«ruck daiMar der Tätigkeit der Kriegsgefanaeinenhemikebr-
stellen umd-Hilfsausschüsf« gedacht sti Auch für die Ermög¬
lichung der Rückkehr unserer Gefangenen aus Runland bat
die Reichstzontralstell« sich mit bestem Erfolg eingesetzt. Die
RerÄszemtvaMelle wird beim Rercksabwicklung-amt als be-
fcmdeve Abteilung — mit Teilen des Heeresa.bwicklunKsamts
Pienhe n vereinigt — ihre bisherige Tastgkest̂ iuŝ zur̂ Le-
iiammen, aber di« Augen blicken frifck, und mrl.de und uncnd
lich gütig durch die Brillengläser. Sern ganzes Wesen wiegelt
sich rn seinen 'Augen. Der Weltruhm bat wl-nem Uhllchien
Cbarrckter nickts onbäbsn können. Cr bat fern Sers auf den
Höhenwegen des Erfolgs nicht verloren.

Wir plaudern von den Beziehungen, die Engelbert
Lmmperdinck mit dem Haufe Waimfried verbistden und vor
allem wm der ersten Pa - sifackaufführungM Dayreuth die der
Ksawsonist bekanntlich m . den Jabren 1880 brs. 1882 auf
WmM des Meisters als Leiter der Parfiialkanzleimit die¬
sem zustmunen vorbereitete. Angesichts der bevorftckenden
ErftamrSbrun» des Bicknenweibesviels ist BraunMoei«
bitte ich Professor Humverdinck. mir von seinem Parskral-Er-
lnnerunvem SU erzählen. . . .

Professor Hunrverdinck sucht einen Augenblickm dem
Schatz heiliger Erinnerungen. Dann erzählt er von emer
ersten Aufführung am 22. Mai 1880 ist Neapel, wo eiiie baus-
lickw Aufführung der Gralckszenen effolgte ber. der ich mit-
«ivkte und meinen Ritter fang. Später bekam ick die Parti¬
tur. noch tintenfrisch. um eiste Abickrifft zu machen. Bogen-
weiss« sandte mir Wagner die Partitur zur Abchrnt. Schon
dam«fs fiel mir der eigenartige Mechanismus feister Arbeit
auf. Er zog die Taktlistien nickt von Seite zu Seite sondern
gleich tzewenweife. ja für ganze Akte und schrick dann d«
Noten mit der Sorgsfalt rm « ergrauten Stechers ein.

Hier fällt der Sohn, während der Vater amen Augen-
hfick stockt, ein: „Vater, hast du nickt seM einmal «rnen
kleinem Teil der Musik komponiert? Erzähle doch di«
fr,,  jlf,-iVlr) tl

Uteb Engelbert Humpevdistck gebt sofort darauf ein: ..Bei
einer Probe d« ersten Akts von Varsffal in Bavreutb wurde
»er Mafchinen-direstor Brandt aus ^ armstgdt (der Dorm-
städter Hofiia 'chinist Karl Brandt ) zumzogen. Es wurde dre
Berwandlu' -gsmasik am Klavier gesorelt Bvandt stand m,t
der llbr ist d« Hand dabei und. als dr« Musik zu Ende war,
crklämtr«r : ..Es fehlest noch8 Minuten" Warm er war fckr
auf gereut umd erklärt«, daß er nickt nach Ellen komponiere.
Er war fo wütend, daß Nicht mehr mit ibm zu neben war.

brftmA die Gefahr dasi die ganze Pansifal-AuMhrr.n«
in die Brüche ging, denn Brandt er.Mvte er könne di« Ver-
«anhluwn wäbrond der Miifik nicht schaffen. Da nahm ick
mir die Nepwamdlun!stnn>»s« vor und ffna da an. wo Wag¬
ner aufborte. Ick fkhzlierte. machte Wiederbolrmgen der
W«s« rjchen Musik, in anderen Tonarten natinilkch. und ver-
wenbeie wieder Wagners Schluß. Am anderen Tage zeigte
ich die Musik Wavner. und er rief aus : Rum ackt s auf ern-
mel ! Ich war glücklich und erhielt den Duff«« , die Etiu«« st

endigumig der KriegsgefaMenenrückfübrung fortsetzen. ^ Err
Stücklen ist zum Reickskommisiar rür die Angelegenheiten
der heimgekehrtenZivrlgefaugenen und zahlreichen Flucht¬
linse ausersehen worden.

— Ein Sandwerkerbeirat. Der Reichswirtschafts,
ni i n i ste r Scholz hat anläßlich der Debatten über den Eta,
-es Re ichswir tscha ftsm ist ister.tt>ms zwei das Sa^ werr b«.nessende Erklärungen abgegeben. Emmal .bat er au-gefud.-
am 30. November, daß das Handwerk durch enie augemesir-ne
-Äeteilisung an öffentlichen Aufträgen unterstützt wer̂ ,
müsse. Ban ganz besonderem Wert u»ar leine zweite .Er¬
klärung, daß er bereit sei. bei seinem Mnrlsterrum einen
Handwerkerbeirat zu führen. Damtt ist eine der wesent¬
lichsten Forderungen 'des Handwerks erfüllt-

— Warnung vor unbekannten Düngem itteln. D«
Presiedienst des preußischen Ministeriums.für s-Mduû chchast.
Domänen und Forsten gibt bekannt: Mit dem Einsetzen d«
Düngeinittelgeschäfts zur Deckung.des Fruhiahrckbedarst: meh¬
ren sich auch wieder die Anpreisungen von Dunaemn-eM.
die unter metoersprechenden Beuennuichen dem Land-att
bei ihrer Anwendung ganz besondere BorteiL« zu b„.ngeii
imstande seist' fallen. Dabei wird m der Rcksirm« der am
sebliche Mangel an Kunstdünger m ubertmckenE » i
beiroorgehoben, um bei dem Landwirt den Glml̂ n ru «•
wecken, daß er nicht in der Lag« stk. seinen « ckan mtt den
anerSannten erprobten KunstduErsorten zu deckest. lorttern
gezwungen sei. auch in neuen, bitzher unbeianntM Pvodmten
Eriatz zu suchen. Ein draftitches Beffpickl diesem^ JlS
aus dem besetzten Eckbiet vor. und zwar m einem llEbot
einer Firma, die mchl einmal ein ei>gentliches Dungein»!itl
sondern lediglich ein Ve .r.fahren  cmv-e-kst ärs Äs nwe
umWälzeud« Erfindung mr die ^ unvwirtfchaft brzeuchnttwird und das durch seine Anwendung den Landwirt m Sie
Lage vmsttzen soll, seinen natürlichen Dünger muhe- mck
kostenlos um das Drei- und Mehrfache zu vermrehren umb
somit die Derwendumi jeglichen Kmchdustgers zu erubrrgM
Das Recht der Benutzung dieses BeffaLvsns (Lizenz) mu>
die ilberlasiunig der für stiste pvaktiche. Anwendun« m b«-
folgenden Anweisungen soll vom Landwirt für einem Betrag
von 50 M. erworben werden. Es erfcheistt kaum no twendig,
den Landwirt vor derartigen AnpreÄUngenm » ™* « »
warnen umd daran zu errnnern. dast dre KunM'Unsennitel
nach Art und Menge  der darrst .enthaltenen
P klanzen  n ä b rst of i«  zu bewerten sind,  wofür f«st-
stebende Grundsätze in den Sochstpreisveror-dmungeil var-
liegen. Der Landwirt kaufe daher nur tefc « Genosien-
>chaft oder den reellen Händlern unter Gehältzssar̂ e md
mache feine Destellunsen io frühzeitig, daß er mit Sicherheit
damit rechnen kann, rechtzeitig und «ut belrestrt zu
Auch in bezug auf den Handel mit Salpeter  sind Kl«sm
laut geworden darüber, daß auslandrfcher Sailpeter (Ehni-
foilBetet) ^ reiifcn uttib auch vsn 3)tn Ixtn&tD'ixrcn
gekauft« die ^ n aÄrtlich festgesetzten Preis übettckrerteii.
Das Kilogrammprozent StiÄtoff iM Salveter kostet, sm
einerlei, ob Ausland- oder Jnlandsalpeter, 15 M.. so daß
also der Doppelzentner Natronsalpeter bei einem Ge'halt vM
16 Prozent StiÄtofs — 240 M. kostet. wozu
ichläge für Verpackung usw. hmzul-mrmen. Dre Bewor-
zugung des ausländischen Salpeters (Ebilô ilve^ rs ) vor dem
deutlichen Natronsalpeter fft aber um so unvefftandl̂ ber alsder Jnland 'mlpeter nicht nur das reinere Produkt mNt etwas
höherem Stickstoffgehalt darstellt, fmckern muh sickierf« i ck
von dem auf die Pflanzen, besonders auf den Roggen,
schädigend wirkenden Perchlorat («berchlorklures Kaff) das
im Ehilifälveter da und dort in fo großen M« .«e»r vottamm-t.
daß sie das Pflanzemwachstum nicht fovdevn. sondern
ichüdiisen. ..

— Grundsätze kür EinfubrbewM!gungrn. Für Enföchv
bewMisunsem- gelten nach einem Bescheid des ReiÄÄa«-
misiars für Aus- und EilMdrbewilligumg folgende.GruLb-
iätze- von der Einfuhr auszufchliatzen sind alle uberifSuMe«
Linse. Notwendige FertigeAeusmffe werden rnsowert M-
lgelassen. als der dringendste Inlandsbedarf Nicht durch deck
sche Erseugnisie gedeckt werden, kann, f*  ioll ober bcbtivermieden werdest, da« durch eine allzu scharfe SandbabuM
des Verbots eine künstliche Sochbaltung der Preise rur gle'A-
arlige inländische Erzeugnisse eintriit . HaK-erzeusnikse wer¬
den zur Einsubr zugelafsen. soweit es fflr di« BefckaftiguM
der -veiitzchen weitevveravbeitendenIndustrie notwendig m.
Es ist dabei sleiMLItig, ob die Weitevverarbeitrmig str
Rechnung der inländischen Werke erfolgt oder rm Berede-
lungsverkehr für Rechnung oes auslaudrschen Rohstoff- oder
Halbfckbrilkatläefevaiiten zum Zweck der MckderausfMr.
Ebmso soll dem Handel entgegengekommen werden, wenn
er Fertigerzeugnisse für die Wiederausfuhr lbezrckt.

— Wer begnadigt jetzt? Das Recht der Begnadigung ck
jetzt ein sehr verwickeltes. Bestimmungenaus der. kaiser¬
lichen wie aus der kaiserlosen Zeit geben hier durcheinander
und bedingen sich gegenseitig. So ist bei Verurttilungen von
Militärgerichten das Begnadigungsrechtnicht «lwa msM«
der Aufhebung der Bsilitärgerichtsbarkeit. auf die teta«®’
regierU'Ng übevgegangen. Hierfür ist ausschließlich dê Rests-
für die Instrumente auszuschreiben. Dabei istss dann mit
der Verwandlungsmusik geblieben. Die ersten ParfiMl-AM'
führungen sind mit meinem „Flicklavven aufgestM
worden̂." . „

Engelbert Sumperdinck erzählt noch ein« andere Epifooe
ans der VoiLereituns der ersten Parsifal-Aufführuma. m>
der er Wagner eine groß« Freude bereitete. Der Bayreuwer
Meister batte besonder« Schwierigkeitenbefurchtet für d«
Ausführung der „Lböve aus der Höhe . . Während m
Wagner in Palermo weilte, war Humverdinck>n BavreuM
nicht müßig und studiert« heimlich die Chöre mit Bayreu« r
VolksWülern ein. Wagner war aufs angenehmste davon
überrascht. Natürlich blieben die Knabenstimmen nicht ew«
Knabenstimmen. Der Ciimmbruch trat eist und sVät«r .M»
den die Stimmen aus der Höbe dann den Blumenmad««»
^^ Schließlich plaudert mir der liebenswürdige Meister
von der ersten öffentlichen Aufführung des Varfirals J»
Bayreuth am 26. Juli 1882. bei der Warmer zum Sckluki»
dirigieren mußte: Hermann Levi sagte zu Wagner:
kommen Sie doch mit ins Orchester! Das konnte WA^
nicht verweigern, und als er im Orchester war. sagte Lern^
ibm: „Jetzt müssen Sie weiter dirigieren!" und zog 'vst«A,
fach aufs Trittbrett . Da mußte Wagner den Schluß
oirigieren und tat es unter größer Begeisterlmg
Orchestevs. So fand die erste AuWbrung einen sehr w» wl
Abschluß. . . , ' Lm.

Von den Wagner-Einnerungen kommen wir auf Sumif,
oincks eigene Werke zu strecken. Im Lmrf des Gestm<o-
frage ich: ..Welches von Ihren eigenen Werken ilt Jbr i-vv
linssweick. Herr Profeffor?" „

Humverdinck lächelt: „Immer das zuletzt gemachte.
Ja . das würde jeder Dichter und Tondichter '

antwortet« ich. auf ein Wort Karl Svittelers anspiklend.
lauge er nside von -der Arbett ist. Aber i«d«r Dichte.- u
D»»dichter bat doch ein Werk, das seinem Herzen am m® 1'
ftebt1“ „

Und nun bringt die Antwort ein Urteil — ein Vorgo^
der sich so häufig bei Dichtern und Komvonsien w'M
holt —, das im Widerspruch steht mit dem der Kr>u
Humpebdinck besinnt sich«inen Augenblick, dann
«mrinbersig: „Ich glaube di« KöniMknider stiegeln
Wesenheit am besten wider. Das ist Fletsch von me^
Fletsch umd Blut von meinem Blut ! v

Nicht die KimiNskiNder. sondern Hanfel und GE
hoben Humverdinck Welt rühm bereitet nick gelten als .
beistes Wett . Wir strechem von dem Wog stuies Ettoi«
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